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Das «zujecktote Abenteuer».
In der „Kreuzztg .", der man nicht nachsagen kann , daß

sie gegen Rußland „Hetze", stellt E . Baron Binder -Kriegelstem
interessante Betrachtungen an über das psychologische Mo¬
ment in der russischen Arm  ee . Er schreibt unter an¬
drem:
> „Wäre Kuropatkin als Großfürst geboren , so wäre seine
Stellung eine wesentlich leichtere . Er könnte gegen die leider
nicht zu verschweigenden Unbotmäßigkeiten einiger Prinzen
energisch Front machen und könnte sich von allen fremden
Einflüssen frei machen. Er hatte auch seine Stellung zum
Nzekönig Alexejew klären und eine entschiedene Sprache ge¬
gen den Hof führen können . So aber sieht er sich vor einer
Sisyphus-Arbeit . In seinem Generalstabe ist viel hoher
Adel vertreten, der sich hier die ersten Sporen verdienen will,
und diesem gegenüber muß der Oberbefehlshaber viel Rück¬
sichten an dm Tag legen . ( !) Man denke sich einen Feld-
Herrn, der, um mit seinen Untergebenen gut auskommen zu
können, auf diese diplomatische Rücksichten nehmen niuß ! ge¬
nau wie Benedek gegen die Prinzen.

Das hat das Vertrauen , welches die Offiziere zu ihm
hatten, schwer erschüttert, und Hand in Hand damit geht nun
auch das Vertrauen, welches die Masse der Armee unleugbar
zu ihm hatte und noch zunr Theil besitzt, verloren. Einige-
niale hat er mergische Anstrengungen gemacht , um das zügel.
lose Leben der Offiziere in den Städten lahm zu legen. Er
ließ aus Liaujang sämmtliche Dirnm ausweisen, er ließ die
Cafö chantants in Charbin schließen, er verbot die Konzerte
ter Zivilkapellen mit Ausnahme des Sonntags, und jeder
einsichtsvolle Bmrtheiler mußte sich sagen, daß diese Maßre¬
geln an und für sich zwar gut gedacht und höchst moralisch sei,
laß aber bei Individuen, welche pflichtvergessen genug sind,
statt an die Ausbildung ihrer Truppen zu denken, bis zum
Hellen Tage in den Kneipm herumliegen, eine solche Maß¬
regel nur Erbitterung erwecken würde und dem Uebel doch
mir vorüb ergehend und öffentlich gestmert werden könnte.
Wichtgefühl läßt sich nun einmal nicht erzwingen.

Wir brechen nun ein zweites Thema an — das Offizier-
korps. In feiner Gesammtheit ist dieses überhaupt nicht zu
bmrthellen, well es aus den heterogensten Elementen zusam¬
mengesetzt ist. Neben dem eleganten, mit französischer Bild¬
ung großgezogenen Gardeoffizier, dem der Verkehr in den
Höhen der Gesellschaft einen freien, offenen Blick und ein
glattes Wesen verschafft hat, findet man Söhne der Steppe,
Tataren, Kleinrussen, Tscherkessen und andere mehr, welche in
den engsten Begrifssgrenzen ausgewachsen sind und gar keine
gesellschaftliche Formen besitzen. In keinem Reiche ist das

Kleines Feuilleton.
Der Rhein und die Wassernoth der deutschen Ströme. Die

Mg anhaltende, über ganz Mitteleuropa ansgebreitete Trockm-
Pt des gegenwärtigen Sompners hat dm deutschen Strömen
mg mitgsspielt. Statt stolzer Wasserflächen sieht man nur leise
Mffchleichende Wasseffäden ' Die Spree ist im Weichbilde
«rlins so wasseranm. daß das Flußbett meterweit vorn Ufer
aocken liegt, und beim Dorf Trebatsich unweit des Schwielog-
^aes, sollen spielende Kinder im Bette des Flusses einen ^ro-

Stein mit der eingemeißelten Inschrift gefunden haben:
lAeun ihr diesen Stein wiederseht, werdet ihr weinen, so flach
^ das Wasser im Jahre 1407." Wahrscheinlich ist diese Go-
buchte zwar nur eine Ente , allein der Wässepmangel ist im

Cpreegebiet doch so bedeutend, daß auch der Togler See
Nsblich bofl schnm Ufern zurücktrat. Mit der Elbe sicht es noch
lchlwimer aus , sie ist stellenweise zu einem Whsseffädchen zui'am-
^ «schMhnpft; an der AugustuAbrücke in Dresden sicht man

S&affeT nur noch zwischen zwei Pfeilern schleichen, und die
Misch-böhmische Toimpfsichifffahrtsgesellschasthat die Fahrten
Wmc Schiffe eingestellt; dafür durchsuchen Scharm von Neu-
^Mgen und Bedürftigem das trockene Flußbett nach Werihge-
Pkstrnden, die zur Zeit des Wassers dort etwa verlorm ge-
Allsten fink. der Weichsel und Lder sind die lW<Üftrverhält-
?lle auch erbärmlich, kurz unsere stolzen deutschen Haupfflüsse
]j?® am Versiegen» Nur ein einziger macht eine Ausnahme,
ftMüch der Rhein , der König der deutschen Ströme ! Zwar ist
M er von der Dürre wahrlich nicht unberührt geblieben, aber

Wellen rauschm und brausen noch wie immer zwischen den
Felsen aus der romantischen Strecke zwischen Bingen

Koblenz; und im RheinWu wie unterhalb Koblenz bis nach
^allaud zeigt der Strom seinm mächtigen Wasserspiegel. Wah-
M die Elbschifsfahri etngetfteltt ist, laufen ans dm grünen
wtchm des Rheines die 30 Dampfer der vereinigten Kvmer
3 Düsseldorfer Gesellschaft wie immer zur Sommerzeit,
^großen Prachtschiffe Borussia , Kaiserin Auguste Viktoria.
Myelin, Kaiser und König, Deutscher Kaiser. Barbarossa und
7]°' die sogmaMten Schnelldampfer , die mit Recht Wlltr-
»Mi genießen, trogen Dag für Tag viele Hundert Bergnü -i-
cnöSteifenbe über die .Fluchen .des alten Rheines , und es ist
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Offizierkorps so bunt gemischt. Balten , welche sich rein deutsch
fühlen , stehen da neben Stockrnssen , Polen neben Kleinrnssen,
Turkmenen neben Kaukasiern , und alle diese Stämme , welche
sich seit Jahrhunderten untereinander befehdet haben , käm¬
pfen für — was ? . . . . Das wissen kaum die ' orthodoxen
Russen , in denen man wohl Rassen - und Religionszusammen¬
gehörigkeit finden wird , denen aber Staatsidee und dynasti¬
sches Gefühl fremde Dinge sind . Man täuscht sich darüber in
Europa gar zu leicht, wenn man der Masse des russischen Vol¬
kes dynastisches Empfinden zutraut . Es ist wohl in der Art
vorhanden , daß es sich für das Väterchen töten läßt , aber wer
und wie der aktuelle Herrscher ist, danach fragt die Masse nicht.
Es ist nur der Titel , welchem sie anhängt.

Trotzdem schlagen sie sich brav . Darüber ist nicht zu
streiten . Aber sie schlagen sich zielbewußt — sie schlagen sich
ohne Leidenschaft , ohne Liebe und Haß . Niemals wird man
in dieser Armee jene Erbitterung finden , wie sie, natürlich
oder künstlich geweckt, in einer europäischen Armee auslodern
kann . Besonders in diesem Kriege scheint es an patriotischer
Begeisterung aus Seiten der Russen ganz zu schien.

Plan hat nichts zu gewinnen , nichts zu erobern und ver-
theidigt nicht einmal das Vaterland . Und da fragt jeder
Soldat erstaunt , warum man sich für diese kahle , erbärmliche
Mandschurei Herumschlage, die doch nicht Heimath , nicht Va¬
terland ist, und man kann selbst von den höheren Offizieren
die Klage zu hören bekommen , daß man sich hier in ein ganz
zweckloses Abenteuer eingelassen habe und doch lieber ruhig
den Japanern Korea geben solle, als sich für die mandschuri¬
sche Einöde zu schlagen."

Das Interessante , ja geradezu auffällige an der Sache
ist, daß gerade die hochkonservative „Kreuzzeitung " sich dazu
versteigt , ihre Spalten einem derartigen , für die Russen kei¬
neswegs schmeichelhaften Erguß zur Verfügung zu stellen.

Der rufüfcfHapaniidie Krieg.
Heber das Schicklal der Porf-Hrfhur-Flotte

weiß man noch immer nichts Bestimmtes . Nach den zWeisel-
haften Nachrichten , die aus russischer Quelle stammen , kann
man annehmen , daß das

Kusine Unternehmen mißglückt
ist. Auf russischer Seite hüllt man sich über den Ausgang des
Kampfes mit der Flotte des Admirals Togo in Schw igen.
Es verlautet nur , daß Admiral Witthöft , unter dessen Befehl
der Ausfall vollführt wurde , während der Seeschlacht getötet
worden sei. Man meldet zwar , daß ein heftiger Kampf statt,
gefunden , der für die Russen keineswegs günstig gewesen ist,

durchaus nicht daran zu denken, daß die stolzen Schisse mangels
Wasser ihre Fahrten einsiellen müßten . Tank der Fürstrg ^ der
Strambauverwaltung kämmen auch bei dem jetzigen Wasserstand
des Rheines Schisse den ganzen Strom ungehindert be'ahren,
vor allem die Dampfer der beiden obengenannten Gescllschaiten
die groß und breit , daher flachgehend sind, während noch vor
20 Jahren , die kleinen schimvlen, dabei tiegsehemdenalten Schiffe
(die haute verschwunden sind) in St . Goar zum Umsteigen der
Fahrgäste anlegen wußten . Dar Sommer ist für den Rheins«com
überhaupt nicht die Zeit des kleinsten Wasserstandes, ümdern
diese fällt vielmehr auf die Monate Dezember und Januar . Noch
niemals hat man bei Köln den kleinsten Wasserstand des Jahres
in dem Monaten Juni , Juli oder August beobachtet. Der obso-
lut niedrigste Stand des Rheines von dem sichere Auszeichnun¬
gen meiden, trat hier ein am 31. Dezember 1853, der absolut
höchste sbei eisfreiem Stromes am 29. November 1882. Die
durchschnittliche jähvliche Dauer eines Wftsserstvndes von 1 m
und darüber am Kölner Pegel beträgt über 360 Tage , alM an
so vielen Tagen jedes Jahres hat durchschnittlich der Rhein den
angegebenen Masseffiand . Die günstigen Wasserverhältnisse des
Rheines sind zum Theil die Folge der Wasierzuführ , die er aus
den Alpen erhält und der Rolle , die der Bodensee als Regulator
spielt. Bei mittlerem Wasserstande entströmen dem Vodensee
pro Sekunde 300 Kubiftn-eter Wasser, beim kleinsten noch immer
20 Kubikmeter. In den Monaten Junr , und Jult hui der Bo¬
densee durchischmittlich seinen höchsten Stand , in den Monaten
Dezember bis März dm niedrigsten . Tier Rhein hat von Basel
bis Mannheim seinen höchsten Wasserstand meist im Juni , und
die Turchflußmenge beträgt bei niledrigstom Wasserstande m der
Nähe von Mvmüheim doch etwa 450 Kubikmeter in der Se¬
kunde. An dem Loreleyselsen verengt sich der Stromlauf bei nied¬
rigem Wässerstande aus 113 Meter , allein an Wasser kehlt es
auch dann nicht, denn die Tiefe des Stromes erreicht oor: bis
zu 30 Meter . Im dem großen Werke über den Rheinstrom hebt
Oberbaumch Honsell, der beste Kenner biefer Berhältniss -, her¬
vor, daß die verstärkte Wasserzusuhr, die der Rhein in den
Sommermomvtm aus den Alpen erhält , sich im Mittelrhein zwar
noch deutlich fühlbar mach«, allein der Gong der Wosserstands-
bew-egung sieche sonst ganz unter dem Einfluß der Wasserliefer-
ung der großm Zuflüsse des mittleren Stroimlauses . In den
Ergebnissen der Beobachtungen von 1851 bis 1886 tritt der Ein¬

ig . Jahrgang.

ober darüber , wo die Hauptbestandcheile der Flotte geblieben
sind, schweigt man sich aus.

Es seim hierzu nachstehende Meldungen registrirt:
Petersburg , 14 . August . Wie Kontreadmiral Matusse-

witz dem Kaiser von gestern meldet , begann das russische Ge-
schtvader bereits am 10. August bei Tagesanbruch in See zu
gehen . • Um 9 Uhr Morgens verließ ein Geschwader von sechs
Panzerschiffen , den Kreuzern Askold , Diana , Pallada und
Nowik , sowie acht Torpedobooten Port Arthur . Die Japaner
hatten folgende Streitkräfte gegen die Russen vereinigt : Die
aus den Panzerschiffen Asahi , Mikasa , Fuji , Jaschima und
Schikischima und den Kreuzern Nishin und Kasuga bestehende
erste Division , die aus den Kreuzern Jakumo , Kasagi , Tschi-
tose und Takasago bestehende zweite Di¬
vision und die dritte Division , bestehend aus den Kren-
zern Akitsuschima , Jdzumi , Matsuschuna , Jtsukuschima und
Haschidate , dem Linienschiff Tschin jen und etwa 30 Torpedo¬
booten . Das russische Geschwader manövrirte in der Absicht,
die Linie der feindlichen Schiffe zu durchbrechen. Inzwischen
legten die japanischen Torpedoboote  auf dem von
dem Geschwader eingeschlagenen Wege schwimmende
M i n e n und erschwerten dadurch das Manövriren sehr. Um
1 Uhr Nachmittags gelang es dem russischen Geschwader nach
einem Kampf , der 40 Minuten währte , durchzubrechen und
den Kurs auf Schantung zu nehmen . Der Feind folgte mit
allen Schiffen , holte das Geschwader langsam ein und begann
um 5 Uhr wiederum den Kampf . Der Kampf währte meh¬
rere Stunden , blieb jedoch unentschieden . Während dessel¬
ben wurde der Geschwaderchef getötet  und der Kom¬
mandant des Panzerschiffes „Zesarewitsch " verwundet . Fast
gleichzeitig blieben die Maschinen des „Zesarewitsch" 40 Mi¬
nuten lang stehetl , wodurch die anderm Schiffe gezwungen
wurden , in seiner Nähe zu manövriren . Der Oberbe¬
fehl  über das Geschwader ging auf den Fürsten U cht o m s-
k i über . Mit Anbruch der Nacht nahm der „Zesarewitsch",
da er nicht imstande war , dem Geschwader , das er aus den
Augen verlor , zu folgen , den Kurs nach Süden,  um zu
versuchen, selbständig nach> Wladiwostok zu gehen. In der
Nacht war er Torpedobootsangriffen ausgcsetzt . Bei Tages,
aubruch befand er sich beim Schantung -Vorgebicge . Um
Mitternacht übernahm der älteste Offizier das Kommando.
Nachdem er die Beschädigungen des Schiffes besichtigt hatte,
stellte er fest, daß das Schiff Wladiwostok nicht erreichen kön-
ne . Der „Zesarewitsch " begab sich daher zur Ausbesserung
noch Kiautschou . Während des Kampfes wurde Admiral
Witthoefft und drei Offiziere getötet , acht Offiziere leicht der-
wundet , darunter der Kommandant des Panzerschfffes
„Tivanow " . Die Zahl der gefallenen und verwundeten

sluß der klimatischen Verhältnisse des Hügel- und Tieflandes >zc-
genüber der Wiasserlieseriung aus den Alpen deutlich hervor. Wir
finden also, daß der Wasserschatz der Schweiz, soweit er dem
Rhein zu Theil wird , für diesen eine große Bedeutung gefitzt,
ober allein nicht im Sianbe isi, Den Strom aus der Höhe zu
halten, daher eine lange Trockenheit in Mittelenros « auch die
MnsserMenge des Ml>eins vermindert . Aber wenn die Mittelge-
llirgsflüsse unseres deutschen Vaterlandes bereits am Veffiegen
sind, zeigt der Rhein noch einen breiten Wasserspiegel, und der
Radschlag der stolzen Dampserflotte die er trägt , schallt auch dann
noch über die Wogen dieses starken Sohnes der schweizeriWeu
Alpen.

Der Esel als Polizist . Von einem sonderbaren Voffall weiß
der ,,Petit Parisin " zu erzählen . Während ein Esel, der als
Zugkhier benutzt wurde , vor einem Wirthshause in St . Ouen
ans seinen Herrn wartete , wollte ein Einbrecher, der einem
benachbarten Loden einen Besuch abgfftattet hatte, an seinem
Kops vorbei . Plötzlich packte der Esel den Dieb beim Kragen
und hielt ihn fest. Der Räuber brüllte fürchterlich und ließ vor
Angst einen Sack sallm , aus dem Jmvelen und Ringe ans das
Pflaster fielen. Bald hatte sich eine Menschenmenge veffamlmelt
und der Verbrecher wurde von der Polizei ins Gffäugniß ge¬
bracht, wo er ein volles Gifftändmß ablegte.

In Liaujang vor der Schlacht . Eine sehr interffsaute Schil¬
derung von dem Treiben , das sich in Liaujang entfaltet, gibt
der Korrespondent des „Newyork Herold ", Francis Mc . Cälolgn.
Liaujang ist eine befestigte Stadt , aber bis zum Ausbruch des
Krieges hatte es wenig oder gar keine Bedeutung. Jetzt ist es
ein grundloser Schlund , in dem die russischen Rubel zu Mllio-
nen veffinken. Wenigstens bezahlt hier Rußland dm Chinesm
den Biafftpreis für alles , was es kaust, und so machen alle Chi¬
nesen in der Stadt ein ungeheures Geschäft. Kesselflicker, Schnei¬
der . Lichtezicher, Land- und auch Hausbesitzer, Viehhändler,
und SchnhhäNdler , Kulis , kurz alle Chinesm in Liaujang werden
reich durch diffen Krieg . Schneider , dre noch vor einigm Jah¬
ren nie ausländische Tracht geschm hottm , brauchen jetzt ame¬
rikanische Rähmaschinm , um nach gegxbmen Schnittm „rui-
baschkas" und Hosen für die russischm iSoldatm nach Tausm-
den anzufertigeu . Die Preise sind selbswefftändlich sehr gestie¬
gen. Ebmso hobm die Sattler so viel zu thun, daß sie einen
Europäer fast hinauswerfen , wenn er ihnen nicht gleich die
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Mannschaften ist noch nicht genau festgestellt. Um nenn Uhr
Abends traf der „Zesarewitsch" in Kiautschou ein und fand
dort den Kreuzer Noivik und das Torpedoboot Besschumny.

Osr«Kampfi» um den «Räfdufelnyi».
Petersburg , 14. August. Ein Telegramm des Leut¬

nants Roschtschakowski an den Kaiser vom 13. August meldet:
Am 11. August traf ich mit dem mir unterstellten „Räschitel-
nh" aus Port Arthur mit wichtrgen Depeschen in Tschifu ein.
Ich durchbrach zwei Linien der feindlichen Blockade. Ich ließ
gemäß dein Befehl des Admirals Grigorowitsch das Schiff

-desarmiren und die Kriegsflagge herunterholen. Alle For¬
malitäten wurden erfüllt . In der Nacht auf den 12. August
war ich, während ich mich im Hafen befand, einem räuberi¬
schen Ueberfall seitens der Japaner ausgesetzt, die sich in der
Stärke von zwei Geschwadertorpedobootenund einem Kreu¬
zer näherten und eine Abtheilung unter dem Befehl eines Of¬
fiziers aussandten , als wollten sie Verhandlungen führen . Ta
ich keine Waffen zum Widerstand hatte, befahl ich, auf dem
„Räschitelny" alles vorzubereiten, um ihn in die Luft zu
sprengen. Als die Japaner die Flagge hißten, schlug ich dem
japanischen Offizier ins Gesicht, warf ihn ins Wasser und be¬
fahl der Mannschaft, den Feind über Bord zu werfen. Unser
Widerstand mußte erfolglos bleiben. Die Japaner bemäch¬
tigten sich des Torpedobootes. Der Patronenraum im Vor-
dertheil des Maschinenraumes explodirte, aber der „Räschitel¬
ny" sank nicht. Das Vordertheil tauchte tief ins Wasser. Er
ivurde dann von den Japanern aus den: Hafen geschleppt.
Ich glaube, daß sie ihn bis zu einem ihrer Häfen bringen.
Mannschaft und Offiziere wurden gerettet. Bier Mann sind
ungefährlich verwundet worden; ich selbst bin an der rechten
Hüfte verwundet ; die Kugel ist noch nicht entfernt . Das
Verhalten der Offiziere und der Mannschaft war über jedes
Lob erhaben. Der kaiserliche Vizekonsul ließ uns weitgehend̂,
ste Fürsorge zu Theil werden.

Anläßlich dieses Vorganges fordert Rußland
zum Protest

auf. Auf Befehl des Kaisers hat nämlich der Minister des
Auswärtigen den russischen Botschafter in Paris beauftragt,
an die französische Regierung die Bitte zu richten, sie möge
namens der kaiserlichen Regierung wegen der himmelschreien¬
den Verletzung der Neutralität Chinas und der allgemein an¬
erkannten Grundlagen des Völkerrechts durch den Ueberfall
des Torpedobootes „Räschitelny" in einem neutralen Hafen
durch die Japaner mittels des Vertreters der Republik in To.
kio einen ganz energischen Protest übergeben lassen. Von der
Erklärung Rußlands wurden die fremden Mächte in Kennt-
niß gesetzt. Gleichzeitig wurde dem russischen Gesandten in
Peking vorgeschrieben, an die chinesische Regierung einen kate-
gorischen Protest zu richten mit dein Hinweis auf die ernsten
Folgen, welche die von ihr zugelassene Verletzung der Neutra¬
lität nach sich ziehen könne.

Reste der Rort-Artkiur-klotts.
Weihaiwei , 13. August. (Reuter .) Der russische Tor¬

pedobootszerstörer „Burny " ist im Süden des Vorgebirges
von Schcmtung gescheitert; bald darauf wurde er in die Luft
gesprengt. Drei Offiziere und 60 Matrosen von der Besatz¬
ung sind gestern Abend hier eingetroffen und werden voraus-
sichtlich nach Hongkong an Bord des englischen Kriegsschiffes
„Humber" gesandt werden.

Bestätigt wird diese Meldung durch folgendes Tele¬
gramm :

Tschifu, 13. August. (Reuter .) Eine Schaluppe mit
60 russischen Marinemannschaften ist heute in Wechaiwei on-
gekommen. Plan glaubt , es sind dies die Besatzungen der
beiden in der Nähe von Weihaiwei gestrandeten Torpedo¬
bootszerstörer.

Von japanischer Zette
hört man schon einiges Nähere über den Auslauf der Flotte
und das Ungliick der letzteren.

Tokio, 13. August. Die aus Port Arthur ausgelaufenen
russischen Schiffe wurden

wieder zurück getrisbe,
Askold, Novik und ein dritter Kreuzer und ein Torpedoboots»
zerstörer kamen nach Kiautschou, ein weiterer Zerstörer nach
Tschifu. 5 Schiffe kehrten einzeln nach Port Arthur zurück.
Ein russisches Admiralsschiff wird vermißt. Wahrscheinlich
ist es durch einen Torpedoboot-Angriff zum Sinken gebracht
worden. Der russische Torpedobootszerstörer, der nach Tschi¬
fu kam, hat Frau und Tochter des Generals Stößel aus Port
Arthur an Bord.

übertrieben hoihen Preise zahlen will, die sie fordern. Mn mei¬
sten jedoch verdienen die chinesischen DoHmetscher, die die Trup¬
pen begleiten. So verdient jetzt ein in Liaujang lebender chine¬
sischer Doiimetscher über 800 A täglich. Sein offizielles Gehalt
ist natürlich klein, oder er verdient Rickensummen an den chine¬
sischen.Mpyen, die er zum Gebrauch der Russen zu Tausenden
von anderen Chinesen kaust. Außerdckn ihat er noch viele andere
Erwerbsquellen. Allein für Futtermittel müssen die Russen
schrecklich viel bezahlen; das Futter für ein Pferd kostet dem
Privatmann über zwei >Mark täglich. Die Hälfte davon ist
wahrscheinlich für den „Händedruck". Jedenfalls bleibt eine Rie-
serchMne russischen Geldes in der Mandschurei; durch die zer¬
störten Ernten, Häuser us!w. wird die Mandschurei ober trotzdejm
in diesem' Kriege mehr leiden als gewinnen. Uchersstzer, Schnei¬
der, Agenten, Sattler , Pferdehändler.und Gauner gelangen sehr
schnell zu Reichthrim, aber die Landlente der Liautung- und
Palugebiete werden wahrscheinlich ruinirt . Liaujang hat do.ge-
gen Wte Aussichten, und wenn es der Zerstörung in einer
Schlacht entgeht, kann «s durch den Krieg eine ganz ansehnli¬
che Stadt werden. Tie Russen haben nahe der Station eine
Menge neu« Gebäude errichtet, innerhalb der -Mauern sind
europäische Läden entstanden. Jetzt ist Liaujang fast eine Hölle;
die Hitze ist um so unerträglicher, als die chinesischen Häuser für
den Winter gebaut sind. Die vielen fremden Firmen in Liau¬
jang sind in den Händm von sprachkundigen Griechen. Rumä¬
nen oder Levantinern, die den kleinm chinesischenHäusern dadurch
ein europäisches Anschm geben, daß sie Glas in 'die Fenster se¬
tzen und die Wände tapeziren., Alle laben einen großen Vor¬
roch an alkoholischen Getränken; ferner führen sie Konserven-
steiisch, Brod und Lichte. ,Wmn die Lodenbesitzer einen mit
Essen und Trinken versorgen, glauben sie, ihr Bestes gethan zu
haben, und jede Anregung, andere nochwendig« Dinge einzufüh-
ren beantworten sie mit dem stereotipm „Morgen müssen wir
vielleicht fort von hier." Die Chinesen dagegen bereitm sich
nicht auf den Ausbruch vor, sie « warten awgenscheiNlich das An-
rücken der Japan « ohne jede Unruhe.

Tokio, 12. August. Amtlich wird vom 12. ds. gemeldet:
Die russischen Kreuzer Novik und Askold kreuzten, nachdem sie
Kohlen in Tsingtau eingenommen hatten, außerhalb des Ha¬
fens . Zwei russische Torpedobootszerstörer sind ebenfalls in
den Hafen von Tsingtau eingelaufeu. Das Flaggschiff Zesa-
rewitsch liegt noch im Hafen.

Tokio, 13. August. Nach dem Berichte des Admirals
Togo sind in dem Seegefecht vom 10. d. Mts . 6 russische
Kriegsschiffe beschädigt worden, darunter der Retwisan, der rn
einer Entfernung von 3500 Meter beschossen wurde. Das
Flaggschiff Pobjeda hat zwei Masten verloren ; außerdem sei
ern schweres Geschütz gebrauchsunsähig geworden. Die rus¬
sischen Kreuzer hätten verhültnißmäßig wenig gelitten. Der
Kreuzer Bajan scheint unversehrt geblieben zu sein.

Oie angebliche Ileulralilälsperleöung Deuffdxiands
0it Gunsten der Russen hat sich glücklicherweise nur als Kom¬
bination erwiesen, denn von amtlicher Seite wird bekannt
gegeben, daß die Meldung , Deutschland habe in Tsingtau Vor¬
bereitungen für die Aufnahme und Unterstützung der russi-
sischen Flotte getroffen, also gewissermaßen im stillen Einver-
ständniß mit Rußland gehandelt, völlig aus der .Luft gegrif¬
fen ist. _Es sei selbstverständlich, daß Deutschland die vollste
Neutralität wahre. — Die allerdings im Russenkurs segelnde
„Post " schreibt zu dieser Sache: Meldungen aus englischer
und amerikanischerQuelle sind bestrebt, die deutsche Neutra¬
lität bezüglich der russischen Schiffe in Kiautschou zu verdäch¬
tigen . Demgegenüber ist zu bemerken, daß es Deutschland
völlig fern liegt , russische.Schiffe anders als japanische zu be¬
handeln , wenn diese einen deutschen Hasen aufsuchen sollten.
Im Uebrigen dürste in Kürze der Erlaß eines Reglements
bevorstehen, in dem ausdrücklich festgestellt wird, was Schisse
einer kriegführenden Macht zu gewähren ist, wenn sie tm Ha.
Varie-Zustande einen deutschen Hasen aufsnchen sollten.

Ocih Port Artliur bald lallen wird,
scheint jetzt auch dem Kommandanten Stößel klar zu sein,
denn, wie aus einer oben verzeichneten Meldung hervorgeht,
hat er Frau und Tochter aus der Festung geschickt. Man
plant seitens der Japaner offenbar auch einen Hauptangriff.
Aus Tokio  kommt unterm 13. August die Meldung : Der
Kaiser hat durch dm Marschall Yamagata den Marschall Oya-
ma öen Befehl zugehen lassen, den Frauen , Kindern , Prie¬
stern, Kaufleuten und den Offizieren der neutralen Mächte zu
erlauben Port Arthur zu verlassen  und ihnen in
Dalny Unterkunft anzubieten ; er hat ferner Oyama die Er¬
mächtigung ertheilt, auch andere Nichtkombattanten wie die
aufgeführten aus Port Arthur herauszulassen, vorausgesetzt,
daß es nicht die militärischen Operationen beeinflusse. In
dem von Aamagata erlassenen Befehl heißt es : Der Kaiser
wünsche aus Menschenfreundlichkeit die Nichtkombattanten in
Port Arthur vor der Vernichtung durch Feuer und Schwert
zu bewahren.

Und ferner meldet die Nuss. Tel .-Ag. aus Mukden vom
14. August : Es verlautet , daß die japanische Armee bei Port
Arthur Verstärkungen erhalten habe. Die Japaner hätten in
zwei großen Gruppen Aufstellung genommen, eine auf der
Höhe zwischen Lungwangtung und der Tachebucht, die andere
auf dm Bergen zwischen den Buchten Luisa und Zehn Schiffe;
auch auf dm östlich vom Wolfsberge gelegenen Höhen seien
Geschütze ausgestellt.

In T oki o wurde nach Meldungen von dort schon ge¬
stern der FM von Port Arthur jede Stunde erwartet . Die
Bevölkerung befand sich in lebhafter Erwartung.

Uebrigms wird von dort noch mitgetheilt, daß nach dem
Bericht des Admirals Togo der geringe Schaden, den die ja¬
panischen Schiffe erlitten , wieder ausgebessert ist. Fünf ruf.
fische Kriegsschiffe sind kampfunfähig. Der Zesarewitsch liegt
im Hafen von Tsingtau . Die Pobjeda hat zwei Masten ver¬
loren und ihre schweren Geschütze sind ebenfalls kampfun¬
fähig , ebenso der Kreuzer Retwisan. Bayan wurde durch
eine Mine beschädigt und gelangte wieder nach Port Arthur
und ein russischer Torpedobootszerstörer nach Tschifu.

ist

Darnach wäre nun allerdings erwiesen, daß
der Ausfall mißglückt

In Petersburg veranstaltet man inzwischenTrq
dienst. Es wird von dort gemeldet:

Petersburg , 13. August. In der Kachedrale der ürx.
ralität findet morgen

ein ürauergoffesdienfl
für Admiral Withoesft und andere bei dem Kampf»nmM
August an Bord des „Zesarewitsch" umgekommene rnr M
und Mannschaften statt.

Ueber ein

Zeegekeckt mit dem Nladiioottok.Sösclmader
wird ausTokio vom 14.August gemeldet: Heute früh eniftJl
sich ein Gefecht zwischen den Japanern und dem Wladm2?
Geschwader. Der Kreuzer „Rurik" ist gesunken.
zer „Gromoboi" und „Rossija" entkamen schwer
nordwärts.

Tokio, 14. August. (Reuter .) Der japanische Krn,-
„Takatschio" meldet durch Funkenschrift aus Takeshiki ftr.
Admiralität , daß sich heute früh 5 Uhr zwischen den Jana,,si°
und dem Wladiwostokgeschwader bei Tiushima ein
entspannen habe.

Das Geschwader ist offenbar dem verunglückten Port
thur -Geschwader entgegengekommen, hat dies aber nichts
troffen und ist nun selbst in einen schweren Kampf verwiLi
worden. Jetzt wird auch klar, warum die Japaner mit j}-*
richten über das Schicksal der Port Arthur -Flotte so lange2
rückhielten. a

Audi bei [liaujang
ist die Lage für die Russen nicht günstiger.

London, 14. August. Der Standard berichtet W
Shanghai : Nachrichten aus Siuninting besagen, daß fünf ja,
panische Divisionen Liaujang bedrohen und daß Kuropatkm
seine Truppen nach Norden zurückzieht. Japanische Vorpo-
sten sollen bereits bei Mukden gesehen worden sein.

Paris , 14. August. Die Agence Havas meldet qu?
Mukden Vom 14. August, es erhalte sich das Gerücht, daß be¬
trächtliche feindliche Streitkräfte , wahrscheinlichdie Arme
Kurokis, gegenwärtig eine von Südost nach Nordwest gesich¬
tete Bewegung ausführen , doch sei es unmöglich, authentische
Nachrichten hierüber zu geben; alles lasse darauf schließen,
daß die Entscheidung nahe bevorstehe.

Tokio, 15. August. (Amtlich.) Admiral Kamimura
meldet, sein Geschwader habe nach fünfstündigem schwerem
Kampf mit drei Schissen des Wladiwostokgeschwaders am
Sonntag Morgen nördlich von Tsushima den russischen
Kreuzer Rurik zum Sinken gebracht. Die beiden anderen
Schiffe Gromoboi und Rossija hätten anscheinend schwer ge¬
litten und seien nordwärts gefahren. ' Die japanischen Ver¬
luste seien gering.

London, 15. August. Zurückgekehrt nach Port Asihur
sind von dem russischen Geschwader1 Kreuzer, 3 Schlachtschiffe
und vier Torpedoboote. Dieselben haben in der Nordwestecke
des Jnnenhafens Schutz gesucht. Die Japaner sind jedoch in
der Lage, auch diesen Thell des Hafens unter Feuer zu neh¬
men. Es muß daher schon jetzt die gesummte Port Arthur-
Flotte als für Rußland verloren angesehen werden, vielleicht
mit einer einzigen Ausnahme des Kreuzers Nowik, der von
Kiautschou die Fahrt nach Wladiwostok unternommen hat.
— Die Beschießung der Festung vollzieht sich in der Weise,
daß die Japaner abwechselnd vier bis fünf Stunden lang ein.
zelne Forts und dann die innere Stadt ans sämmtlichen Ge¬
schützen mit einem beispiellosen Feuer überschütten. Nach-der
Aussage der Gefangenen haben die Russen durch dieses Feuer
bereits sehr schwere Verluste erlitten . Die Forts sind dieser
Beschießung schon deshalb nicht gewachsen, weil ihnen die mo¬
derne Ausrüstung mit Panzerplatten und Panzerthürmen
fehlt. Japanischerseits rechnet man daher mit der Wahr¬
scheinlichkeit, daß noch im Laufe dieser Woche die Uebergabe
der Festung erfolgen werde.

London, 15. August. Port Arthur wird unausgesetzt
von den Japanern bombardirt . Das Fort Schweken Schnischi-
hying, 6 Kilometer von Port Arthur , ist erstürmt.

Tokio, 15. August. Die japanischen Verluste vor Port
Arthur sollen nicht, wie von anderer Seite berichtet wird,
18 000, sondern 80 000 Mann betragen. (Das ist sicher ge¬
schwindelt.)

Oer Verbleib 6er port-ürlbur°k!otts.

Der Thronerbe Rußlands ist zu einer bewegten Zeit zur
Welt gekommen. Der Kampf des russischen Reiches um seine
Vormachtstellung in Ostasien drängt immer mehr der Ent¬
scheidung zu. Besonders heiß ist jetzt der Kampf um die
Seefeste Port Arthur entbrannt . Die Japaner stürmen, un.
geMstet der enormen Menschenverluste, Tag für Tag an den

Schanzen der Festung hinan , um dieselbe zu bezwingen.
sie heißt es : Port Arthur gewonnen, alles gewonnen.
überraschend kam jedoch der Durchbruch des russischen ^
schwaders durch die Blokadeflotte der Japaner , der in fern*®
erftcn Theile als gelungen zu betrachten ist. Sicher W
das Geschwader eine Vereinigung mit der Wladiwostoks^
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ebenfalls ihren Hafen erlassen hat. Inzwischen
kie russischen Kreuzer Nowik und Askold in den deut-
Men von Tsingtau eingelaufen . Angeblich soll ihnen

iranische Flottille auflauern . Der russische Torpedo
Zerstörer „Rätschitelny", welcher in den Hafen von Lschi.

su einlief , wurde von dm Japanern , obwohl er im neutralen
Hafen lag , fortgenommen . Die übrigen Schiffe sind „wahr¬
scheinlich" — Wie Togo meldet — nach Port Arthur zuruck¬
gekehrt . *

Der Dfchunkenfiafen in port-ürttmr.

gm

F

In ganz Ostasien bis tief in den indischen Archipel hmem
ist die Dschunke die Vermittlerin des Klernverk .hrs . Thetis
wird sie nur mit Rudern getrieben , theils grebt es auch ande-
re,die ein dreieckiges Segel führen/ Im Hafen von Port Ar.
ihur liegen augenblicklich Hunderte von solchen Dschunken , dre
lsidm herrschenden Kriegsunruhen den Hafen naturlrchrncht
Erlassen können . Für die Dschunkenführer rst augenbluKich
eine jchr böse Zeit angebrochen ; denn der Verkehr an der Kü¬

ste ruht schon seit einem halben Jahre , und es ist in absehba¬
rer Zeit keine Aussicht auf Besserung vorhanden . Der
Tschunkenhafen scheint aber wenigstens so geschützt zu liegen,
daß er nicht, wie der Kriegshafen , von den japanischen Ge¬
schossen erreicht werden konnte . Auf letzteren Umstand ist
nämlich der Durchbruch der russischen Kriegsflotte zurückzw
führen . Unter den Dschunken hätte Artilleriefeuer selbstver¬
ständlich eine vernichtende Wirkung haben müssen.

politilckö Tages-lleberlickt.
Wiesbaden,  den 15. August.

Oer Kaller in Wilhelmshöhe.
Der Kaiser hörte am Samstag den Vortrag des Vectra

ins des Auswärtigen Amtes von Tschirschky und Bögendorff.
Sonntag Vormittag wohnten der Kaiser und die Kaiserin , so¬
wie die kaiserliche Familie dem Gottesdienst in der Schloß,
kapelle bei. Später nahm der Kaiser die Meldung der russi¬
schen Offiziere , des Oberstleutnants Tigranow und des
Hauptmanns Skoznew , welche zur Erlernung der deutschen
Sprache nach Kassel kommandirt sind, entgegen.

Illirbach und kein Ende.
Wie die „N . Pol . Korr ." erfahren haben will , habe Frei¬

herrv. Mirbach den Kaiser um Enthebung von seinenAemtern
iübeten, der Kaiser habe jedoch diesem Ansinnen nicht Folge
S-geben. Die Meldung ist hoffentlich nur eine Kombination
und noch dazu eine minder haltbare.

In derselben Korrespondenz wird jetzt auch die
Befdiwidifigungsaktionwegen der Flolfenuorlage.

degonnen. Es heißt da:
Auch in diesem Sommer wiederholen sich die Presse-

Meldungen über bevorstehende Marineforderungen und Cr.
gänzungen des bestehenden Flottengefetzes , mit denen sich
der Reichstag zu beschäftigen haben würde . Man begegnet
solchen Kombinationen alljährlich im August , wo die Etats
an das Reichsschatzamt gehen , und hat sich nachgerade da¬
ran gewöhnt , in ihnen das zu sehen, was sie sind , nämlich
Anzapfungen , vorgebracht , um etwas über den Etat zu hö¬
ren. Sie entbehren konkreter,tlnterlage und debutiren mit
..ollen Kamellen ". wie zum Beispiel die neuerlichen Anga¬
den einer Reichskorrespondenz , welche jetzt nach einem hal-

■ ben Jahr fast wörtlich wiedergiebt , was sie bereits im Ja-
Mar ihren Abnehmern über angeblich bevorstehende Ma¬
rineforderungen vorkombinirt hatte.

Man wird ja bald Bestimmtes hören , ob sie kommt oder
^rcht, nämlich die Flottenvorlage.

Oie Bildung einer deutschen Klittelltandspartei
j$ am Freitag in Berlin in einer vertraulichen Konferenz von
Zertreten ! der in Deutschland bestehenden Handwerker - und
'Arttelstandsverb indungen beschlossen worden ..

Vom internationalen Sozialilfenkongrefj.
| Amsterdam , 14. August . (23 .-33.) Der internationale
^ozialistenkongreß wurde heute eröffnet . Zum Präsidenten
wurde der Holländer van Kol , zum Vizepräsidenten der Japa.
*ler  Een Katayama und der Russe Plechanow gewählt . Als
T Präsident besonders die japanischen und russischen Dele-
Arten begrüßte , reichten sich diese unter donnerndem Beifall
^ Hände . Beide hielten Ansprachen , in denen sie gegen den
äffisch . japanischen Krieg  scharf Stellung nah¬

men . Die Vertreter der sozialistischen ParteiFrankr , ichs brach,
ten eine Resolution ein , in der die Erwartung ausgesprochen
wird , daß die Sozialisten der verschiedenen Länder mit allen
Mitteln der Ausbreitung und Fortsetzung des Krieges Wi¬
derstand entgegensetzen werden . Die Resolution wurde ein¬
stimmig angenommen . Heute Nachmittag fand im Lin-
naeuspark unter freiem Himmel eine große Volksversamm¬
lung statt ; als Redner traten u . A . Bebel und Victor Adler
auf.

Das keidienbegängnifj Waldecfe-Rouffeau's.
Paris , 14. August . , An dem Leichenbegängnis von Wal.

deck°Rousseau , das heute von der Kirche St . Clotilde aus statt¬
fand , betheiligten sich neben den politischen Persönlichkeiten
zahlreiche Angehörige der künstlerischen und wissenschaftlich n
Kreise . Die kleinere Kaufmannschaft und die Handwerker
waren nur spärlich vertreten . Während der Uebeefühgung
der Leiche schlossen sich viele Passanten dem Trauerzuge an.

Paris , 14. August . Aus Montslimar wird berichtet,
daß der Gesundheitszustand des jüngsten Sohnes des Präsi¬
denten Loubet Anlaß zu ernsten Besorgnissen giebt.

Hus der Kinderstube.
Petersburg , 14. August . Ein gestern ausgegebenes

Bulletin besagt : Das Befinden der Kaiserin ist gut ; die Tem.
peratur ist 36,9 , der Puls 78 . Das Befinden des Neugebore-
nen ist vollkomnien befriedigend.

Petersburg , 14. August . ' Ein Tagesbefehl des Kaisers
ernennt den Thronfolger Alexis zum Chef des 51. finländi-
schen Leibgarderegiments und des 12 . ostsibirischen Schützen¬
regiments , die fortan seinen Namen führen ; er attachirt ihn
allen Garde -Regimentern . deren Chef der Kaiser ist, ferner
dem Chevalier -Garderegiment , der Leibgarde , dem Kürassier-
regiment Kaiserin Alexandra Feodorowna , dem Leibgarde
Ulanenregimcnt Kaiserin Alexandra Feodorowna und dem
13 Eriwanschen Leibgarderegiment des Kaisers . Der Tages-
befehl ernennt Kaiserin Alexandra zum Chef des 16. Alexan.
dra -Dragonerregiments.

Petersburg , 13. August . Zum Dankgottesdienst in der
Kasanschen Kathedrale anläßlich der G .burt des Thronfolgers
hatte sich die ganze Hofgesellschaft in der Kirche versammelt.
Sämmtliche Minister waren erschienen , ebenso die Generali¬
tät und Admiralität . In allen Gesichtern leuchtete helle
Freude über das glückliche Ereignitz . Ferner waren erfchie-
nen das diplomatische Korps , der Petersburger Oberbürger,
meister usw . Die Kirche war von Andächtigen überfüllt . Pe-
tersburg bleibt drei Tage geflaggt und drei Tage hintereinan-
der finden Illuminationen statt.

Eins aller \tfeIL
Grubenunglück. Aus Saarbrücken , 13. April wirb bericht« ;

Durch schlagende Wetter in der Grub -- Maybach wurden sechs
Bergleute teilweise schwer verletzt.

1

Von den Japanern gelernt . Bei den letzten ArtilleriEchieß-
übumg-en auf dem 'Sennelaiger wurde wre aus Essen berichtet
wird, zum ersten Mlcrle in der preußischen Armee die schwere
Haubitze Mr . 2 mit dem Krupp 'schen Rohrrücklaustystam prak¬
tisch verwandt . Dieselbe Art Haubitzen benutzten die Japaner
beim JaluübergaM . ,

lieber eine ungehörige Behandlung der Presse berichtet dre
„EifenaicherT -ageWoft" : Der Redakteur des Blattes wollte im
Eisenacher Fürssdenhoftiheater seiner Pflicht Nachkommen
und über das Somlrnerihsater referiren . Hieran wurde er ver¬
hindert von drM Tlhevterdirektor Herrn Jonny 'Seedorff . Dids^
überhäufte den Redakteur im Foyer des Theaters , in dem sich
zufällig eine Anzahl Personen , Damen und Herren aufhicltm,
mit C-chiwdsiworten, gebrauchte wiederholt Ausdrücke wie „Kerl
und rief : „Raus , vaus !" Das Eisenacher Blatt hatte vorher die
Leistungen des Direktors abfällig krrt' sirt . 'Derselbe Thoater-
drröktor hatte fortgesetzt die Presse um Hinweise auf sem
Theater ersucht, und sie bei Beginn der Saison gar _dringlich
und wiederholt zutm Besuch seines Unternehmens eiugeladen.
Das Benähmen dieses „Theaterdirektors " richtet sich selbst. Dre
Presse hat demgegenüber die einfache Pflicht , den Mann urD
sein Unternethjmen künftig zu ignorireu , das versichert denn auch
die „Eisenacher Tagespost" und ebenso das andere Eisenacher
Blatt , die „Eisenacher Zeitung ", die sich mit dem Kollegen soll-
darisch -evllärt und betont , daß auch sie jede Besprechung un»
Ankündigung «*<if dies Theater unterlassen werde, so lange der
Direktor nicht gevährend um Entschuldigung gebeten habe.

Zurück nach Kamerun . Der Gouverneur von Kame¬
run v. Puttkamer , der gegenwärtig einen zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit erhaltenen längeren Urlaub tn SüddeutschilMid
verlebt, wird der „jSchl-ef. Ztg ." zufolge nicht znrücktreten, son¬
dern nach Kaftwerun zurückkehren, wo ihn während des Urlaubs
der Gcheiime Bergrath Gleim vom Kolonialamt vertritt.

In den Alpen verunglückt. Aim Stielkogl ist nach telegraphi¬
scher Machricht aus Salsburg vam 13. August beim Ed-ihverß-
Suchen der 42jährige Schneidermeister Kars Buhler aus H-en-
gersdorf in Bayern abgestürzt und sofort todt geblieben.

Leutnant als fiCchselsälscher. Das Kriegsgericht in Chemnitz
verurtheilte in öffentlicher Verhandlung den Leutnant Benins
vqm .Sächsischen JNIfarterie -Megiment Nr . 133 in Zwickau we¬
gen Mischung einer Bürgschctstserklärirmg und wegen Wechsel-
fälfchung in drei Fällen zu 8 Monaten 'Gefäugniß nrt>  Dienst-
entlafsuug.

Infolge der Trockenheit. Aus Dresden meldet man uns:
Die Militärbehörden haben Erwägungen darüber angeftellt, ob
-eietspreichend dem Wumfjch landjwirchschWstlicher Kreise wegen
Wasser- und Futtermangels die sächsffchen M̂anöver ousfallen
sollten. Die .Manöver werden jedoch stattfiniden. Me Fonrage
wird ans dyn sMagazinen bezogen, und -es sollen artesische Brun¬
nen gebohrt werden.

-Das Ende des Vetcrans . Aus Osnabrück meldet man un-
terim 13. August : In der Nähe von Rheine schoß ein Gensdvrm
anläßlich eines Tumults in die' Volksmenge und tödtete den^74-
jährigm Invaliden Ungru , der die letzten- drei Feldzüge mitge-
macht ha-tte. - !

Begnadigter Freiherr . Der seiner Zeit wegen Betruges vopi
Schwurgericht zu 15 Mlonaten schwerem Kerker verurtheilte
Freiherr Franz von Lerchenselld wurde vom Kaiser von Oester-
reich hegnadigt.

.Schiffsunfall . Ms Devenport wird g-smäldet: Der eng¬
lische Torpedobootszerftörer „Arun " stieß in .der Nacht zum
Sonntag mit dem Torpedobootszerstörer „Decop" zusammen.
Letzterer sank aus der Höhe von Sülly ., Zwei Motrofm wurden
veäetzt.

Arbeiterausstäude . In Marseille nimmt der AuÄtand der
Matrosen wieder einen bedrohlichen Charakter cm. Man be¬
fürchtet Ausschreitungen . — Mch in Ajaccio haben die Dock-
arbeiter dm Msstand erklärt und verweigern die Ladum der
Schiffe.

Mord . In einem Pariser Hotel wurde eine ^Halbweltdqm«
ermordet aulsgesundM̂ !Bon dem Mörder fchlt jede Spur.

Eisenbahndieb . 'Zwischen Odessa und Cherson wurde im
Schnellzug Mchts vm einem BaihMeb der Versuch gewacht den
niillionenreichen Fürsten Truheckoi Adelsimarsichaükünstlich ein-
zufchläfern und zu betäuhen . Der Fürst erwachte jedoch und der
Di«h sprang, mä)  einer Meldung aus Petersburg aus dem in
voller Fahrt befindlichen Zuge.

„Frechdachs." M -eses schöne Mort spielte dieser Tage eine
Rolle in einem Dresdener G -erichtsfaale. Es war von einer
Angchörigen des schöneren Geschlechts in respcktwidriger Weis«
gogen dos vorlaut «! Verhalten eines Sittenpolizistm angewendet
worden. Mlalch jedenfalls vergnügt verlebten Stunden kehrte
Fräulein E . Nachts in männlicher Begleitung heim. Frchm
Mulhes gcht das Paar dahin , als sich ihm auf dem Altjmarkt
eine männliche Person in den Weg stellt. Der Herr legitiMirt
sich als Beamter der Sittenpolizei . Er war jedenfalls auf der
Razzia nach Prostituirt -en, dia in Dresden um 11 Uhr in ihrer
Klause sein müssen. Der Beamte , der das Mädchm für eine
Prostituirte hielt, sprach es, wie dieses behauptet, mit „Du"
an . Daß ein ordentliches Mädch -m darüber ärgerlich werden
kann, ist nur zu erklärlich . Ms sich der Beamte, Mchdem er
seinen Jrrthtrm eingesehen, entfernte , bemerkte das Rkädchm:
./So ein Frechfiachs, spricht der mich mit ^ "® u" am. Der Be-
amte reoyirte aber darauf nicht, sondern ging seiner Wege. Um
so mehr war dos Mädchen erstaunt , als es 18 Woch-m nach je-
ner Begegnung auf dam Mtmorkt eine Anklage wegm Beamtm-
beleidigung bekam. Interessant gestaltete sich die Verhandlung
vor Gericht . Das Gericht sah von einer Vernehmung des be¬
leidigten Beamtm ab und sprach dos -Mädchen frei . Und zwar
deshalb, weil der Beamte zuerst beleidigt, dos Mädchen nur so¬
fort mit dersälbein Münze gedimt habe, beide Beleidigungen
aber als geg-mfeitig ausgeglichen zu geltm hättm.

h. IMauHdiei- Bandroerkertag-
Spezialbericht des „ Wiesbadener Generalanzeigers ."

□ Grenzhausen,  14 . August.
Heute und morgen tagt in unserem , durch seine Lage und

den Getverbefleiß seiner Bewohner gleich ausgezeichneten
Oertch-en unter einer regen Antheilnahme der Bürgerschaft
die diesjährige Versammlung des Handwerkerverbandes des
Regierungsbezirks Wiesbaden.

Gelegentlich einer herite Vormittag stattgehabten
Vorftandsiihung

wurde die Tagesordnung für die morgige Delegirtenversamm.
lung im Ganzen nach den Vorschlägen des Ausschusses festge¬
setzt. Lei dem kelteilen
im Gasthause „zum Adler " sprach der Verbandsvorsitzende
Schneider.  Wiesbaden den Kaisertoast . Schmiedemeister
B e ch- Montabaur toastete auf das deutsche Handwerk , dem er
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fiie Einheit wünsche, die das Vaterland auf dem blutgetränk¬
ten Schlachtfelde sich errungen. Schlossermeister Heuser-
Grenzhausen begrüßte die Delegirten und Gäste Namens des
Handwerkervereines am Platze. — Schneidermeister We¬
ber - Frankfurt feierte die deutschen Frauen.

Oie öffentliche Versammlung
Nachmittags im Gasthause von Richard Carzilius war von et
toa 10 Personen besucht. Der Verbandsvorsitzendebegrüßte
die Gäste aus dem Rhein-, Main - und Lahngau, von der Dill,
dem Taunus , aus dem oberen und dem unteren Westerwald-

. kreise, die Ehrengäste Regierungsrath Dr . Seidel-  Wies¬
baden, Landrath Dr . Schmidt-Montabaur , Bürgermeister
Corzilius-Grenzhausen etc. — Regierungsrath Dr . Seidel
versicherte das Handwerk des regsten Interesses der von ihm
vertretenen Behörde sowie seiner Person, und wünschte dm
Verhandlungen den besten Erfolg . Landrath Dr . Schmidt
dankte für seine Ernennung zum Ehrenmitglied, in welcher
er eine Anerkennung für das lebhafte, sich in dem chm unter¬
stellten Kreise geltend machende Interesse für die Handwerker-
Bestrebungen glaubte erblicken zu sollen. — Bürgermeister
Corzllius enchot der Versammlung dm Gruß der Gemeinde
Grenzhausen.

Der Redakteur des Neuen deutschen Handwerkerblattes,
Böttcher-Wiesbaden, hielt sodann einen beifällig aufgenom-menm

Vortrag
über dm Stand der Organisation des Hand-
Werks,  den weiteren Ausbau desselben, die bisherigen Er¬
folge und die weiteren Ziele der Handwerkecbewegung. —
?Sn der Hauptsache rechtfertigte er die Handwerkerbewegung
gegen den ihr von gegnerischer Seite gemachten Vorwurf,
Schlechtes für sich und die Allgemeinheit zu erstreben, forderte
zu immer festerem Zusammenschluß zwecks Erreichung der
wetteren Ziele auf und schloß wörtlich wie folgt : „Vieles ist
durch die 1897er Gesetzgebung erreicht wordm . Frmen wir

uns derweil des Erreichten. Mehr aber muß noch erreicht
werden. Die Aufzählung alles dessen, was das Handwerk
noch haben muß, will ich berufeneren Männern überlassen.
Halten Sie unverrückbar Ihr Ziel im Auge! Sehen Sie mit
Gewehr bei Fuß zu, wie Sie an der Hebung des ehrbaren
Handwerks mitarbeitm können! Organisiren Sie sich Mann
für Mann und werdm Sie dadurch zur Macht, die achtungge¬
bietend, kraftvoll die Geschicke des deutschen Handwerks in
freundliche, sommerbeschienene Bahnen lenkt. Das deutsche
Handwerk aber, dessen Wohlergehen ich von ganzem Herzm
wünsche, es möge aus chm heraus der Lebensbaum kraftvoll
erblühen. Das deutsche Handwerk, es lebe hoch!"

An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Debatte an , in
derm Verlauf sich der Vorsitzende,Spengler-Drllmburg und
Weber-Frankfurt mit den Ausführungen vollständig einver¬
standen erklärten und dieselben in einigen Punkten ergänzten.
Schneider-Wiesbadm erzählte zur Begründung des Antrages
auf Einführung des Befähigungsnachweises für das gesamm-
te Handwerk, daß derzest in Wiesbaden ein Schuhmacher sich
mit dem Repariren von Taschenuhren beschäftige. Der Mann
arbeite billig und erhalte Arbeit in Hülle und Fülle . Leider
aber maltraitire er die Uhrm derart , daß sie ganz ihre Funk¬
tion einzustellen drohten wni das Publikum falle bei ihm
doppelt 'rein!

Eine vom Vorstand vorgelegte Resolution fand wie folgt
widerspruchsloseAnnahme:

„Der sechste Verbandstag des Handwerkerverbandes
für den Regierungsbezirk Wiesbaden hält unentwegt fest
an der Forderung einer alle Handwerke umfassenden Or-
ganisation sowie der Einführung des Befähigungsnachwei.
ses für das gesammte Handwerk, als deren wirksamste
Mittel zur Hebung und Förderung des Handwerks im All¬
gemeinen, insbesondere zur Förderung der Ausbildung
und Hebung des Standesbewußtseins ."

Heute Abend fand in der Turnhalle ein Kommers statt.

Bnind des Waifenfiaufes und der IllcgdoJenenkirdie in Strasburg*i. C.

Sott einem entsetzlichen Schadenfeuer wurde, wie
schon gemeldet, das Waisenhaus und die Magdalenenkirchein
Straßburg heimgesucht. Nur mit äußerster Noth gelang es,
dte armen Kinder zu retten , wobei Unteroffiziere und Mann¬
schaften vom 61. Artillerieregiment brave Dienste leisteten
Der Direktor des Waisenhauses selbst rettete ein sechsjähriges

Mädchen, das man vergessen hatte. Allerdings gingen un¬
schätzbare Kunstgegenstände, die theilweise noch aus dem Mit
telalter stammten, verloren, es gelang, nur den Thurm der
Kirche vor dem Feuer zu bewahren. Aus unserer Karten-
skizze geht übrigens hervor, wie sehr die Umgebung des bren¬
nenden Gebäudes gefährdet war.

Bus der Umgegend.
0 Schierstein, 15. August. Mächtige Rauchwolken, die von

hter aus am gestrigen Vormittag nach der „Haide" zu ges eh en
wurdm, ließen die Vmmuthung auskojmmen, daß in unserem
Gemeindawalide ein Brand ausgebrochen sei. Der Gameindesör-
ster, Herr Mehl, stellte feist, daß ca. ein Morgen hoher Gras¬
wuchs von frevelhaft _• Hand entzündet worden war. Daß es
aus Mttthwillen oder Rache angezündet wurde, beweist der Um-
stand, daß es an verschiedenen Stellen zugleich gebrannt hat
Größerer Schaden ist dadurch verhütet worden, daß das Feuer
an einem Graben Halt machte. Jedenfalls gelingt es aber, die
Frevler ihrer gerechten Strafe zuznführen. — Die Prinzen¬
garde  aus Mainz stattete in Stärke von etwa 500 Mann ge¬
stern iNochimittvg unserem Orte einen 3stündig.en Besuch ab. Un¬
ter fröhlichen Marschkläugm marschirte gegen 7 Uhr die Garde
r»c»ck Biebrich, von wo aus per Schiff die Heimreise angetreten
wurde.^— Ein fröhliches und dabei doch billiges und schönes
Vergnügen leisteten sich 15 junge Wiesbadener Herren, indem
sie unter sich ein Wettrudern  im hiesigen Hafen veranstal¬
teten. Morgens 7 Uhr begann dasselbe vom Hasen-Landungs-
bock des Gootsvmjmiethms Herrn L. Schröder (Rheinstr 3s aus,
und gegen Mittag lehrten sie nach Wiesbaden zurück. Die Sie¬
ger freuten sich der errungenen.hübschen Preise. —Die T u r n-
gemet nde  feierte ihren Sieg, den sie aus dem Kreisturnsest
in Koblenz errungen, gestern Abend in der Turnhalle durch ei¬
nen stark besuchten Familimabmd mit Ball.

, I  AuMst Vorgestern gegen Wmd verunglückte
smL’ ^ ^ Eaihrt von WreMa'den hierher hex  Bievmotor der
Mkrmzm Akttenbraumei in der Nähe von Amöneburg, als er

? *̂ ?mEodt>l.nendm Fuhrwerk ausweichen wollte, dabw
«wrv? in einen Straßengraben und erlitt

vevschwdene Bruche du em selbstthätiges Weitersahren unmög¬
lich mochten. MtjwWiinden hob man den Wagen aus dem Stra-
ßer« vaben uckd führ ihn m der Nacht mit 4 Pferden nach Mainz

rt. Hochheihl, 14. August. Anschließend an den alten R e b-
lausherd  wurde gestern Morgen auf dem Grundstück des
Herrn Grafen von Schönborn ein neuer Herd entdeckt. — Sei¬
tens des Herrn Ortsschnlinspektors ist bei ibev  Vorgesetzten Be¬
hörde darüber Klage geführt, daß schulpflichtige Knaben an den
Hebungen der hiesigen Turners Hast  an den Wenden chcil-
nehmen. sDa Seitens des Herrn Kreisschulinspettors dieser
Klage Jugsstsmwt wurde, so wird jedenfalls in kurzer Zeit die-
sem Umstand abgehoffen werden. — Trotzdem die Versicher¬
ungsgesellschaften  nicht verpflichtet sind, den bei dam
letzten Brande aus dcjm sog. Dreschacker betroffenen, Landwirthen
eine Entschädigung zu leisten, sind doch, bereits von einigen
Fenerversichernngsgesellschasten Beträge bis zu 50 Proz. dm
Geschadlgtm bewilligt wordm. — Das evangelische Ge-

ist jetzt soweit hmgcstellt, daß die Rohbauaib-
imMe in den nächsten Tagm stattfindet. Bei einigermaßen gn-
tcm Wetter könnte dasselbe noch vor Winter seinem Zwecke über¬
geben werdm. - - Trotz der trockmm Jahreszeit und des starkm
Masserverbraulchs ist der iWassevstamd an unserem städtischm
WasseMierk ein günstiger zu nmnm . Es arbeitm fast täglich
beide Pumpen. - - Der OberküfmH.err Wilhelm Mott war bei
dem Magistrat vorstellig geworden, ihm das am Victoriabma
gelegene Brünnchm, welches an sein BesitzthuM angrenzt, käus-
trch zu iwerlassm. Diesem Gesuch wurde nicht stattgegeben. Da-
gegm soll demselben das Brünnchm gegen einm ganz geringen

pachtweise überlassen werdm. Für ordnungsmäßige
Herstellung und Unterhaltung hätte dann Herr Mott zu soraen
dagegen ober den freim Zuttitt und die Benutzung Jedermannzu gestatten.

* Mainz, 14. August. ,Jn .einer Versammlung der M o u-
rer wurde dem Frankfurter Vertrag zugestimmt.  Die Ar-
beit wr̂ om Dienstag Morgen wieder ausgenommen.
fs- . h  Rudeshejm. 13. August. In der gestrigm Sitzung der
Stadtverordneten  wurde folgmdes vechandelt: II Schon
seit einer Reihe von Jahren schwebm Verhandlungen zwisben
der Damemde und dem Fiskus wegen Regelung der Eigenst) mit
Verhältnisse cta Rheinufer. Diese Verhandlungen dürften nun-

_ _ _ ~5 ***»t
mehr ihren Wschluß gesunden habm, nachdem üher̂ cT'^W
stteitig gew-esenm Fragen letzthin eine Sitzung der Bert«
betheiligten Patteien stattgesunden hat, in .welcher ein-
ung erzielt wurde uitt diesen Abmachnngm die Versaû ,
ihrer gestrigen Sitzung ihre Zustimmung mtheilt hat '•»
Vorlage bett. Herstellung eines Querweges am HosW^
nochmals an die betr. Kommission verwiesm. Zs Die
stvttung über dm Städtetag in Nieder Zahnstein erfolgtei , ^
führlichster Wkise durch den stellvmtretenden Stadwerm
Vorsteher Herrn Heß. — In .der gestrigen Sitzung des
des der hiesigen. Turn gemeinde  wurde der WirM^ M
bettieb in der Turnhalle vom 1. Oktober dieses
Herrn Jacob Hmdors Hierselbst Settragen . Die jährlick/m J*
sumMe beträgt 3200 JL  ^

X.  Von der tllahe, 15. Aüigust.. Dm in Laubenheim.
Lage „Belz" gefundene Reb 'lausherd  wmsvßt bis lls
Rebstöcke. sJn fünf Parzellen wurde die Reblaus gefutl̂ ! S?
zwar gchören diese zu den besten Lagen der Gemarkiuw?
Sitöcke erhieltm einm KaKanstttch. Das verseuchte
abgesperrt.

w. Lorch, 15. Aügulst. Die Lehrerin Fräulein
Eu fing er  aus Ranmchal, z. Z. in MengerskirchenU HD
hier versetzt wordm. 1 ^

vb. Braubach, 14. August., Mt dem weiteren
der M a r ks b u r g bei Braubach am Rhein durch die St
einigung zur Erhaltung deutscher Burgen hat sich auch derR
such derselbm stetig gchobm. Durch den Verkauf eigmer RS
weine werden den Besuchern nur vorzügliche.Getränke oeb^
auch bietet die ans der Mprksburg befindliche Burgküch«^
gute Speism, sodaß für das leibliche Wohl der GDe Lcktm»
gesorgt ist. Aus Ersujchm der Vereimgung hat sich die ft u
dorser TdMpsschifffahttsgesellslchaft liebenswürdigerweise berä!
finden lassen, säm/Mtliche Tümpfer in Brambach halten zu lasiw
Der Besuch der alten fteundlich gelegmm Bürg düttte tat
Jedermann M empsehlm sein. ' """

co. Mederheimbach. 15. AuMst. Dm eiserne SchlepvkeL»
„Mosella", welchm iw Rhein hei Niederheilmbvch zweimalM
snncken ist, wurde soweit gchobm und wiedm herg.estellt, daf»
von dem,Schleppdampfer„Küippschm" Mr weiteren WiedechM
stellmng nach einm holländischm Werft abgeschleppt weck«kann.

* Neuwied, 14. August. Die Königin von Rumä-
nien  tras hmte Nüchmittag him ein und fuhr dann mb
Schloß Segmhans.

* Koblenz, 14. August. Dm Oberpräsident der Rheinpc>-
vmz läßt Erhebungen übm Unfälle  vmanstaltm, die |eit dm
1. September 1903 durch Krastsahrzeuge verursacht wmden sind,
— Der seit Dimstag vermißte Tumm Bücher auS Son^
nenberg  wurde heute im Rheine Lei Kesselheim gelände !.

* Darmstadt, 15. AuMst. In einer starkbesuchtm Mau^
rerversammlung  resmitte gestern Nachmittag dm Ver-
bandsvorsitzmde Reichstagsabgeordnetm Böimelburg übm die in
Frankfurt vereinbatten Betträge., Es wurde einsümimig de
schlossen, die nmM BedinWngm an zu erkennen.  Jim gan¬
zen DarwistSdter Bezirk ist -heute die Arbeit wieder ansgenM-mm worden.

* Frankfurt. 14. Angnst., >Das jüngst erfolgte, obsisgend«
Urthsil zu Eünftm eines hiesigm Waarmhouses in Sachm det
Sonntagsruhe  dürste zur Folge haben daß wir bald
völlige  Sonntagsruhe für das ganze Handelsgewerbe errin¬
gen. Die Agitation dafür ist überaus lebhaft. ;■

* Frankfurt, 14. August. Seit einigm Tagsn fehlte dn
Kauonim Ferdinand Viel von dm zweiten Batterie des Ncg:-
mmts Franksutt. Er stand im Vebdacht, einem Kameraden
JL  10 entwendet zu habm und sollte deshalb in Untersuchung ge¬
zogen werdm. Gestern Nachmittag wurde seine Leiche an de:
Wilhelmsbrücke am mittleren Pseilm durch dm Nöattosm Wiif
ler ans detn Main gelandet.  Dm Kanonier dnmte im zwei¬
ten Jahre bei dm LchrschMied« und stammt aus Ravolzhaujen
Kreis Hanau.

* Liimburg, 14. Angnst. IDi>eser Tage warm es 25 Jähre
daß Herr Petm Bcndm him als Lokomotivheizer in dm Diensl
dm Prmß . Stvvts°!Bvhn einttat . Um ihm die Glückwünsch-
seiner Kollcym darzubttngm, mschim eine Deputatton des hie
sigen LokeMotiv-W-caimtm-Bmeins bei Herrn Bmdm, und er.tle
digte sich ihres Aüsttages in seierlichm Weise,

* Wiestaden , 15. August ti»04
Der voktor-IIubilar.

Seßsimsr üuifizrafh Dr, B. ßerz,

„ .Wir tragen hiermit das Porträt des, wie schon gemeldet,
ansaßlich seines 50jährigeti Doktorjubiläums zum Geheime^
>'Usttzrath ernannten Rechtsanwalts Justizrath Dr. Herz
nach.
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r ' ksrlLnsckluh.
«fle§ ist vergänglich , alles hat ein Ende . Nur die Wurst

« -wei Die Ferien sind aber am allerwÄngsten mit einer
su vergleichen. Wir haben wenigstens bisher noch

JrLi fermen gelernt , dem die Ferien ..Wurst " gewesen
"TCefl  Mohl aber viele, die die Schulzeit nur als unangeneh-
Z  Unterbrechung der Ferienzeit ansahen.

M Ferienschluß ist nun heute für die Knaben und Mädchen.
unsere Schulen besuchen. Die schönen, freien Tage,

Lin diesem Jahre von so überaus herrlichem Wetter begün-
Wut waren, sind vorüber . Auf den Bahnhöfen herrscht reges
PL . und Treiben und die ankommenden und auch abfahren.
", «üge sind dicht besetzt. Zu Hause geht 's dann ans Er --
sfilen und an das Auspacken der Reisegeschenke, von denen

U Grüße vom Rhein " bringen . Und wie viele werden
aus unserem herrlichen Wiesbaden Reisegeschenke mitge-

^minen haben , die den „Gruß aus Wiesbaden " in alle Welt
Linaustragen. Doch wir wollen uns heute nur mit denen

^Mstigen . die nach Wiesbaden zurückgekommen sind . Die
Schuljugend muß die Schulbücher wieder hervorholen . Es

eine ganz ungewohnte Arbeit , das Lernen . Auch das
‘<ernen will cbm erst wieder gelernt sein. Aber es giebt sich

Und wenn auch den munteren Knabm und Mägdlein,
Äe wie die Mutter besorgt zu Bekannten äußert , in der Som-
oierftische ganz verwildert sind, die ersten Schultage ein wenig
lauer ankommen , so ist dies doch rasch überwunden und mit
iew gekräftigtm Körper des Kindes hat auch der Geist frische
Spannung erhalten!
|T ' „Doch die Mutter , wie schon immer

Kritisch sind die Frauenzimmer,
Thellt just nicht in allen Stückm
Ihrer Kinderlein Entzücken.
Zwar verschließt sie alle Schmerzen
Rücksichtsvoll in ihrem Herzm,
Um die Kleinm nicht zu kränken,
Doch man kann ihr nicht verdmken,
Daß sie einer Freundin lieb,
Nun in einem Briefe schrieb:
Endlich sind wir jetzt zu Hause,

I Gott sei Dank , in uns 'rer Klause,
Ach, wie ist es da gemüthlich,
Ach, wie ist es ringsum friedlich,
Ach, wie schön schläft's sich in nettm.
Guten , reinen , weichen Betten.
Und wie sehr dem Vater schmeckt.
Was die Mutter kocht perfekt ." .

bel.

« §r. Personalien . Dem Kreisassist-enten Herrn Dr . Kö-
,,g in Wiesbaden ist die naichgesuchtt Entlassung aus dejm
Staatsdienst eriheilt worden ; zu seineiin Nachfolger wurde Herr
Professor Dr . Frank -Wiesbaden ernannt.

* Herr Telegraphendircktor Frosch ist, wie man uns mit-
cheilt, von seinem Urlaub zurückgekehrtund hat die Leitung des
Kaiserlichen Tslegvaphenamts sTelegr.- und Fernsprechamts)
Vierer übernommen.

* Für Kaufleute wichtig. Wenn für dm Handlungsgehilfen
ein gesetzlicher Grund , seine Stellung ohne Kündigung aufzu»
gta , vorliegt, so kommt es nach einer neueren Reichsgerichts-
mfcheiimng nicht daraus au , ob dieser Gruud für den Hand-
ärgsgehilsen, der ohn>g Kündigung ausgetreten ist, auch wirklich
maßgebend gewesen ist; der Prinzipal kann sich also nicht darauf
berufen, daß der Handlungsgehilfe nicht aus dem von ihm an¬
gegebenen, sondern aus irgend einem anderen Grund abgegan-
fiat ist.

* Allgm einer deutscher Handwerkertag . Aus delm Ende des
loufendeu Mpnvts zu Magdeburg staktfindenden allgemeinen
tmtschen Jnnungs - und Handw-erkertage wird auch die Frage
ber lKnfühvung der Migatorischeu Invaliden - und Altersver-
sichemng selbständiger Handwerker zur Berakhnng kommen.
Tos Handwerk hat sich bekanntlich mit der Angelegenheit schon
mehrfach beschäftigt, man ist in ihm selbst zu einer einheitlichen
Stellungnahme aber nicht gelangt . Während manche Hand-
verkskreise in dieser Versicherung einen Segen erblicken, gab

gibt es andere , die sich in die Versicherungspflicht nicht ein-
beziehen lassen möchten. Wie die Verhandlungen in Magde-
bvvg ablamseu werden, muß abg-cwartet werden . Wie immer
sie ober auch ausfallen werdm , soviel ist sicher, daß selbst mit
einetot die Einführung dieser Versicherung befürwortendem Be-
!Äusse die im Handwerk selbst vorhandmm abweichenden Stim-
Aen nicht zum SIckiweigen gebracht werdm . Namentlich im We¬
st« Deutschlands will das Handwerk von diesem Versichemng
Mts wissen̂ A!ls sicher ist ferner anzuisehön, daß die Stel¬
lung der Regierung bisher mehr ablehnend als zustimmend îst,
vos begreiflich ist, wenn man bcdewki, daß mit der obliga-
toriWen Handwerkerversicheruug eine ganz neue Bahn im dent-
Ichen Versichernngswesen beschritten werden würde . Bisher sind
kot  Angestellte obligatorisch versichert worden , würden ^die
paMverker in die Bersichernngspslicht einbezogm , so würde
Ä ersten Male ein Th-eil der Selbständigen dem Versicherungs»
Wam eingesügt werdm . Damit aber wäre jeder anderen Kate¬
gorie von Selbständigen das Recht zur Forderung aus Einfüg-
OTg in die Versicherung gegeben. Es würde ein solches Vor-
lchm zu Konsequenzenführen , die gegmwärtig garnichk zu über-
>chm sind. Sodann ist die Jnvvkidenversich-erung für die An-
Oefteltten noch lauge nicht zu Ende geführt . Die Privatbeamten
beispielsweise, deren Zahl ganz bcdeintmd ist, wünschen ihre Ein¬
beziehung in die Invalidenversicherung . Solange aber noch an

Ausbau des ausgeführten Versicherungswerkes zu chun ist,
vird man sich schwer entschließen, einen völligm Neubau vorzu-
Kflmen K^ z, es sind recht wichtige Gründe , die die Regier-
K)>g zu chrer lftsher mehr ablehnenden Haltung bestimmten. Ob
Melden sich in Zukunft werden aus der 'Welt schaffen lassen,
Mbt abzuwarten . Jedenfalls ist, da >di-e verschiedensten anderen
Mobleme aus dem Gebiete der staatlichem Versicherung in na-
M Zeit zu lösm sind, wie Einführung der Wittwen - und Wai-
M'versicherung der Arbeiter , Ausbau der Krankenversicherung
§v . kaum daran zu denkm, daß schon in einer nahm Zeit die
Handwerker-Versicherung in legislatorische Arbeit genommen
Mden wird , selbst wenn in Magdeburg ein zustinqmender Be-
Muß gefaßt werden würde. Man wird den Verhandlungm
I? überall die gebührende Aufmerksamkeit entgegenbringen . Daß

M ober die Handwerkerversicherung der endgültigen Lösung im
sbsitiven Sinne näher bring-m werden , ist kaum anzunelhmm.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu-
lckasson: Grünstadt . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreimi-
^tvngespräch beträgt 50 $.

L Br. Von einem Blutsturz befallen würde gestern Morgen in
M Kirchgvsse ein hiesiger Koch. Man brachte ihn mittelst
"̂ Cchke ihn seine Wohnung.

* Sozialdemokratischer Kreiswahlverein des 2. nasiauischen
Reichstagswahlkreises Wiiesbaden. Gestern Vormittag fand die
GeneralversM -mlung des Vereins statt . Es waren 22  Delegir-
te erschienen. Rach' Eröffnung der Versommkung erstattete der
Vorsttzmde des Vereins Herr Greis -Wiesbaden den Bericht
des Vorstandes , der fm allgemeinen die augenblicklichen Verhält¬
nisse in der Partei als msmedenstellend bezeichnet. Himans trägt
der Kassirer F i n o p -Wlesbaden den Kassenbericht vor. Danach
betrügen im 1. Quartal die Einnahmen it 569.13, die Ansga»
bm A  560.35; im 2. Quartal die Einnahmen JL  425.66, die Aus-
goben Ä  288.65. .Der vom Borsitzmden erstattete Ausschußbê.
richt mthielt keine besonders erwähnmswerche Dhatsachen. D '.e
an die Erstattung der Berichte sich anschließmde Debatte war
eine sehr ausgedehnte und drehte es sich hauptsächlich um rein
persönliche Reibereim . Herr Großer -Biebrich erstattete dm Be¬
richt der Preßkommiffion , der zu einer lebhaften Debatte führte.
Zum Kassirer wurde sodann Berpes -Wiesbaden einstMmig , des¬
gleichen zum 2.  Vorsitzenden Eul -llViesbadm gowählt. Ueber den
Parteitag in Bremen referirte der badische Landtagsäbgeord-
nete, der frühere hiesige Reichstagskwndidat Lehmann -Mann¬
heim. Der Bremer Parteitag dürfe sich nicht so gestalten wie
der Dresdener ; die persönlichen Reibereien müßsen unbedingt
verhindert werden. Namens des Vorstandes beantragt Greis-
Wiesbaden , einen Deksgirten auf den Parteitag nicht zu ent-
smden, während Manrer -Biebrich und Budy -Wiesbaden für die
Entsmdung eines Telegirten sprechm. Nachdem ^Lehmann-
Manniheim erklärt , den Wiesbadener Kreis nicht offiziell ver-
tretm zu können, da -er Mannheim pertritt , sich aber bereit er¬
klärte über den Werlaus des Parteitags hier ein Referat zu er¬
statten, wird der Antrag des Vsrstanldes angmommm . Ferne:
gelangte eine Resolution einstimmig zur Annoh.me, in der man
die bisherige Taktik der Partei billigte . Sodann würde der
Punkt „Agitation " erledigt . Ich Herbste soll eine Conserenz der
sozialistischen Gameiudevertreter stattfir .den. Eine längere De¬
batte entspann sich bei dem Punkte „Anträge " der Tagesord¬
nung. )Ter Antrag von Wiesbaden : „Die Generalversammlunz
möge beschließen, den Beschluß der Generalversammlung von
Sounenlberg, daß in die Vorstände nur solche Mitglieder ge¬
wählt werden können, die auch gewerkschaftlich organisirt sind,
sofern sie nicht in einem Arbeitsverhältniß stehen, aufzuheben
wurde nach eingehender Diskuffiou mit Majorität angenommen.
Darnach gelangten noch interne Angelegenheiten zur Erledigung.

* Beginn der Hasenjagd. Eine Reihe preußischer Regier¬
ungen bezch. Bezirksausschüsse hat den Anfang .der Jagd auch
schon auf Hasen für Tage des AuMst und September angesetzt.
Diese Besttmmungen müssen widerrufen werden ; denn nach dem
am 30. Juli verkündeten Wlldschongefetz vom 14. Juli 1901,
welches Gitn 13. August d. I . in Kraft tritt , darf in Zukunft vor
dem 1. Oktober kein Hase geschossen  werden . Sv ist,
wie aus Frankfurt a . Q . geschrieben wird , der Beschluß des dor¬
tigen Bezirksausschusses vom 19. Juli d. I . hinsichtlich der Fest¬
setzung des 15. September als Tag der Erösfnung der Jagd für
Hasen und Auerhennen unterm 3. August für hinfällig erklärt
worden. Die Jagd ans Hasen im Regierungsbezirk Frankfurt
a O . erfolgt vielmehr am 1. Oktober und die auf Auerhennen
am 1. Dezember . — Meister Lampen ist die Galgenfrist eben
wieder verlängert worden.

* Für Störche naht die Reisezeit. Die Familien nähern
sich deshalb gegenseitg, um sich schließlich zur festgeschlossencn
GesellschastM vereinen. Der Zug wird gewöhnlich in der Zeit
vom 18.—24. d. 'M . unternommen , wenn die letzten Garben ein-
gebracht, die Getreideselder leer sind und die Büchsen der
Schützen zu knallen beginnen . Für viele alte Leute steht der
Barkholomänstag , der 24. August, als DeUmin für den Zugbs-
ginn der Störche ebenso fest, wie der Tag Mstriä Geburt , der
8 fketyimforc,  für den Anfang des Abstrichs der Schwalben.

* Eine Probe unserer neuen Dampsspritze fand, wie schon
in den letzten Tagm imjmer, auch heute Vormittag statt und
zwar wurde diesMe an der evangelischen Hauptkirche an dem
Marktplatz vorgenomMen. Zn der Probe war die Feuerwache
mit der Dampffpritze und einelm Löschzug unter Führung ves
Herrn Brandmeisters Stahl ausg« ückt. Anwesend waren bei der
Probe die sperren Bürgermeister Heß, Stadtba -urach Frobenius,
der Dezernent der Fcnerwehr , Stadtrath Hees , die einzelnen
Brandmeister und mehrere Skadweroichnetem, sowie von der
Polizeibehörde die Herren Polizeipräsident von Schenck und Po¬
lizeiinspektor Gehr . Von dem äußersten Glockenstuhl der Kirche
aus wurde die Probe vorgenommen. M )an erreichte von diesmi
Punkte aus noch eine Höhe von über 14 Meter . Es ist dies
ein glänzendes Zeugniß für die Leistnngssähigkeit der Spritze,
nach dem man annahdnen kann, daß sie wohl allen Ansprüchen
gmügt.

z. Verhaftung . Unserer Polizei ist es nun gelungm . dw
Burschen, die ein fremdes Dienstmädchen in der Nähe der Plat¬
terstraße überfielen und sich sittlich an demselben vergrfffea bis
ans einen hinter Schloß und Riegel zu bringen.

z. Gefunden wurde in einem Hause der Fri -edrichstraße ein
Packet enthaltend : 9 Paar schMvrze Frouenstrümpse , ein helles
Korsett und ein Paar Pantoffel . Die Gegenstände waren in wei¬
ßes Papier erngepackt, welches mit der Firma Baer verschen
war . Eigmihumsansprüche können im Zimmer 20 des Polizei¬
gebäudes geltend gemacht werden.

* Im Dunkel der Nacht. Gestern Nacht nach 12 Uhr wur¬
de einlO—lljähriges Mädchen auf einer Bank vor dem Tannus-
bahnhof schlafend voryesundm . Aufgeweckt von emam Polizisten
und gefragt , wo es hinwolle , antwortete das Mädchen, ihr Va¬
ter sei Bahnsteigschaffner und sie warte aus denselbm. Diese
Angabe war , wie man feststellte, -erlogen . Man brachte das
Mädchen nach dem Revier aus dem M -chelsberg. Auch ein mit
einer goldenen Uhr verschen-er junger Asiann lag dort schlasmd
auf einer Bank . Den Beamten gegenüber , die ihn weckten und
daraus aufmerksam machten, daß ihm leicht Uhr und Geld ge-
stöhlen werden könne, wurde der Bursche auch noch rabiat . —
tatsächlich wurde denn auch in der veryEgeuen Nacht einem
in der Rheiustraße auf der Bankffchlasenden Arbeiter die Ta¬
schenuhr entwendet. Der Thäter ist unbekannt.

* Das gestohlene Beinkleid. Aus nach seiner Meinung bil-
lige Weise wollte sich ein schon mehrfach wegen Eigenthnmsver-
gehens vorbestrafter hiesiger Einwohner am vergangenen Sams¬
tag Mmd in den Besitz einer guten Hose bringen . Er ging in
ein Herren -iGarderobcngeschäft und kaufte daselbst eine Hose für
3Ü , Während der Angestellte der Firma die „nenen Buchsen"
einpackte, besah sich der Käufer eingehend eine nebenan liegende
Hose im W-erthe von 10 JL Ta sie ihm offenbar gefiel, ließ er
sie unter der schützenden Hülle seiner Jacke verschwinden und
ging daraus von dannen . In dem Geschäfte bemerkte man aber
den Diebstakl alsbald und so konnte dem Spitzbuben die ge¬
stohlene H>ose aus der Straße abgeuamwen werden. Ein Stchutz-
mann nahm sich darauf liebevoll des „Käufers " an.

gr. Schläger« !. In der Nähe der Schvchtstraßc und des Rö¬
merberges gab es gestern N>acht wiedw regelrechte Keile. Vi-er
Schutzlaute .mußten eingreisen, um die Ruse wieder herzustelleu.
Gegen 4 Uhr spielte sich der zweite Akt ab . Um diese Zeit
wurden zwei Kellner verhauen.

* Unfall. Aus eiuetm Neubau am Mcmrittusplatz stürzte
hmte Vortmittag ein dort beschäftigter Monteur von der L̂eiter.
Der Wann war längere Zeit buwußtlos , hatte^aber sonst keine
Verletzungen erlitten und konnte die Arbeit wieder forlsetzen.

* Einen Dieb , .der einem hiesigen Geschäftsmann eine gol¬
dene Medaille gestohlcu und dieselbe versetzt hatte, hat die hiesige
Polizei gestern festgenrmMen^ Ter Mann soll außerdem noch
verschieden-e Ringdiebstähle aus dem Kerbholz haben.

* Ein solenne Holzerei hat sich in der vergangenen Nacht
in der jMauritiusstraße abgespielt.. Der „unvermeidliche" Kr»»
kehl wurde dabei natürlich auch verÄt Die Radaubrüder sind
entkommen, bevor man ihrer seitens der Schutzmannschasthabhaft
werden konnte.

* Galapjustiz . Auf dom Mauritiusplatz hat heute früh elu
„Arbeiter " aus « nsm dort haltenden Milchsuhrwerk eine Milch¬
kanne entwendet. Der Besitzer der Karme bejmerkte iwdessm den
Diebstahl noch- rechtzeitig, nahm dem Mann die Kanne ab und
bearbeitete ihn ganz gehörig mit der Peitsche.

* Spützbubensrechheit. Eine Frechheit sondergleichen verR«r
am -Sdmstag R!ack)mittatz eine Frau au ! dam Römerberg, indE
sie einem kleinen Mädchen die Ohrringe aus den Ohren machte,
ihm einen Pfennig in die Hand drückre und eiligst davon ging.
Glücklicherweise wurde sie aber von einem Feuster aus beobachtet
nrd durch die Polizei ermittelt . Die Ohrringe wurden noch un¬
versehrt bei ihr vorgesunden.

* Königliiche Schauspiele . Es dürste von Interesse sein zu
erfahren , daß der Intendantur u . a . Werken auch ein vieraktiges
Vorspiel „Prinz -eMen Braut " von Hans Erdmann eingereicht
worden ist, welches in anmuthig -er Weise ein Lieb-esidyll des
Cinguecento schildert; die Aufführung des liebenswürdigen
Stückes sicht für Ende lS-eptember in Vorbereitung . Die erste
Novität ans dem G -ebiete des Schauspiels ist „Tante Regine",
ein Zeitbild von A. Paul , das seine Feuerprobe bereits auf dem
Großherzaglicheu Hoftheaker zu Karlsruhe bestandm hat. Des
weiteren bringt die kommende Spielzeit zunächst das Drama
„Whnn die Binde fällt " von Volftnar Böhme, dem Psmrdonym
einer in hiesigen lftterarischen Kreisen bekannten Persönlichkeit.

* Kurhaus . Das Gartenfest , welches die Kurverwaltung am
Samstag veranstaltete , war das besuchteste der gegenwärtigen
Saison wie der letzten Jahre überhaupt . Es wurden an der Ta¬
geskasse 4141 Eintrittskarten gelöst.

* Ein großes Gartenfest fand am vergangenen Samstags wi.e-
der in unsevm Kurpark statt . Die Kurdirektion hat mit ihren
sämmtlicheu Veranstaltungen in diesem Jahre Wück. Awĥ die¬
ses Fest ließ wieder an Großartigkeit nichts zu wünschen übrig.
Und zwar bezieht sich dies sowohl auf die am Nachmittag ab°
gchalteneu Konzerte mit der Auffahrt zweier Riesenlustballons,
wie auch auf die Abendkonzerke mit dem Pvachffeuerw-erk. Die
beiden Aeronanitinneu Polly und Paulus stiegen kurz nach fein¬
ander mit ihren Ballons in der sechsten Stunde in die Lüste. Es
war ein großartiges Schauspiel , diese beiden Kolosse im Glanze
des A'bendsonnenscheins schwckbm zu seihen. Jn ^jedem Ballon
befand sich außer der Aeranautin noch ein männlicher Pvsiagier.
Nach kurzer, aber herrlicher Fahrt landete Pollys Ballon bei
Elarenthal , während der Ballon des Frl . Paulus in der Nähe
des Holzhackerhäuscheu niederging . Die Landung ging ebenfalls
glücklich von statten . )Die Abendkonzerte waren wieder, wie im¬
mer, sehr stark besucht und mit dem Feuerwerk erzielte die Kur-
direftion wied-er einen glänzenden Erfolg . Mcrm-entlich war es
das große Tekorationsstück „Mt -Wiesbaden " vom Jahre 1646
mit der Mauritiuskirche , dem Storchn -cst mit dem Klapperstorch
und dem Uhrtkmrm mit beweglichem̂ Pendel , was allgemeines
Staunen und lebhafte Anerkennung fand.

* Dsalhallatheater . Morgen , Di -enstag, wird „Der Vogel-
Händler" gegeben; die Briefchrfftel singt wiederum Frl . Gast -lll.
Jjm Laufe der Woche finden dann noch einige Wiederholungen
statt, so von „Robert und Bertram ", „Rastelbinder ". um dann
der Premiere der Olperefte „Das Ei des Kolumbus" P .atz zu
machen.

* Nationales Wctt °Schwömmen und -Springen verbunden
mit dam. Kkimpfe um die Rheimneisterschvft für 1904. Der sett
einer Reihe von Jahren in der SchwiMmsportwelt allsettig b̂e¬
stens bekanute Erste Slchjwinlmverein Bickbrich-Wseseaden hält
am Sonntag , den 28. August sein diesjähriges nationres Wett¬
schwimmen und -Springen ab, wobei gleichzeitig der Kamps um
die Meisterschaft vom Rheine für 1904 znm Anstrag künwt.
In diesem Jahre nun , nachdem der Wettkampf in den weitesten
Sportkreisgn bekannt geworden ist, dürste wohl eine sehr stark:
Konkurrenz zu erwarten sein, zumal der festgebende Verein keine
Miche gespart hat , gerade für diese Konkurrenz einen bcionoers
werthvollen Ehrenlwanderpreis auszuschreiben, der von eenem
Schwiuim-er dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnen ist, eh: er
in den dauernden Besitz desselben übergeht . Der Preis verbleibt
bis dahin in den Händen des festgebenden Vereins . Außer du-
sqm Ehrettwauderpreis erhält der Sieger ferner noch ber jedes-
maligem Siege eine goldene Medaille , -ein Ehrendiplom, sowie
den Titel : MeisterschastsschwimMer vom Rhein für 1904 etc.
Der Zweite und Dritte .erhält je ein Ehrendiplom . Theilnchmer,
welche um nicht mehr als ein Fünftel der SchwimMzert des Sie-
gers nach diesem durchs Ziel gchm , erhalten eine Nrkund' .

* Stolzeschcr Stenographenverein . Gestern fand der Aus¬
flug des Stolze 'sch-en Stenogrvpheuvermn sE.-S . Vereinslokal
Friedrichshos) statt . Eine Fchlichkeit wurde abgchalten zu Sch-er-
stein im großen Saale des Rheingauer Hofes. In großer An¬
zahl waren- -erschi-en-en außer den Mikglicd-ern des Vereins und
deren Angehörigen S -chrilftgenossem der 4 Bmderwereine inWies-
b-aden, ferner von M >ainz und Biebrich: Humoristische und Ge-
sangsvorträge wechselten mit einander ab . Das Theaterstück„Die
Glücksgöttin", wurde schr flott gespielt. In seiner Ansprache er-
läuterte der 1. Vorsitzende des Stolzesch-en Stenographenverems
die NotlMndigkeit der Stmographenvcreine , einmal für die
sckwierigen Systeme , damit Gelegenheit geboten sei, dasselbe
gründlich zu erlemen . Die leichs erlernbaren Systeme wie z.
B . Stolze -Schrey bedürften weniger der Stütze eines Vereins.
Aber vereint könne man wirksamer für eine Smch-ê eintreien.
Die Vereine bildeten eine Macht gegenüber -den Nichtstenogra¬
phen. Dann dienen alle Bereine der Fortbildung und Aneig¬
nung der nothwendigen Fertigkeit für den Berus . Redner gab
dem Mjnnsche Ausdruck, die Thätigkeit der Vereine überhaupt
möge beitragen zur Werthschähung der Stenographie im allge¬
meinen und' speziell die des Stolzeschen Stenographenvereins
zur Verbreitung des Systems Stolze -Schrey . Herr Hülwohl-
Mainz dankte im Namen der auswärtigen Vereine. Die Veran¬
staltung nahm einen äußerst günstigen Verlauf.

* Stenographieschnle . Als Fortsetzung zu der Arbeit über
die Bedeutung großer Zahlen hält Herr Paul an 15. August,
Abends 8V2 Uhr oufangend , in der Stenographieschule sLehr-
straße 10s den 2. Vortrag über genanntes Thema, wozu nicht
nur die Besucher der Stenographieschule bezw. die MitAieder
des S -tolz-e'schen StenogMphen -Vereins sE. S .l, sond-ern wie
seither auch Gäste freien Zutritt haben
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Telegramms und lsLrts llackrickten.
Achtzigster Geburtstag.

Berlin , 15. August . Der Staatsminister a . D . und frü¬
here Oberbürgermeister von Berlin , Arthur Hobvecht, feierte
gestern seinen 80. Geburtstag . Bon sämmtlichen Ministem
und einem großen Theike der parlamentarischen und politi.
schen Vereinigungen liefen im Laufe des Tages zahlreiche te.
^graphische Glückwünsche ein . Handelsminister Möller er-
schlm persönlich , um Namens des Gesammtministeriums zn
gratuliren . Er überbrachte dem Jubilar zugleich den Kr»
nenorden 1. Klaffe . Der Oberbürgermeister von Berlin , der
mit einer Abordnung des Magistrats und der Stadtverordne¬
tenversammlung erschien, überreichte dem Jubilar dm Ehren-
burgerbrief der Hauptstadt . Deputationen der Stadt BreL-
lau und Preußisch -Stargard , dereir Ehrenbürger Hc brecht
schon war , gratulirten , während Abgesandte der Stadt Dir-
schau ihm den Ehrenbürgerbrief überbrachten.

Großj,euer.
Glogau . 15. August . In Rabsen sind zwei Besitzungen

satvie die ^Nebengebäude den 6 anderen defihungen niederge^
brannt . Das Feuer übertrug sich auch auf das Vorwerk Op.
pach, woselbst ebenfalls mehrere Besitzungen mit Nebenge¬
bäuden eingeäschert wurden.

Cholera.
Petersburg , 15. August . Wegen Ausbreitung der Cho¬

lera in Persien und Afghanistan wurde die Grenze gesperrt
And die aus diesen Ländern kommenden Waaren und Perso°
4:en müssen einer ärztlichen Untersuchung unterzogen werden.

Ab warten,  o b 's wa  h r ist.
Neivpork , 15. August . Bedeutendes Aufsehen erregt

lner die Meldung , wonach der englische Kreuzer „Tribüne"
Sie venezolanische Inselgruppe der Aves-Jnseln cmnektirte,
Geschütze landete und die englische Flagge hißte . Die Aves-
Jnseln liegen im Antillenmeer.

Petersburg , 15. August . Der Kommandeur des ersten
Armeekorps , General Baron Meyendorff , ist mit seinem Sta¬
be gestern nach dem Kriegsschauplatz abgereist.

London , 15. August . Die javanische Botschaft bestätigt
den Sreg der japanischen Flotte über das Wladiwosto -kge-
schwadec. Die japanischen Verluste sind gering

Petersburg , 15. August . Sämmtliche Depeschen aus
Wladiwostok bestätigen , daß ein Kampf zwischen einem Theile
der Wladiwostokflotte und der Flotte des Admirals Kamimu.
ra stattgefunden hat , wobei der Kreuzer Rnrik mit 24 Offizie¬
ren , darunter der Schiffskommandant , sowie 360 Mann Be-
.satzung durch Torpedos zum Sinken gebracht wurde . Dage¬
gen seien die Kreuzer Gromoboi und Rosstja nur leicht beschä-
digt und vollständig gesechtstüchtig geblieben . Von den japa.
Nischen Schissen seien ein Schlachtschiff sowie ein Kreuzer
schwer beschädigt . Admiral Reitzenstein soll unverwundet
geblieben sein . — Die Pariser Meldung , wonach der Hafen
von Port Arthur durch zwei gesunkene Torpedoboote gesperrt
sein soll, wird in Marinekreisen bestritten.

DieFrageder Neutralität.
Tokio , 15 . Aug . Von amtlicher Seite wird versichert, daß

von Japan sämmtliche in chinesische Häfen geflüchtete ruffische
Kriegsschiffe beschlagnahmt werden , falls diejenigen russischen
Schisse , welche in dem deutschen Hafen von Kiautschou sich 24
Stunden lang aufhielten und sich mit Kohlen versehen hatten,
nicht unverzüglich einen neutralen Hafen aufiuchen und für
die Dauer des Krieges entwaffnet würden . Es wird behaup¬
tet , die Regierungen Englands und Nordamerikas seien be'
reits formell der japanischen Auffassung beigetreten , wonach
die 24stündige Ausnahme kriegführender Schiffe in neutralen
Häfen mit den Göschen der Neutralität unvereinbar sei, so-
bald die betreffenden Schiffe ans dein Kriegsschauplatz einge¬
troffen sind und sich bereits an den Kriegsoperationen bethei¬
ligt haben.
tzlebro -RowtionsLruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bominert  in Wiesbaden . Bevanlwortlich für
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Wiesbaden.

R östel, beide zu

"RpiflPr r Ppint zarte wc.tze Haut, Jugei .dfrische und Schön-
XieiUCL AOilil Ht iß da- stets fidere Ergebnitz de«
täglichen Gebrauchs der auch für die zarteste Haut der Kinder
an Milde und Feinheit unerreichten viel tausendfach bewährten in
Apoth.. Drogerien, Parfümerie- X/s -rr ~ « U „  11 C „ : X -
« . Frlseurgeichästen erhältlichen iVl J I I II 011II = O e 1 I 0.
Myrrhalm-Glycerin Tube 50 Pfg.. bester HaiitcrSine, nicht fettend.
Myrrholin-Puder M. 1 verhütet und beseitigt Wundsein 681 9g

Standesamt Liebrick.
■ Glebown: Mm 31. Juli dem Verwalter Otto Fick e. T . — 1.
AmMt dejm Stnaßenbahnschaffner Walhelim Fiebiger e. T . —
L. lbgm GaWwärter Karl Joses Ritter c S . — 3. ein unchel. S.
— 3. dem Frisour Jahamn August Herberl e. T . — 4 dem Satt-
.lcmneister Heiinrich Zahn e. S . — 7. dem Gärtner Karl Kapp
ie. iS . — 8. dom Jmhvmanin August Beckmann «. iS. — 9. dqm
Mgarrerijmacher Eberhard Hoogmonn e. T. — 9. tarn Bcchnhofs-
«ribeiter Georg Eduard Lau; , e. S.
l Aufgeboten: Ter Privatier Louis Adolf Schimitt zn Köln
«üd Wartha Therese Feldpausch zu Geisenheim. —< Der Kauf-
anann «Georg Heinrich Ludwig Vogel hier und Anna Maria
.Gva Margarethe Fried zu Mainz.

«Vewhclicht. Am 6. August der Schnhmacherimeister Joseif
Eser hier und die Köchin Maria Benedikta Böttinger zu Wies-
baden . — 6. der Tagl . Mchaäl Joses Konrvd u-nd die Näherin
;£ uifc Marie Weigel , beide hier . — 6. der Cigarrenmacher Pe¬
ter Jens Heinrich PeterisM und Katharine Kraft , beide hier . -—
7. der Schlosser Karl WiW Kaiser und Wisabethe Katharine
Margarethe Ludwig, beide hier . — 7. der Schreiner Karl Kreid-
ler hier mck Mosa Steilmle zu Wiesbaden -. — 10. der Straßen-
hahnlschassner Balthasar Schneider hier und .Maria Göhl zu
Siilmtnern . —.. 11. der lStva -bewbahnschasfner Andreas »MühlseN
shier und Elisabethe Roth zu Mfainz.

Gestorben : Ll!m 4. Atugust. Rosa Tauber 1 /Monat alt . — 6.
Milipp WAHelim Karl Mll , 8 Monat alt . — 7. Maria An-
jltoinetite Heitzenröder, 1 Monat alt . — 7. Wolf Kopp 5 Stunden
alt . — 8. der Taglöhner Johann Hock, 56 Jahre alt . — 8. der
lFvbri.karbe.iter Mhrtin Hcimfmrilch, 53 Jahre alt . — 9. Konrad
Steeg , 4 Monate alt . —• 9. Katharine gen. Hermine Mfeyer, -6
Monate alt . — 10. der Kaufmann »Wilhel/m August Acker 19
Jahre alt . — 11. Elsa Maria Anna Malter , 8 Monate alt . —
ul . Emma Rachgeber 5 Monate alt . — 11. die Ehefrau Gva
Müller ged. Becker 52 Jahre - alt . — 12. Auguste Katharine Otti-
he Muß, 1 Jahr alt . — 7. August Johann Joses Faber, 2 M.mt.

Auszug aus vc» Civilstayds Register« der Stadt
Wiesbadeu vom August 1904.

-Geboven: Asm 9. August dem Schreiner und Frotteur Ju¬
lius Fischer e. S . Julius . — Ami 8. August dem Schreinerge-
hülfen Karl Kicher e. S . Wilhelm . — Am 8. August dem Herrn¬
schneidermeister Karl Wloff e. S . Clemens Oskar Lothar . —
A«m 10. August dem MöbeMirdler August Reinemer e. T . Ma¬
rie . — Am 13. August Ham Oberlehrer an der städt. Ober -R«al°
schule Heinrich Escher e. S . Wilheüm Wialcher. — Am 11. Aug.
dem Stadtkasseuasststenten Johannes Reuter e. S . Hans Wil¬
helm. — Am 10. August dem Kellner Heinrich Emge e. S . —
Am 11. August dem Kvmzlisten emr Kgl. Landgericht Hermanu
Schwarze e. T . Katharina . — Am 9. August dem Eisenbahn-
hülssbretnser Philipp -Weis e. T . Maria Johanna . — Am 14.
AuWst dem Gasarbeiter Josch Reich e. T . Katharina Joschine.

Aufgeboten: Kammermusiker Julius Otto Siegert hier , mit
Frisda Miiirgaretba Antonia von Schlicbm zu Rodebeul . — Ar¬
chitekt Louis Panchel hier, mit Klara Cratz hier. — Glaserge-
huge Hemmch ts-ngraknoer zu Houchuig-Äirdors , mit Elisabeth
Falber hier

Gestorben : 13. AuWst : Elisabeth, T . d. Gärtners August
Kämpf, 3 Mt . — 14. August: Privatiere Auguste Scheffer , 46
I . — 15. August: Arbeiter Heinrich Breuer , 32 I.
_ _ Kgl. Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 16. August 1904,

Morgens 7 Uhr:
K 0 chbrunnen -Xi.0n 7.er « in der Kochbnjnnen -Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. »an dar Vo#rt
1. Choral : „O, dass ich tausend Zungen hätte “.
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ . . . Suppe.
3.  Finale aus „Ernani“ . . . . —
4. Klangfiguren , Walzer . ,
5. Konzert -Arie , , , . .
6. Erinnerung an Lortzing , Fantasie .
7. Soldatenliebe , Marsch . ,

Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zu Weilburga. d.

Voraussichtliche Witterung für Dienstaa  .
,16. August. 1 8 - tcn

Schwachwindig, wolkig, kühler, stellenweise, besonders im tuw-,
Gebiet Regen. '

G e n a u er es durch die Weilburgcr Wetterkarten, welLe
Expedition  d e s „W i c s b a d e n er G e n er a l -An ^
Mauriiusstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

liefert

Verdi
Joh . Stranss.
Ntswadba.
Rosenkranz.
Zikoff.

Dienstag , den 16. August  1904,Abonnements-Konzerte
des

Städtischen Kur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters König!» Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner

Festmarsch.
Ouvertüre zu „Morgiane* . , .
Serenata napolitana . . . . .
Einleitung zum 8, Akt an« „Das Heimchen

am Herd“ . . .
Geisha-Walzer aus dem Ballet „Die Braut

von Korea“ .
Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ .
Le ealme, Meditation kür Violine . ,

Vioiine-Solo: Herr Konzertmeister Irmar.
Fantasie aus „Hänsel und Gretel“ .

Abends 8 Uhr:
nnter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

Ouvertüre zu „Ilka“ . Doppler
Paraphrase über das Gebet aus Weber’*

„Freischütz“ . Lux
Etbel Matthews-Walzer . j al, Schröder
Feierlicher Zug zum Münster aus ,Lohengrin‘ Wagner.
Ouvertüre zu „Atballk * . Mendelssohn.
Karawanenzug und Fata morgana , . , L. Schvtte.
Espanja, Rhapsodie . Cbabrier.
Moeella-Maneh H. Sitt.

Bau-, Maschinen- und Kanal-GusP
Trchn . Bureau für Eisen -Biesterei «. @tfcnfotiftr «fj 106,)97

Augnst Zintgraft ', 4 Bismarckrina 4 *'

Waaren AutomateF' |
Automat. Personenwagen

lei la weise.
Automatenges.WiesbadenGm.b,H
__ Fernsprecher 2323. _ 5l  ‘

Geffenttiche Kerjkeigpmngj
Dieustag , den 16 . August Ivv » , mittags

13 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal , Kirchggsst^
zu Wiesbaden:

1 Kommode, 1 Diwan , 1 Vertikow , 1 Aquarium
1 Nähmaschine und dergl . mehr

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 15 . August 1904.

5ii9 Schröder , irridltülioUiiflirr.

Joachim.
B, Scholz.
Paladilbe,

Goldmark,

Bayer.

Nicolai.
Gounod.

Humperdinck . Cl**re *s

-^ eMaP̂
^ Herm-3Tos-

'efers^ HacM
MMlLW . KÖ1N>

* ** **# **»» fein
alt

feinst,
sehr all

Vi-Fl. 1.75 3 — 3.25 2.50 3,- 4— 6-
JdL 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 y.2o 2.70

809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Walhalla -Theater.
Operetten - Spielzeit.

»Ir . : I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmannn.
DieuSta- , de» IS . Slngust 1S« 4.

ffu», 7. Male:

Der DogrUilLudler.
Operetlr in S Akte» von M. Weî und L. Held. Musik von L. Zeller

Spielleiter
Musikak. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Kurfürstin Marie.
Baronin Adetaioe, ) .
Cointefsc Mimi, 1 Hofdamen
Baron Wep«, Kurs. Wald- u . Wildmcister
Gras Stanislaus , Gardeoffizier, sein Nesse
w Scharnagel, Kammcrherr.

Würmchen. ] j
Adam, Vogelböndler aus Tirol
Die Briefchriste! , . ,
Schneck, Dorfschulze .
Emmerenz, sein- Tochter .
Nebel, Wirthin . . .
Jette , Kellnerin . . .
Quendel, Hoflakai . .
Ggidt, ) • .
Mauroner, ) ^
Magert, \

St 8' | GemeindeauSschüsst
Weinleber, /
Ein Piqueur

Theo Tachauer.

Kkstmsit Alte Aldotsstiölie.
Dienstag:

Großer Mlitär-Uonzert,
-auSgeführt von der Kap «KK«

KSnisI . Unteroffizierschale in Biebrich,
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters.

Aofaua7 '/, Uhr. Ende 11 Uhr.
Eintritt 10 Pfg „ wofür ein Programm. 491S

Es ladet höfl. ein J,

Nosel von Born.
Marianne Austerlitz.
Jda Unruh.
Tbeo Tacbauer.
Richard Burger.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Paul Schulze.
Richard Lenz.
Lucie Gastelli,
Hans Haagen.
Ella He>derich,
Marie Pirkner.
Laura Scholz.
Wiüy Wiencke.
Fritz Stutzer.
Carl Scholz.
Jean Gscäf.
Heinrich jDengler.
HeinrichH.-nnig.
Georg Herr.
Fritz Obst.

»üchl. Rock-ArbeNerin. sowie

einige ^ uarbeiterinncngef.

Ort der Handlung: In der Rh-inpfalz. Anfang des 18. Jahrhunrdets
Pause nach dem 1. ». 2. Akt.

Kafsenöffnunq7 Uhr. Anfang 8  Uhr._ Ende 10 >|t Uhr.

Stiftstrasse 16.

Ab morgen, 16. August:

Gänzlich

neues Programm
V Man beachte die Anschlagsäulen . *

• 8

Metje -Kies,
5120 GeiSbergstr. 14.
[î ine gut crh. Dezimalwaage

zu kaufen gesucht 5084
Frankcnstr. 18, 1. St ., l.

Rheinstrnste 22 ,
Dachwohnung im Mtlb., 2 Zim.
u. Küche, per 1. Oft. an ruhige
Leute zu verni._5101

Hochfeines, schwarzes

JPiaiao,
prachwoller Ton, verkänfr billig
5122 Kvnis,

Bismarck-Ring 4, Part.
Goldene

äraonttmnaiM
— verschlungene BuchstabenH. 8.,
mit Perlen besetzt— verloren.

Der ehrliche Finber wird ge¬
beten, dieselbe gegen Belohnung
Markt .tr . IS , Pension »1« » ,
abzugeben.  _ 7121
VJitoUevftt. 88b, nahe am Walde,
y?  Verb. m. d. elektr. Bahn. sch.Sr.3-Zimmerwohn.mit Mans undlubeh.. neu herger., sof. ob. sp. z.
verm. Näh. Eigent. Römerberg 15,
Lad en. 5112

Verloren
am Samstag Mittag bei der Land-
ung de- LuflballonS i Damen«
opernglaS aus Perlinnlt.

Gegen gute Belohnung abzuqeb.
Gärtnerei v » i-i » «eher,
Pialterstr. 96._ 6116

lUagnetflefiiüfe
sofort gesucht 6051

Morltzstratze 41.
^ellmuiiü .tratze 40, 1 St ., 1.,'

2>Zin»uerwobn. Küche und
ZubeH., p. 1. Olt . zu verm. 5086

OsfiriersttmsA.
erfahren und gewandt im Fahre«
Reiten, sowie Servieren, s. Stell
bis I . od. 1b. Okt. als Herrschaft
od. beim Droschkenkutscher.

Schriftl. Anfragen u. if . 1*
Schl.chlerstr 20, 3, St . 6Q9!

Zanlr., jg UiWll
sofort gesucht bist!

Luxemburgstr. 7, im Laden.

Krfferes päDdjrn,
selbstständig im Kochen, sucht®
sofort Stelle zur Aushülse 6081

Dotzbeimerstr. 94. 3 ®L r- _

JUirinB. Da«
sucht für die Dauer des Winter«
zum Okt. 2 ineinandcrgehende, ge>
mütl. möbl. Zim. in guter, miK
Südlagc mit voller Pension. Off
m. Preisang. u. H . B.
an die Exp. d. Bl. in ri l ten. 5M

Kalläpfel
zu verkaufen, per Pfd. 4 P.4
8>I04 Rauenlbaler.tr. 5,

zu verm. SchwK
'V hacherstr. 7, Stb., r., I- Ll.
links._ »Uh
STJlinnftr 22  sind
«' •- räuintichkeiten, Lagerraums
Stall . Rcm.se rc. :c. per s°g>-
später zu vermieten.

Heirat.
Tin Mann, 50 I .. s. *»«

kanntsch. einer Witwe od.
ölt. Mädchen? zweckŝ >e'r»t• ®. s
mögen nicht erwünscht. Aod.
der Exped. d. Bl. ^
»K - egen Aufgabe der Zuch-°" 'g
W gr. u. kl. Hecken, fc«"*J
G-sangskäfig- Bleichstr 41, W
1. St „ links._
FL >»t. möbl. Zimmer zu °" mw-
'S N. Rümerkera 1b, Lad. oO
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Memer!
^8 -Z>m.-Ha«4 m. gr. Werk-
V nut Geschäft zuv°rkaus°n.> Schäfer,

H-rmannstr. 9. 2.

>Motor,
■Ktbig , wenig gebraucht, sof.

mäh. Marktstraß- 9. im

-s "K^petition m. bewegt.
- -riauren beim Schlagen, auch

„iat  Brillantgegenständ - st billig.
Ätav J ’rank , Schmal-«L «■ 4808
'« .hftffieinu. Emmochtaner
C15 " t (. Walramstr. 9, 1. St

gchauss . o032

MzAN -Aiilli
,n« a s. ivstgekelterten

ifklmm
ijt verkaufen . 5031

Uhrthurm.
Marktstr . 15.

._ _

Zu mkackil:
1 -ebr . Tr -PP - ' 3X1 -10,10 Tritte,
1 KliSabschluß , 3,70X1,95,
i Tür- m. Ram., 2,2oX1,3o,
gFenster. 3>tcilig, mit Rainen,

2,15X1,15,
a Vorienster, 3 Läden,
I  s Türm, 2,15X0,95, 5024

Näheres bei Bender , Karl.
|Mt 36, 1. Etage.
| nutzdaumpol . B rtikow
1 sehr preiswert, zu verkaufen.
Mrillerstr. 18, H , 1. St ., l. 4956

1 fliigel zu verkaufen.
4, 1. St ., 1. 5049

Wriideltlkppe
tu verkaufen 4990

Tannusstraße 26, 1.

lu uprftaufcn:
1 Eisenrahmen . 4.10X
0,44m groß, für Ladcnschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.
Nleiße Herren -Uuterhose »,

f. gr, Figur, aus einem
Neihlaß, billig abzugebcn Rero-
strvße 23. 3. 4989

iVorzügl. Bauplatz
am Lederberg, gleich gut gceignt
für Pension, Einzel- od. Etagen
Billa, günstig zu verkaufen.

Niib. Alwincnilraße8. 4981
Drehbank , lür Dreher ,LII
iV  ganz neu, wird bill. verkauft.
Mauergasie 10, Lcderladen. 3322

A usziehtisch(nußb.) f. 24 Per¬
sonen, Schreibpult (eichen),

Bücherschr. (taunen) bill. zu verk.
Friedlichste. 25, Std.  4590

verkaufen ein Kinderwagen
O u. ein Ki der-Stuhl-Lisch
,49?3 Kaifcr-Friedrich-Ring 3, 3.
Mrennabor Rad , extra narl,
.‘V für Geschästszwccke sehr ge«
6gnet, fast neu, preiswert zu ver¬
kaufenE . Stöster » Mechaniker,

" " b. 8, 1. Telef. 2313. 4701

Fahrräder.
billige gut erh. Fahrräder billig z
dnt Michelsbera  8 , 1. St . 4537

Selbstverfertigte

Kleider- und Küchcnschränke,
Bettstellen, Kommoden, Vertikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schrcinermeister,

162? Jahnstr. 6.

Betten.
Gut gearb., kompl. Betten, §5

bis 180 M., mod. Bettstellen6
bis 60 M., Sprungrahmen 22 bis
30 M., Matratzen in Stroh-, See¬
gras- u. Wollfüllungen5 bis 20M .,
Deckbetten, Kissen, Kapok- u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen.

Philipp Lauth,
Bismarckring 33.

Telefon 2823 4012

Mr Kraulleule.
®ut gearbeitete Möbel,

?k>8 Handarbeit , wegen Er
wariiih der bohen Laden-
blKthe sehr billig zu ver¬
rufen : Bollst. Belten 60- 150
«1. Bettst. 12- 50 M.. Kleidcrschr.
'w!t Aussatz)21- 70 M.. Spiegel-
Ichränke 80—90 M.. BcrtikowS
wol.rt) 34- 60 M„ Kommoden
£>- 34M., Küchen,chr. 38- 38M.,
Iprungr. 18- 35 Dl.. Matr. ,n
-uegraz, Wolle, Afrik und Haar
^ - 60 M., Dcckbcllen12- 30M.
7?°bhar , DivanS , Ottomanen 20
>» 75 M., Waschkommoden 21 bis

?” Sopha» und Auszugtischl
V- -25  M ., Küchen- u. Z'niincr

chch- 6- 10 M.. Stühle 3- 8 M..
^opha. u. Pfeilerspiegel5—50 M.
- ! w. Große Lagerräume

Werkst Frauken
"fn )?e 19. Aus Wunsch Zab

Erleichterung . 48 28

Solid gearbeitete

Möbel. Kelten u.
Polsterwaren

empfiehlt in großer Auswahl
Georg Reinemer Iwe.,

Möbeldandlnng , 3727
22 Michelsberg 22.

Möbel ! !
in größterAuswahl zu billigst.
Prosen , vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 8940
f & flO Sie Ihre Einkäufe in

Möbelnu.Ausstattungen
mache», bitte ich Sie, mein Möbel«
und Bettcn-Lagcr zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirtc gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
W . Henmann , Helencnstr. 2~

ilcu! 8ung ! §eu!
Wichtig für Brautleute!
Möbel, Betten, Polsterwaren auf
Teilzahlung v. d. einfachsten bis
z. d. elegantesten. Kl. Anzahlung
u. Abzahlung. Uebernahme ganzer

Ausstattungen. 5056
AuchRegulaleure-, Wand-, Wecker-,

Taschcn-Uhren u. Goldwaren.
Bitte meine werte Kundschaft

das mir seit Jahren geschenkte Ver¬
trauen weiter zu gewähren.

Bertreier Willi . Minor,
Lager: Manergasse 12. Kompt. :

Schwalbacherstr. 37.
m

Für Liebhaber
anregender , spannender

bekt&rewmlnal-Prozesse,
^r-» alter Zeiten

Sammlg. berühmter Prozesse
aller händer aus Vergangen¬
heit u. Segenwart. - Bis jetzt

sind 10 Bände erschienen.
Preis des Bandes 50 Pfg.
Sn allen Buchhandlungen zu

haben event. direkt von
vtto Weber 's Perlag

Beilbronn a. Neckar.
— Prospekte kostenfrei. —

5er Weitsmarkt
des

Wiesbadener
„General-Anzeiger"

wirb täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

straße8 angeschlagen. Bon 4'/z Uhr
Nachmittagsan wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.m

Internationales
Central -Placirungs-

Bureau
>VaI1rab6il8ltzm.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. HerrschaftS-

pcrsonal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,
Telefon 2555,

sucht Ober -, flotte Restaurants
und große Anzahl Saalkelluer,
Küchenchefs. 120- 250 Mk.. für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., «och - «• Kcllner-
lehrling - jung- Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Küchen-
burichen, ftttchismera für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschafrshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Cafö - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen
mädchen,30- 35 Mk., Kimmer-
cuädchenf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein , Büffet - u. Servier-
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabensteiu,

Stellcnvermittlcrin. 6285

-Taucht. Schneider s. Beschäsl.
im Nenaitfertigen, Aendern

und Repariren bei billigster Bc-
rewnung. Näh. Plaiierstraße 44,
Stb, ' 3. St ., bei Pauli . 5012

Imges. bt>s. Mädlhe»
(Thüriiigerin) sucht für 1. Sept.
Stelle als Stütze der Hausfrau.

Off. u. K . K . 47  an die
Exved. d. Bl. _ 5044

gesetzter, zuvcrl. Mann
-V sucht Stellung als Kasfiercr,
Burcandiener, oder sonst einen
BrrtrauenSpostcn. Kaution kann
event. gestellt werde». Suchender
ist in ungeküiidigter Stellung, muß
aber seinen Posten wegen Ge¬
schäfts-Aufgabe per 1. Okt. auf¬
geben. Gest. Angebote erbeten u.
€1. M. 9802 an die Exved.
d. Bl. 9803
raucht , Schneiderin s. noch
^  einige Kunden in u. außer d.
Hause. Bill. Preise. 5073

Oranienstr. II , Frontsp.

Männliche Personen.
2 Grundsrbeiter

gef. Sonncnbcrg,
5094 Gartenstr. 4.

Ein m
gesucht. 3554

A . liingohr,
Dvtzheimernraße 88.

Witze Wreichcr
aesucht 4803

Schesselstraße 1.
Erstklassiges

^u88l6U6r- k68cdätt
sucht seine Vertretung an eine
bei dem besseren Publikum gut
eingeführte Dame gegen hohe
Provision zu vergeben.

Offerten sub A . 8 . 1V03
an die Exved. d. Bl._ 1704

„CorümeM"-
ödcr„William"

Maschinenschreiber m. Sprach
kenntmssen sofort gef. nach aus
wärts. ff. Salair . N. d. Stritter 's
Maschinenschrcib.Institut , Röder-
allee 14, 1. 4690

Zur Tnterliüßung
ifcs ifiefs

wird von der Generalageniur
einer alten , gut eingeführten
Lebensvcrsicherungsgesellschaft
eine im Verkehr mit dem Publi¬
kum gewandte Persönlich-
keit niit besten Beziehungen
gesucht, welche bereit ist, gegen
festen Gehalt und Pro¬
vision am hiesigen Platze
akquisitorisch und organi¬
satorisch tätig zu sein.

Offerten unter 2 . IS.
4625 an die Expedition d.
Blattes . 4625

Schneider aus Wochen gesucht
^ Wellritzstr. 3. 5069

3 - 20 Mk.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

CVüd)t. Stadtrcisende Legen
sebrsehr hohe Provision u. Extra¬

vergütung (je «ach dem Umsatz)
gesucht. Näh. Scharnhorststrasie 8,
Pan ., rechts. _ 5051

1601
Jiir Herren.

Hygienische Bedarfsartikel per
1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

RöttgerSL Buchholz, Kr.-feld.

tägl. können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung rc. Näh. Erwerbs-
zentrale in München . 931/246
k̂ -ür mein Drogengeschäft suche
^3 per sof. od. 1. Oktober einen

Idirlkg
mit guter Schulbildung

k. 8. Müller,
5089

Ring Drogerie,
Bismarckring 31.

derBuchbinderf . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755

Gkliltttldtlladgiltztzen 6.
Geöffnet Abends von 8'/, —7'/,

u. Sonntags von ll —12Uhr.

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit Anden:

Buchdrucker Maschinenmeister
Schweizerdegen.
Friseur .
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Bau-Schlosser
Schneider a. kl. Stück-
Bau- u. Möbel-Schreiner
Spengler
Tapezierer
Hausdiener
Hotelbursche
Fuhrknecht

Arbeit snehen:
Gärtner
Kaufmann
Kellner
Küfer
Spengler — Installateure
Tapezierer
Burcaugehiiife
Burcaudieuer
Hausdiener
Hotelbursche
Kutscher
Taglöbncr
Erdarbeiter
Landwirihsch. Arbeiter.
Krankeuwärier

Weibliche Personen.
Nrädchen,

welches bürgerl. kochen kann, sof.
ges. Neubauerstr. 3, 1.  5081

Zuverlässiges, sauberes
Alleinmädclien

zum 15. August gesucht 5067
DambachtHal 28, Part.

Tüchtiges
Mouatsmädclien

tagsüber dauernd gef. Hob. Lohn.
5065 Sldolfstraße 73, 2.
Gesunde , kräjt . Amme
sofort gesucht 5045

Seerobenstr. 29, Part.

Liegen guten Lohnwird in einein kleinen
Haushalt ein jg. Mädchen
ges., welches gut bürgerlich
kochen kann u. Hausarbeit
mit verrichten hilft. Näh.
bei Frau Hirsch , Nikolas-
straße 22, 2. St . 5033

m

Tüchtige

Dklkiilsrni
für 1. September ges. 501o
HcrMns&Froitzüeim.

Mormtsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Parkweg 1, P.

Mädchen

Arbeitsnachweis
t'iir Frauen

lm Bathhaus Wiesbaden,
«mntqcUtidie Stellen-V-rmittelmlA.

T-i-phon 2377.
SrSffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädcheu.

8 . Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufinäoch-n u Taglöünerinnen

Gur empfobleu: Mädchen erhalten
sofort Eiellen.

Abtheilung II.
A für höhere Berufsarten:

zünde.fräulein- u, -Wärterinnen
Slützen, Hauskälreriniieu, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasieriunen.
Erzieherinnen, Comvtoristinnen.
Berkäuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für särnmt.liches Hotel¬
personal, sowie für

Pensipmen, auch auswärts:
Houi- U. Renaurationslüchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichliesterinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. L-eroir-
sräulein«

6. CentralsteUe
kür Lranhenpüsgerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Lereine.
. Tie Adressen Per frei gemeioeieii,

ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu ersahr-n.

^ »Hrädchen k. d. Kl-idermachcn
wt unter günst. Beding, erl.
Schwalbacherstr. 29, 1. St . 4891

IIP. Riüüchen i . da- Kleider-
niachen gründl. erl. U044

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

llljtrnologtit,
Seerobenstr. 9, 2. H., 2. St ., lks.

8
883/245

er Stellung sucht
verlange die

\ „Deutsche Vakanzen-
Post " Eßlingen a. R.

^d^ eirat wünscht Wwr., 100,000
M. bar m. sol. Herrn, w. a.

ohne Vermög., jed. gut, Eharafter.
Off. u. Aufrichtig ' . Berlin,
Postamt Neue Königstr. 1703

Genfeeverein,
WeberK «rsse 3,
Telephon 219,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restanrantkell-
ner , Kellnerlehrlinge,
jnnge Köche , Kochlehr¬
linge , Hausbnrschen,
Listjungen , Silderpntzer
finden jederzeit Stellung.

üannaM Eierdanz,
Stellenvermittler . 6095

WesvaSens
Erstes Eeutral -PlaziernngS«

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schastSpersonal aller Branchen,

Bernharö Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel -, Pensions -,
Restaurants -. Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehall. Allein -,
Haus -, Kinder - und Kiichen-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Waich¬
mädchen. Hoher Loh». Reelle
Stellenvermittlung . 1094

^ -üchtige Taillen - «. Rock-
^  arbeiterinnen bei gutem
Lohn sofort gesucht 5014

Müdlgasse 13, 2.

Suche

Bei-

sür alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.
haben

»üchr. Mädchen tagsüber sosorr
-- gesucht. 2896

Herderstr. 12, Hochp., l.
Ges. auf gleich oder später ein

ordkntl. Uädtzril
vom Lande . 4954

Zu erfragen Wörthstr. 1a bei
Seulberaer.

O. IN tüchtiges Hausmädchen
gesucht 4747

Schwalbacherstr. 7, P.

sUMseforllgen Eintritt:
Büffetfräulei » ,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Köchinnen und

köchinnen,
Kaffeeköchin,
(Küchenmädchen

freie Vermittlung ),
nurbessereHotels , guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädcheu,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende LVeißzeugbe-

schlieherin,
Ladenmädchen.

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

3011

tzfbTlädchenk. sich in der seinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045

ZteUen-Dureau

Gin Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße2. 3302

Iloriopof,
Langgaffe 4 . Telef . 3396.
KarlFrantzen . Stellenvermittler

Chrißtilhes Dehn
ii. Stellennachweis,

Westcndstr. 20, 1, beim« edanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Diark Kost und Logis, sowie
jederzeit auie Stellen anaewieien.

Schneider cinvf. sich ftir Reu-aineriigcn, Rep., Reinigen u.
Bügeln 4996

Dotzheimerstr. 37, 2., r.

4941
t^ crrcn - Anzüge ausbügcln

1.20, lleberzieher 1 Mk..
Hose 40 Ps. 5066

Langgaffe 24, Hth., 1.

■  keiteneKriefimarkenlv. China. Haiti . Kongo. Korea,
Kreta.Perh,Siam,Sudan !C.!C.
—alleversch.—gar. echt—oae

2|llU. U3tei8l.8iat .E.Hayii,llauml)urua,S.

100!
Röniql'uhcr Hotsp«Jiteur

ettenmayet»

Bureau: Rheinstrasse 21.
Der neue , modern eingirichtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwiekleinster,
Quantitäten Möbel , Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
fätsr  Jfen für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
handenen:

Lagerräume nach
sogen . Wiirfelsysten »:
Jede Parthiö durch Trennwände
ringsum und oben , einen ge-
sehlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sieb die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskammcrn:

ca . 25 von schweren Mauerr
eingeschlossene , mit schwere*
Thüren versehen #, 12 bis 50 Qu
grosse Kammern , welche durcli
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst var¬
schlossen werden.

Lin Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—1*/2 Cnbikmoter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Worthcbjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arn
heim ’sche feuer - und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim ’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

j yy  Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . TfDI 9071

MHf Auf Wunsch Besichtig«
nng einzulagernder Möbel etc.
und Kostenvoranschläge . Tgt

(föuehner
Wiesbaden.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Städte,
klclernng sli lmtlicb.

Bedarls -Ai tikel.

Ingenieur-Gesuch
und Projekte
kostenfrei.
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Man verlange ausdrücklich „Maggis  Suppen

die llochzeit
namentlich im Sommer

jtf!

Jlchr, »,,
durch Verwendung von

Luppenmit der
Schutzmarke

Sie . geben in wenigen Minuten — nur mit Waffer — für den Bin;.
Preis von 10 Pfg . 3 gute Teller . Groß « Sortenauswahl . 919,| iq

(Schutzmarke Kreuzstern) und weife andere Fabrikate zurück . 'HMD

\wf>
9Wi

nerlcannt bester Einmach-Essig für Früchte aller Art,
ä Liter 30 Pfg.

Lieferung erfolgt frei Haus in Korbflaschen von 5 Liter an.
Korbflaschen leihweise ohne Pfand.

M «if £& Linclc JVachf «, 511
Scliarnhorststr . 8 . Tel . 3131

Geschäfts-Eröffnung.
© Meinen werten Freunden Bekannten und Nachbarn hierdurchdie Mitteilung, daß ich mit dem heutigen Tage ein

in Kolonialwaren
in meinem Hause Adlerftraße 2L errichtet habe.

Durch Bezug der Waren von leistungsfähigen Häusern bin ich
im Stande, nur gute Waren zu den billigsten Preisen zu verabfolgen.

Um geneigten Zuspruch bittet

5068
Carl Nicolai,

Adlerstraß« 21.

Das Beste auf dem Markt!
Patent-Rund-Kopf-Glühkörper

unterscheiden sich von
allen anderen Fabrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,
w»a eine
höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands-

fähigkelt
gegen Erschütterungen gewährleistet.

Probe -JDtzd . franko überallhin zu
Mark 4 .B3

gegen Nachnahme.

GasglühMt-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiederverkäufen gesucht . 1707

D . R . P.
No . 182094.

Hotei-Restaurant
Friedriclishof.
Dienstag den 16 . u. Mittwoch , den 17 . :

löXäsr* Grosse soss

Militär-KoDzerte,
ansgeführt von dem Irompetercorpa de»

3 . Radieehen Dragoner -Reginaent»
au ; Rrnchsai , unter Lestung des Herrn Slabs-

trompeters Zimmermann.
Entre 30 Pfg . ä Person , wofür ein Programm.

Die 'Konzerte finden bei jeder Witterung fiatt.

<c
(
Sc
(c

Nur noch kurze Zeit!
Großer Ausverkauf wegen GeschW-Aufgilbe!

Sämmtliche noch vorhandenen Schüttwaren w-rden zu jedem
»nnebmbare» Preise abge eben ! 5105

IWsin - er Schuhbe - sr , nur Goldgasse 17.
NB . Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung , Theke und GlaS-

jchränke billig abzugeben.

Von dvr Ueise znrilvk
io 77  Zahnarzt Funcke.

60 - 70000 ph.
auf 1. Hypothek auszuleihen . Wilh.
Schäfer , Herinannfir . 9, 2 . 5058
ckL' N anst. Mann erh. Schlafstelle

Friebrichstr. 8 . H., 3.  5052
ddUrbeiter erhält Kost und Logis

Zimmeruiannstraße 3, Hihs.
3. Stock.  _ 5061

Sufi . UilkttiA
für Damen u . Herrn , privat oder
im Handels -Kurs , Büchereinricht»
uug , Beitragen , Abschlußarb. über¬
nimmt im Abonnement

Oscar Schmidt,
Moritzstraße  40 , 2. St . 5059

g-br , zu kauf. gef.
1 Offerten u. J. S.

506 » a. d. Verl. d. Bl. 5074
(Kleiner 2-rädr . Handkarren zu
»6 - kaufen gesucht. Off . u. O.
425 an die Exp. d. Bl. 5090
s ^ tuics Herrn -,rahrrav mit

Laterne, Glocke und Zubehör
für Mk. 3b. — zu verkaufen Well-
ritzstraße 49 . 2. St ., r . 5079
fQine junge Frau sucht Monats-

stelle (morgens 2 Stunden ) .
Näh Platterstr . 24, H., 2 . 5072
Znverl . Kindermädchen
zu 2 Kindern gesucht. 5092

_ Goldgaffe 2,
J'£ tut erhaltener Kinderwagen
'Sr zu verkaufen. 5091

Goldgasse 2, Laden.
tVettmunDücoBe 40 , 1. ©t„ l.

Mansardwohiinng , 1 Zim.
u. Küche, per 1. Seprcmbcr zu ver,
mieten. 5087

. *
iirtr|W,I

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem herben Verlast®

unseres nun in Gott ruhenden lieben Verstorbenen,

Herrn Christian Witflich.
Portier,

sagen wir Allen , insbesondere den Hrn . Diakonissen -Brüdern für die aufopfernde
Pflege , seinen Kollegen u . Freunden , dem Herrn Pfarrer Kr einer  für seine
trostreiche Grabrede , sowie
Dank. für die zahlreichen Kranzspenden aufrichtigen

, °063Die trauernden Hinterbliebenen:
Christiane Wittlich Ww ,
Familie Eschment.

Bingena.Rh.
Rhein. Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

iProgr .freil

Sedanstr . 5,
schönes großes Zimmer nebst Küche
u Keller auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh . Pari.  _ 5052
rfßin gut möbl. Part .-Zimmer,

sowie ein möbl. Dach zim .fof.
zu Perm. Kellerstr 6 , P 5058

«Lambach , Wohnung (1. St .),
3 Zim . u. Küche, Wasser u.

Klosett im Hause, 10 Min . v. der
eleklr. Bahn , direkter Ausg . n. d.
Walde, neben d. Stickelmüble, zu
vermieten bei K. Zerbe , Wies-
badenerstraße_ 5070
CTJeroftt . 40, Sw ., kt. Wohnung

an ruh. Leute auf 1. Okt.
zu verm. Näh . Part . , l. 6071

Scbwalbacherstr . 53,
leere Mansarde an einzelne Pers.
zu vermieten. 5075

Herzlichen , aufrichtigen , tiefgefühlten Dank
allen Denen , die unserem lieben Entschlafenen die
letzte Ehre erwiesen , sowie für die zahlreichen
Blumenspenden Insbesondere -! Dank Herrn Pfarrer
Krimmel für seine Leistungen während der Krank¬
heit und seine Trostworte am Grabe , dem „ Männer¬
turnverein “ und dem Mannergesangverein „ Friede“
für den erhebenden Grabgesang.

Im Namen aller Angehörigen:
Familie H . Mais.

5112

^ r̂euudlich möbl. Mansarde an
fy einen anst. Herrn oder Ge-
schäftsfräulein sofort oder später
mit oder ohne Pension zu per
mieten. Näheres Bismarckring 26
1. Treppe , rechts. 5085

Amnußk. 17,
eine Wohnung , 3 Zim .,
Küche «. Keller , nebst
4 Raum , geeignet für
Flaschen Bier Keller od
Werkstatt , zusammen,
auch getrennt , aus I.
Okt. zu verm. 5095

Kleine
MriihjiMes,

Ein paar nette, sehr possierliche
Tiere , winzig Dein, 13 cm hoch,
schön im Haar, . verkaufe in gute
Hände, Rüde 6, Hündin 3.50, beide
zusam. nur 9 M ., Berp , 25 Pfg.
Vers. Nachn. 1705

6 . Hahn,
GremSdorf , Schlesien.

Bekanntmachung.
Dienstag den 16 . August , mittag - 12 Uhr, werden in

em Berstcigcrungslokal , Kirchgassc 23:
1 Bett , 2 Sophas . 4 Sessel, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode,
1 Nachttisch, 1 Oelgcmäldc auf Knpserplatte, 1 silb. Taschenuhr
(Savonette ), 20 Kartons Salonkerzen . 60 Faßbürsten und 12
Stahlbürsten

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert' 5113
Wiesbaden , den 1b. August 1904.

_ Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
so ?,? Dienstag , den 1« August er., mittags
13 Uhr , versteigere ich in der Restauration „Deutscher

Hof", Goldgasse 2a dahier, zwangsweise gegen gleich bare
Zahlung:

1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch, 1 Sopha u. dgl. m.
Oettingr , Gerichtsvollzieher,

Wörthstraße 11. 5115

üßßcdipnp’Inffty
Gobi ". Nsugsbauep,

Telephon 411, 8 Mauritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz , und Metall-

Särge », sowie eo»,pleite Ausstattungen zu »cell
billigen Preisen . Transporte « it privatem Leichen-

wage « . 9707

Sarg - Nlagazin
Oranienstr . 16. Tll . Zeiger , Oranienstr . 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz- und Metallsärgen,
sowie ganze Ausstattungen zu reellen

billigen Preisen . 4304

Gegr . Sarg - Magazin is ? 9

Carl Rossbach ,Wab @rgasse56-
Großes Lager jeder Art Holz . lind Metallsärge,

sowie complettc Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen . 2493

Von der Reise zurück
3)r. Tlicker,

Wiesbaden , Adelheidstr . 26 .
5119 Telefon 2955.

in der Stadt und über Land, sowie Waggonladunge « werden
billigst unter Garantie übernommen.

Wilhelm Blum , Möbeltansporteur,
Frankfurterftrahe 38a . Tel .pho » 2373.

Bestellungen nehmen entlegen die Herren Jac . Heim , Lig" " "-
b°n -ung. Friedrich7r. 44, Carl Kirchner, KolonialwarenhandlE
Westntzstrape ‘,'7, Ecke Hellmuiidstraüe &°°i

Bekannimachung.
Dienstag , den 16 . Anguft er., mittags 1®M *'

werden in dem Bersteigerungslokale Kirchgassc 23 dahier:
1 Bett, 4 Sophas, 2 Bertikows, 1 Sekretär, 3 Büffets
2 Kommoden, 3 Kleiderschränke, 1 SpiegeschraM. 1
Bücherschrank, 1 Ladenschrank. 2 Tische, 1 Regulator,
1 Nähmaschine, 1 Grammophon, 1 Break, 1 Schweif
transportwagen, 14 gr. Rosetten, 10 gr. Modelle,Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. August 1904.

5118 XHferl , Gttichtsvolljitljtr.



Telephon Nr. 199.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritmsstratze 8»

Dienstag, de» 16. August 1904. 19. Jahrgang

1

Die württembergische Gemeinde Jlsseld ist am 5. d.
>u von einem entsetzlichen Brandunglück betroffen worden:

180 Wohnhäuser, die Kirche, das Rathaus, die Schule sind
dem verheerenden Element zum Opfer gefallen. 150 Familien
s,nd obdachlos, das Vieh entbehrt der Ställe, die Ernte- u
Futtervorräte sind verbrannt. Es bedarf dringend werktätiger
und rascher Hülfe.

Wir wenden uns daher vertrauensvoll an den ostbe-
Mrten Wohltätigkeitssinn unserer Mitbürger und bitten
sie ergebenst, ihr Scherflein beizusteuern zur Linderung der
Not unierer Württcmberger Landsleute.

Beiträge werden angenommen:
1. Rathaus, Zimmer Nr. 23 (Zentralstelle),

g, 2. Kurkasse.
3. Expedition des Wiesbadener Generalanzeigers^
4. „ „ Rheinischen Kuriers.
5. „ „ Wiesbadener Tagblatts.
6. „ „ „ Volksblatts.

Ueber die Zahlung wird in den Blättern Bescheinigung
erteilt werden.

Wiesbaden, den 11. August 1904.
1859 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger Stadt

liegt vom 15. bis 30. August im Rathaus, Zimmer Nr. 6,
ß zur Einsicht offen, was mit dem Bemerken zur öffentlichen

Kenntnis gebracht wird, daß während dieser Zeit von jedem
Stimmberechtigten Einspruch gegen die Richtigkeit derselben
bei dem Magistrat erhoben werden kann.

Wiesbaden, den 12. August 1904.
5011 Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Der Taglöhner Friedrich Kölsch , geboren am

19. Februar 1872 zu Monzenheim, zuletzt Wellritzstr. 46
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so-
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 9. August 1904.

5005 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bi» 15. Juni 1904 einschließlich bei dem

städt. Leibbauie vier verfallenen und am 18 /19. Juli Ct versteigerten
Pfänder Nr . 32010 33308 34418 34577 34777 35071 35209 35305
35476 35477 35478 3562t 3 675 35739 35806 35925 35955 38038
36039 3605 '. 36056 36iil 36609 36959 37053 37054 37055 37056
37057 37058 37059 37060 37061 37062 37318 37400 37712 37808
38163 38164 38165 38171 38312 38352 38353 38675 38911 39325
39358 89417 39418 39710 39927 40049 40814 41525 41975 42105
42818 51215 51383 51621 54266 54273 54286 54289 54596 55331
53440 54306 54805 54828 35513 55517 55569 55583 55595 5 622
65696 5 >699 55 09 55718 55722 55723 55735 55737 55 >46 53748
557o0 55758 5 807 55847 55850 55852 5 >869 55885 55917 55976
55 -63 55995 56015 56016 56018 36039 5>050 56051 56068 56072
56086 56096 56111 561 3 56135 56163 56179 56191 56199 56209
56210 56228 56229 56j65 56 '66 56267 56290 56335 56339 56351
56364 6370 56379 56395 564 >2 56403 56404 56414 56415 56431
>6429 56417 66448 56455 56453 56472 56478 56480 56491 56493

56197 56510 56511 56512 56613 56516 56517 56520 56535 56547
56587 56595 56602 56605 56614 56638 56634 5 637 56656 56660
56673 56686 56699 56701 56703 56708 56717 56719 56720 56729
56740 56749 56757 56760 56761 36777 56795 56825 56834 56 35
56843 56845 56846 56847 56854 56860 56862 56868 56893 56932
56943 57014 57026 57016 57 6 57067 57069 57079 57098 57105
57130 56123 57132 57144 57145 57149 57178 57247 57252 57254
57255 57258 57287 57290 57301 57305 57331 57343 57347 57428
57430 57433 57446 57451 57453 57476 57478 57302 57517 57530
57542 57594 57603 57623 57637 51644 57648 57655 57697 57698
57699 57715 57716 57731 57740 57758 57169 57779 57780 57795
57815 57819 57828 57831 57860 57890 57891 57903 57911 57914
57917 57931 57939 57942 57945 57964 57969 57982 51983 57986
58 30 58051 58098 58107 58115 58187 58202 58206 58216 58241
58249 58263 58264 58282 58293 58304 58305 58331 58338 58352
58339 58370 58375 58177 58462 58484 58485 5840 , 58506 58508
58526 58552 58568 58572 58576 58599 58601 58612 58648 58660
58669 58682 58683 58884 58761 58766 58190 58818 58821 5 - 840
58863 58870 58883 588 '4 58906 58911 589 6 5s918 58952 589 j5
58970 58986 58991 59003 59055 59057 59 84 59090 59107 59110
59116 59128 59131 59151 59153 59158 59164 59165 59200 59206
59212 59217 59227 59228 59229 59232 59235 59239 59270 59275
59283 59294 59,96 59313 59314 59334 59338 59346 59375 59389
59404 59428 69472 59473 59478 59490 59495 59498 59505 59309
59510 59563 59594 59597 59606 59622 59623 58635 59637 59654
59656 59665 59677 59689 59691 5969 ? 59704 59754 59766 59767
59770 5980 ) 59813 598 ’5 59819 59834 59855 59877 59895 59896
59919 599 (7 59052 59970 59998 60034 60050 60067 60068 60074
60077 60078 60087 60088 60089 58271.
kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus Kasse bier
in Emofang genommen werden, wa» mit dem Bemerken bekannt ge
macht wird, daß die bis zum 19. Juli 1905 nicht erhobenen Beträge
der Leb Hins -Anstalt anheimfallen . 4957

Wiesbaden, den 12. August 1904.
Tie Leihhaus Deputat on.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
W  Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Feuerwehr.
Znm Deutschen Fcuerwehrtag in

Mainz am 2., 3. u. 4. September er. wünschen
ca. 300 bis 500 Feuerwehrleute aus Bayern in
unserer Stadt Quartier.

Wir ersuchen Reflektanten ihre Offerte unter
Angabe des Preises an den städt. Brandmeister

Herrn Stahl baldigst einreichen zu wollen.
Wiesbaden, den 29. Juli 1904.

^37 Die - Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr ( IV. Zug ) .
Montag , den IS . August er-, ab

«Vr Uhr, findet eine Uebung der Leiter-, Feuer-
hahn-, Saugspritzeu-, Handspritzcn- und Retter'
abteilungeil des 4. Zuges an den Remise » statt.

Mit Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 12. August 1904.
Die Branddirektiou

Freiwillige Feuerwehr.
Mittwoch , de» 17 . August er., Abends

8 Uhr, findet eine
Generalversammlung

der Saugspritzen -Abtheilung 2 bei Kamerad
Fürst, Hellmundstr., statt.

Pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 12. August 1904. 4977

Die Branddirektiou.

Unentgeltliche
Sprechstunde für im.se rittetie fimpltranlte.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in dir Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verknus.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des inder Zeit vom 1 Oktober d. Js.

bis 30. September 1905 für das städtische Fasselvieh er.
forderlich werdenden Bedarfs an Hafer und Roggenstroh
soll im Submissionswege vergeben werden.

Die Licserungsbedingungcn können im Nalhause, Zim.
Nr. 44, während der Vormittags Dienststunden eingejehen
werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Montag »den 22. August d. Js .»
vormittags 12 Uhr im Rathaus, Zimmer Nr. 44, abzugeben
und werden alsdann in Gegenwart der etwa erschienenen
Lieferungsbereiten eröffnet werden. 468?

Wiesbaden, den 2. August 1904.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Cemeutrabitzarbeite « für den

Lnftkanal im Neubau der Oberrealschule am
Zietenring zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden beim Stadtbauamt, Friedrich¬
straße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort und
zwar bis znm 19. Augustd. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 83"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 20 . August 1904,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgesülltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 9. August 1904.

4955 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Die sämtlichen Baulichkeiten des alten Kurhauses
(gemäß dem aufliegenden Lageplan mit a, b, c, d, e, f, g, h,
i u. k bezcichneten Gebäude) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare, 1 Lagerplan u. Verdingungsunter¬
lagen, sowie 1 Verzeichnisd. v. Verkauf ausgeschlossenen
Gegenstände, können während der Vormittagsdienststunden
im Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße Nr. 15,
Zimmer Nr. 22, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, ein¬
schließlich dem oben genannten Verzeichnis, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von1 Mk.
und zwar bis zum 22. August d. Js ., abends, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ G U. O Oeff ."
versehene Angebote sind bis

Dienstag , den 23. August 1904,
Vormittags 11 Ühr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1904.

Stadtbauamt,
6478 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 5000 cbm . Grauitpflasters

steinen 1. Klaffe für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden,
lieferbar in der Gesamtmasse oder in Teilen von 500 cbm. —
Ende der Gesamtlieferung spätestens1. April 1905 — soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingeseüen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk. 50 Pfg. und zwar
bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granit " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 27. August 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und in allen Teilen
ausgcsüllten Verdingungsformular eingereichten Angebote
und nur solche auf Granit werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 5 Wochen. 4901
Wiesbaden, den 10. August 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher¬

arbeiten für die Instandsetzung der beiden Fassaden
an der Ellenbogengasse und Marktstraste , des alten
Rathauses zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormitlagsdienststunden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22, eingesehän,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 5 Oeff."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . August 1904,
vormittags lO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgejchriebcnen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. August 1904.

Stadtbauamt,
4769 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermessung«»
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegcn.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 5710
Der Magistrat,
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Gr«ßk Msbilirlr-UkrjtrigkrR
Wegen Wegzuges einer Herrschaft nach Amerika, versteigere ich im Auftrag-.

Dienstag, dkl, 18 . und Mittwoch , den 17. Änguft er., #
vormittags IO und nachmittags SV, Uhr anfaugend, I

gegen BarmhlunE ^ ° b̂ Adolfstraße 3 dahier, deren7 Zimmer -Einrichtung öffentlich
Es kommen zum Ausgebot:

Büffet, Bertikow, Salon-Polstergarnitur, Smyrnateppich, Piano,
schrank, amerik. Schreibtisch, Damenschreibtisch. Nähtisch, Staffele! 2°
und andere Spiegel, Bilder, Ottomane, groß. Sessel. Auszieb-ii»
Salontisch, versch. andere Tische, 2 Dutz. Stühle. 2 Waschkommodcnj'
Marmor Credenztisch, Säule, 7 Betten, 4 Nachtschränke, verscĥ
Waschtische mit Garnituren, 5 und Zarmig. Kronleuchter, S AmnI
große emaill. Liegebadewanne. 6 1- und 2tür. Kleider- und äBt'ifl,!,
Mränle ein» und Steil. Spiegelschrank, Eisschravk, Haartoilctte. KüL
Mrank, Anrichte, Kuchentische. Hausapotheke. Linoleum, eine große
Glas und Porzellan, Eßservice für 12 Pers., silb. und andere Ln»
und Gebrauchsgegenstände, Schreibzeuge. Kinderschreibpulte, Kinderiviet

—. L"?uiermöbel und eine große Menge sonstiger Haus- u. Küchengerät
B-sichöL'- «L17L d"rSffi * evWUK- ia  "m 3-i. "I

Wiesbaden , de» 12. August 1904 . Jj

Willi . Klotz Will . “
. Aisgrnsä Kuhn.

' _Auetionator und Taxator.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1. Gewann' Wallufer¬

weg einer- und 2. und 3. Gewann Walluferweg anderseits
aa

Sagb. No. 9076 sollen die auf dem Plane mit ab. de. ed.
bezeichneteu Teile eingezogen werden.

Dieses Vorhaben'wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 11. August d. I . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzu¬
reichen, oder im Rathause Zimmer No. 44 zum Protokoll zu
erklären sind. 4811

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 6. August 1904.
._ i_ _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die sechs¬

monatliche Ausschlußfrist für die Anmeldung von Rechten
zum Grundbuchc, auch für den Innenbezirk Wies
baden (AnlegebezirkI) mit dem1. Juli d. Js . beginnt.

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Der Magistrat.

__ In Vertr. : Körner.
-Vekanutm -lchuitst

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten
gebracht, daß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
5666 Der  Magistrat

Bdanntmacriung.
Die Lieserung des Bedarfs an Heu - und Korn-

ftroh für die städt. Schlachthaus - «. Viehhof -An¬
lage hier, für die Zeit vom1. Oktober 1904 bis 31. März
1905 soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Dienstag , ve» 30 . Anglist 1904,

nachmittags » Vs Uhr,
in dem Bureau der Schlachthaus-Verwaltung anberanmt,
woselbst die Bedingungen offen liegen und die Offerten recht¬
zeitig bis znm Termin abzugeben sind.

Wiesbaden, den 12. August 1904.
4998  _ Städt . Schlachthaus-Verwaltung.

' Bekanntmachung.
In der Erledigung der Bangesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verbandcln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
4 53_ __ _ Das  Stadtbauamt.
HW| us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlanöstraße Nr. 6

werden von jetzt ab Wasch-,, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

~ Städt . Bolkskindergaeten
■*" (Thunes -Stistnnz ).

Zwei Freistellen für Hospitantinnen am städt.
Volkskindergarten find am 1. August 1904 wieder zu be¬
setzen- Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathause , Zimmer No . 12,
mittag ^ zwischenN ttttb 12 Uhr, emgeaengenommen.
Wiesbaden, den 22. Juni 1904.

-,Der Magistrat.
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Neugasse 0.
. ... Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträqen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Kinscn
grebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und von 2—3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anweiend sind._ Die Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung. '
_ Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzüttdeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenrner Mk. 2_ _
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeugcnommcn. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
_ Der Magistrat

Nichtamtlicher Cheil.
Sounenberg.

Bekanntmachung.
Die zweite Rate Staats - und Gemeindesteuer für

1904 ist füllig und ist deren Einzahlung spätestens bis zum
15. d. MtS . in den Kaffenstundcn vormittags von8 bis
12 Uhr zu bewirken.

Sonnenberg, den 11. August 1904.
*945 Die Gemeiudekasse.

Obst-Versteigerung.
Im Aufträge versteigere ich am Donnerstag , den

18. August er , nachmittags 3 Uhr , den Ertrag von

ca. 50  voHilMgmllm Akpfelbimmm,
meist feines Tafel - und Wirtschaftsobst.

öffentlich gegen Barzahlung.
Zusammenkunft um 3 Uhr Ecke Lahn - und

Aarstrahe . 5060

wilh. Motz Nachs.,
Aug. Kuhn,

Auktionator und Taxator,
Adolfstraße 3.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu cmaillirt 3936

i2 öaffe  Wiesbadener EnlMnmk«**»!*••*«

Jede Dame J
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihr- Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
L>y!te„i in dem von zahlreichen Schülerinnengm empfohlenen

—ehr-JrrftitutfürTamerr-Schneiderei
von Wanss

_ Neugasse 11, 2 St . 5656
Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeldungenvon 9—12 u. 3—6.

Akad em. Zu schneide- u. Bekleidnugs Institut
von Mi. 13. Müller . 54 Kirchgasse 54.

Mo 'ltag beginnen verschiedene Kurse . Akadinisch.,
wissenschaftl., theoretischesu. praktisches Zuschneidenu, Schneidern von
Kleidern, Atäntein, Jacketts, Knabenanzügen, Wäsche rc. nach Pariser,
Wiener und engl. Schnctt. Schneiderinnen können sich als Zuschnei¬
derinnen ausbilden. Kleider zum Sclbstanfertigen werden zugeschnitie».
Moderne Muster nach Maaß, sowie Patentmuster zu verkaufen. Elegante
Cottume werden schnell und billig altgefertigt. 2451

Gasthof „Zur Stadt Biebrich“
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 1226

Achtungsvoll
_Wilb , ISräiiüiug.

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Berbiiidung mit Thermalbädern
mit neu eingerichteten Nuhezimmern . — Glühlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬leiden rc.
Eigene starke Kochbrunnen- Quells im Hause

Thermalbäder ä 60 Psg ^ im Abonnement billiger.
Badhaus zum goldenen Roß , Goldgasse 7.

3226 Hugo Kapke.

3ue (?crieitsctt bis l . September erteile einen
Zuschneide-Anterricht nm für

Schneiderinnen und anqehende Schneiderinnen,
IN welchem unter Garantie perfekt und gründlich das Zuschneiden bei
jomtl. Damcn -Kostnme nach elegantester Mode erlerne. Trotzdem
ich den Unterricht gründlichst und selbst erteilen werde, kostet derselbe
nicht inehr als seither der allgemeine Unterricht. Aufnahmen schon von
letzt ab tägl., sowie nähere Auskunft durch

Steil ?,
älteste ak. Zuschncideschulea,n Platze, Bahnhofstr . 6 , Hth. 2.,

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Korrespondenz. ^Kausmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Eorreni
Rechnen). Wcchsellehre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreibe
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - «ui
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter BerücksichtiM
der Steuer-Äelbsteinschätzunff, werden discrec ansgeführt.
Welnr . Lvlvlivi -, Kaufmann , längs. Fachlchr. a groß. Lehr-Jnstb

Liiiscnptatt kg.  Parterre n. II . St.

Wisshadsn.
^« eigvee. ll. ventsch . Techn. Verbandes.

Jeden Dienstag Abend 9Uhn
Vereinsabend.

Restaurant Friedrichshof , Frledrichstr.
Kollegen willkommen. tzgg

PUI Dagmar. Waage,,bail.
3 « bekannt schönster, staubfreier, ruhiger Höhenlage, direkt

am Walde, in nächster Nähe des Kurhauses, Elegant eingerichtete
Zimmer. Balkon. Garten. Zivile Preise . 1679

HofiüolUßii,für Plätleisen sehr geeignet, empfiehlt
in kleinerenu. größeren Quantitäten

XÜIpP , 5010
Sedanplatz3. Telephon 867.

Inkasso . Auskunftei . Spez.: Einziehen dnbioicr
LL . —- lg

Hosenträger, j
Portemonnaies

billigst

A . Letschert.
laulliriimifiigmfif. lo

Nur für Wiederverkäufer!

Cigaretten „
ju außergewöhnlich billigen Preisen empfiehlt g,

Siegmund Hirsch , ffldi« . gnffl ll

1179

1681

Tägl. frisch geh. Fische
bei Wilh. Frlckel , Wellritzstr. 33.
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Wiesbadener Wohnungs - Hnzeiger
des

Wiesbadener General«Anzeigers.

Unier Wohnungs-Anzeiger erscheint3-maI wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenfen in unterer Expedition gratis verabfolgt, fesn
Billigfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiefhung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. cs®

I
Unter diefer Rubrikwöchentlichem Erscheinen mit nur

werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei 3-mai
Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglidiem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs-Merate 5 Pfennige pro Zeile.

o
Illaurer ’s 6arlen «flnlage Eltvillerstrasse.

gnicit vorderen Bauten:
6.VmMtr-WoHunngen mit

asm Komfort der Neuzeit ent-
isttchend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, re-,
,u vermieten Elektr. Beleuch-
Mg der Schlafzimmer im Miel»
»reis eingeschlossen._

ZmMittelbau (Gartenfront)
g,Zimmer-Wohnungen mit

Mrm Komfort der Neuheit ent-
strrchendeingerichtet, -lektr. Licht,
®a5, Bad mit Gar heizbar, re.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis einqeschloffen.

z.Zunmer- Wohnungen mit
«llem Komfort der Neuzeit ent¬
brechend eingerichtet, elekir.Licht,
®aä, Bad mit Gas heizbar, re.
zu vermieten. Elektr. Beleuch-

. Hing der Schlafzimmerim Miet»
■Dis eingeschlossen.

Zn den Flügelbauteu:
L-Zimmer- Wohnungen mit
, allem Komfort der Neuzeit ent¬

sprechendeingerichtet, elektr. Licht,
War, Bad mit Gas heizbar, re.

■zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschlossen.
km sehr schöner

Merrühi Den
Mil Ladeiizimmer und Zubehör.

Oum 1. Oktober eine leere
\ ) Stube zu mieten gesucht.
, fl. Off. unterZ . O . 934 a.

ktP. d. Generalanz. 3876

Haows » .« — »»— - -—NchllMßSiialhlveis-MreM Lionä-Cie.,
.iriedrichstrast« 11. ♦ Telefon 708 . 365

iostensreie Beschaffung von Mielh- und Kaufobjekten aller Art.
““ MWfl “

/Ämferftr. 37, 1., 5—6 Zimmer.
Balkons, Garten, reichl. Zu-

bebör sos. od später zu vm 3856
f £ tne große uerrswasttrche6
>2. Zimmer Wohnung mit
allem Zubehör zu verm. 4630
_ Goethestr. 5, Part.
(Huiser-Friedrich Ring 53, 6 Zim.,
'O#- •> Mans ., Speiiekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Heller, elkrr.-P -rsonenaufzug. zwei
Stiegenhäuser(1850—--200 Mk.),
cleg. ausgest, zu verm. 4763
^Hmiser-Friedr.-Ning 60 sind im
«6 - i . u. g Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht re.
aus gleich oder später zu verm.
Näb, 1 r._ 1120
CVa ser-Friedrich-Ring 90, zw.
«6 - Moritzstr. u. Adolfsalle gel.,
1. Et., 6 Zim., B. u. Zub., per
1. Okt. zu verm. Anzus. v. 11
bis 1 Ubr vorm u. 4 bis 7 Uhr
nachm. Nah. das. im 3. St . 4692
MHH- üUerstr. T, Bel -Elage, 6

+ Zimmer m. Balkon und
reichlichem Zubeh., aus I. Okt. zu
verni. Näh 2. Et. 4726

lüllc Adelheid- u Schieruelner-
^str 'ße 2 ist ein- Wohnung
»°a 8 Zinimern, Küche, Balkon,
vm all,.,, Zubeh gleich od. päter

' l» vir», 9369

7 Znuiurr. _
Adolfftraste 10,

U. 3. Et., je 7 Zimincr, Küche,
. «ekler, 2 Mansarbenu. Bade-
i>»»inr aus sofort od. später zu
ditm, Eigene elektr. Centrale im
V-ük. 4063

Part, daselbst.
hut-nbcrgpiatzl , Parl.-Wobn.,

- w hochherrschaftl. Ausstattung,
8to| e Zimmer und groß. Badc-

m«..Balkons, Raum für Automob.,
n. Hmtergartr», zu vermiet.

, Oktober oder früher, Näh.
nienau Kaiser-,hriedrich-Ning 73
°°> u. Rh-instr. 72.
?°N. 4,47

Mier-FriedriL-Mng 65 sind
7 ' hochherrschaftl. Wohnungen,

1 Garderobezim., Ceiitral-
^iu»g u. reich!. Zubeh. sos. zu

vl> Näh. daselbstu. Kaiscr-
Vdkich-Nina 74, 3. 6631
Ud >Üsstr. 1, Berliner Hm, 3.
a*,^ ta9ei links, best, aus 7 Zim,
i'iiA*' Speisekam. Bade-Einricht.,
CL4“ 6^ -' p- 1 Okt. z. verm.
Ä bestchtigen 11- 12, 3- 6 Uhr.

ob. bei Herrn Carl
Dambachthal12, 1.

_ 3294
0 Btuimrr.

feÄ 29, Pan.. 6 Zim.,
Küche, Speiser., Bad, Balk.,

U. Keller, ganz neu herger.
9!äfc"i) 11*1 Gasleitung per sofort,
t»! 3. St ., bei Haus-
K ®*1 Ladstätter. 9864

Neugasse 84,
1. Stock, 6 Zimmer, Küche,
Bad, nebst Zubebör, auf 1.
Okt. zu vermiethen. Näheres
im Laden. 3356

t̂ aunuSitrage Ä3 35 ist die
'w zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekauuner, 2 Mansarden, 2
Kellern, List, Per 1. Oktober 1904
zu vermieten, Näheres im Mö êl-
taden. 4005

5 Zimmer.
Slfl »clheidur. 15, Süds., vio-ä-vis
■4* d. Adolss.Aüee, ist die2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, auf 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näh. das., 1. El. 3083

CHFdolssallee6, 2. Et., 5 Zimmer
1*4 mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. daielbst. 3311
zFLismarckrmg1. Ecke Dotztieuner»

siraße, Ichöne 5 Zimmer»
Wobnung, 2 Balkons, Erker re.. P
1. Oklvb zu vermieten. Näberes
I. Et r 3261
<̂ .n meinem llkeubau Dotzh-'imer-
X) straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.-
Wohn. mit Balkonu. reichl. Zu-
beh. sehr Preiswerth per 1. Avril
zu vm. Ph . Schweissgnth,
Rüdesbeimerstr. 14 4892

Ö[} eut(m Dotzdeimerstraße 106,
J*  5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comsorr der Neuzeit
sos. od. spät. biü. zu verm. 3104

Gneisenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Moderne5-Zim-
merwobnungn evcntl. 6 Zimmer
aus gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobcnstr. 90, P. 3252

^A4eubau Ecke Herder- u. Rictst-
4^4 straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. l». Zubeh.
aus gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ 41 CErofin
•JVcrDctitr. 31, o-Z>m.-iwoyn.,

der Neuz. entspr., preistv.
zu vermieten. 1729

Näh. Part., rechts.
t̂ ahnstr. 20, sch. ö-Zim.-Wohn

m. Zubeh. (M. 750). aus
1. Okt.. event. auch früher zu vm,
Näh. Part._ 10002
^ahnstraße 40 schöne geräumige
<\ 3 &Zimmer-Wohn. in. jffubeh.
(Preis 900 Mark) auf sofort oder
1 Okt. zu verm. Näh. P. 4338
L8 >a0straße 44, Ecke Akvrecht- u.

Luxemburgstr., 1, Et., 4 od.
auch5 Zinimerw, mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part. b. Mugele. 4246
F8lirchgasse 11, 5 Zimmer, Bad
«4 u„j>reich,. Zubeh. zu verm.
Näh, bei Bischoff._ 3949
Cjuxemburgstr. 9 ist in der 3. E)'
^  eine herrichastl. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit auss.est. per
sof. od. 1. Okt. z. verm, Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

«Jifolaäftr . 22. P-, sch. Wobn.,
5 Zimmer, gr. Volk., Bad

u Zubehör, zum 1, Oktober zu
vermieten._ 4064
^Iynnstr . 52, 1. St , 5 Zim.,
vl Balkonu. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb.. Part._3946
M ) hei. str. 52, 2. St., 5 Zim.)
v4 Balk. u. Zubeh., sof oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part._3947

Rheinftratze » 4,
die 2. El , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Mans v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 M 9475
^kchone 5 Zimmerwoünung mit

allem Zubehör, großem Bal¬
kon, GaS und Wasser, ad 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen-
berg, WieSbadeneistr. 29., Haltest
der Elektr. Straßenb. 3953

4 ZimMrr
>vt rndtstr, 5, 4-Zim-Wobn. m
44 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.

per sofort. Anzui. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. 5907

Kismarckkiiisll,
4 Zimmer, Kücheu. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part, oder1. St ., r., bei
Aug . Mack. __
^HLIücherplatz3 sind Äohn. von

je 4 Zim . m, reichl. Zubeh.,
eine auf sof., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 667?

î otzheimerstr. 69, 4 Zim.-Woh».,
H der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstelle» von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
^iotzheimeistr. 84 (Ditub.) sind

im ÜJIittel au Part, eine sch,
4-Ziiumerwohnung, sowie1. Stck.
sck 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm. PI ». !Sciisveisa-
ft-nth , NüdeSheiuierstr. 14. 4891
(A) cubau Dreiweidenstraße 4,
^4 Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen in.
Erker, Balkon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16, bei I . Spitz. 8911

^rudenstr. 1, Bel»El., 4 Zim.,
Balkon, Badezimmer, sowie

sämmtl. Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm, Näb. Bäckerei._ 4474
klj -eubau Erbacherüraße2, Ecke
•fV  Wallufcrstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. emspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näb. Ausl,
dorls. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Eckladen._ 5219

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne4-Zim-
merwohnungen cventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253

Umtltrt, « Gneisenaustr. 27, Ecke
luUUUil Bülowstr,, herrsch 4-
Zimmer»Wohn. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bet
Löhr. 6033
C^ erderstr. 12, Ecke Luxernvurg-

platz, 8. Et., herrichastl. 4«
Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche, Speifek., Bad,
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. 3310

LLcrderstr. 15, Wohnung von
4 Zim. mit Balkon, Bad u.

sonst. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näh. Herderür. 15, i. Laden. 6685
L^ errngartenftr. 13 eine 4 Zun-

merwohn. m. Zub. im 3. St.
aus 1. Okt zu verm. 3685

Näb. Part.__
^tarlstraße 4, Wohnung, 4 Zim.,
«4 2. El., 1. Oktober zu verm.
Näherei im Hause, 1. Etage, Vor-
mittagr. 4008
L̂ uxemburgplatz5, 3 Et., Wohn.
&  von 4 Zim. m. reicht. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermielben.
Näh. daielbst. 3185
ttuxemburgstr. 7, Hochp. r., eleg'
^  hcrrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. eutipr. einger-, P.
sofort, event. mit Büreau, Preis¬
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
^HĤ auergasse7, vier Zim. uns
-»̂ 4 Küche nebst Zubeh. z,

Näh. Butterladen.  _ 3950
or.tzstraße 29 ist die 1. Et.,
besteh, aus 4 Zim. nebst

Zub. auf den 1. Okt. 1904 zu v.
Siäheres das. ob. Kaiser-Friedrich-
Ring 67, 1. 8562

In de» vordere« Bauten:
6 -Zimmer-Wohnungen mit

allem Komiort der Neuzeu ent«
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, re.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet»
preis eingeichlossen.

Zm Mittelbau (Gartenfront)
S-Zimmer-Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit enl-
fprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar.
zu vermieten. E ektr. Beleuch- -
tung der Schlaizimmer im Miet¬
preis eingeschlossen. 4883

3 Zimmer - Wohnungen mit
allem Komfort der Neuzeit ent-
sprecheud eingerichtet, elekt. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschlossen.

In den Flügelbauten:
3 Zimmer - Wohnungen mit

allem Kvnisvrl der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht.
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmerim Miet¬
preis eing eschlossen,_
Ein sehr schöner

Klmterraill-Dtn
mit Ladenzimmer und Zubehör.

ImF

M

auergasse 19, Wohn., 4 Zim.,
w * Küche, Keller, Mans., per
1. Ottober zu vermieten. Näh. im
Bäckerladen.  1314
zt» H.eubau Phiiippsderg ir 8a,

4-Z'm-Wobn. per 1. Okt.
z. vm. Näh, daselbst. 8671
gl4hilip (sbergstr. 18. in kl. ruh.
^ Haufe ist eine Wohn, von 4
Zim. u. Zub. auf gl. od. auf 1.
Okt. zu verm. Näh. daselbst bei
Steiaer, Part. 4373
§Fihilippsbergstr. 17/19, Wohn.,
^ 4 Zim. Küche. 2 Mans. rc,
event. Garten, zum 1. Okt. zu
verm. Näb. 2, Er,, recht«, 4298
tDtcdanplatz1, 8„ eine Wohin4

Zim, Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entjp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St. 6901
^tcharnhorstftk. 8, schöne, ger.

4-Zimmer-Wohnung, im
1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 2. Stock, linIS,_
Schöne4-Zimmerwohn-

ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

ALchwalbacherstr. 30, Gartenieil«̂
^ schöne4-ZimmeroWohnungen
zu vermieten. , 4927
^Akeerobenftr. 28, 2. Et., 4 Zim.
^ Balkonu. Zubeh. , , 1. Okt.
zu vni Näh. 1 St. l. 4864
Äsif4aUuferftr. 4, P. «d. 8. Lt^

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum,
Erker, 1 Balk., 1—2 Man,, usw..
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
<At chöne4-Z>m.-Wohn. m" Zubei.
v per i . Okt. zu verm. ! auch
große Werkstälte daselbst. 1824
_ Wellritzstr. 19, 1,
4ß »de Roonstr. u. Norkuraße 9,
42 ^ zwei 4-Zimmer-Wohnungen
(1. u. 9. St .), der Neuz. entsp..
bis 1. Okt. billig zu verm. Näh.
im Laden- 1280

3 Zimmer.
>U4lsmarckrinĝ4, Hochparterre,
^ 3 Zimmerm. voklst. Zubeh.,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. St. l, 3196
FLine sch. 3-Zimmer'Wohnu»g
4S- für 500 Mk. zu verm.
38bS Bertramstr. », 1., r.
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straße 4.

^Dotzheimerstr. 88, sch. l
-^  Wohnung, 2. Etage,
zeit entsprechend, per 1.
verm, Näh. 1. St.

Zimmerwohn,
nebst Zubeh. aus 1.
Näh. Bäckerladen.

mit

Ü̂ rudcnstr. 9, 3.
/w Küche, Mans.,
Oktober zu verm.

zu verin.
3 -Zimmerwohnung

,per 1. Oktober z
Grabenstr. 24.

verm. Näh. Part , rechts.

verm. Näh, daselbst.

zu verm
u. Zubeh. sof.
Näh. Part.

ti
verm.

-erderstr. 9, 1, sch. Helle3-Zim..

für später zu  verm.
(̂ .ahnstr. 7, eine

3 Zimmer (Gth,
1 Okt. zu vermieten.
Laden.

c.euie Uro»i>p.-Woyv
VI 3 Zim. u. Küche, an rubii
Leute per 1. Okt. zu verm. 361

Näh, im Laden._
Ai -duchnr. 8. 2- u. 3-Zimmc

Wohnung, sowie Laden i
Werkstätte, zu verm. Näh. d- selb
oder H-rd-rstr. 23. 386

W. Haubach.
K sch. Wohnungen v. 3
Küche, Bad und Mans. nebstYonft!
Zubeh. per 1. Okt., cvent. früher.

Näheres das. od. Dotzhi
straße 96, 1.

verm. Näh. Hth.  P.
^HH) >chcIsberg 18,

Zjm.-Wohn.,
verm. Näh.  Part.

1. St ., 3

Ueuvaurrstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be.
stehend ans : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon,- in
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch..
Zimmer, Bad, Keller, Bordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr._ 3439
gßii * schöne3 Zun -Wohnung m.

großer Veranda, direkt' am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethe». 1356

Fritz Jung , Platterstr. 104.
bZrhilippsberg 2, P , eine3-Zim.
'Y?  Wohn, nebst Zubeh. an ruh.
Leut- z. verm. Erfrag. 1. St . 2977
^UAaucnlalerstraße7 (Neub.) sind

sch. 3-Zimmer»Wohiiuiigen
ni. Zubeh. der Neuzeit eutsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K. Noll-Hussong. 3968

HÛ eubau Rauenthalerstraße 10
eleg. Z-Zini.-Wohnungen m.

llem Comfort der Neuzeit ausge-
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabfall, elektr. Licht re. per
1. Ju 'i zu verm. Näh. Josef
Rau . Sedanstr. 7, Part . 3705
FQine Fronlspitz-Wohnung mit 2

auch3 Zimmern an ruhige
reute sofort od. später zu verm.
Riehlstraße 22._ 3736
Arisrstraße 21, Vdh, 1. Etage,

eine 3-Zimmer-Wohnu»g per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Sciienbau, 1. 4258
^charuhorslstr . 22, Part ., inks-

3 Zim. u. Zubeb., Borg.,
Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Ml

Näh. Gneisenaustraßc 20, 1, bi
Schroeder. _ 3449
Atchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Ncugasse3, Part._ 1800
A ĉhachlslraße7, drei Zimmer u.
^ Küche zu vermieten. Näheres
l . Stock._ 4371
(Achefselsir. 2, am Kaiscr-Friedr.-
w  Ring , sind3.Z..Wohn., 1. u.
3. Et., z. verm. Näh. Part . 930
MValluserstr . 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Vdb. P. 7963

si, MA ^^mühlstr. 19, Wohnung v.
kt. 3 großen Zimmern, Küche
tin und Zubehör, per 1. Okt. z. vm.
n- Näh. 1. St , r. 4346

Hlfcieftenbftr. 18, 1 St , 3 Zim.
e,. und Küche per 1. Oktober
u> 1904 zu vermieten. 1164

^ ^ erderstr. 3, Neud. Moos -,
91 ** **  schöne 3-Zimmer-Wohiiung
a.» mit Zubehör, auf 1. Oktober zu
u- vermieten. 4725
-c ^D̂ eubau Gg. Moog, Wcrder-
-6  straße 5, 3-Zim.-Wohn -mit
3- reich!. Zubeh, Bad, Speisek, Balk,
on Erker pp. zu verm. 4397

«Uorksiraße 21, Part, 1. u. 2.
St ., Wohnungen von 3 Zim

1, zum 1. Oktober zu verm. Näh.
uf 1. St , l. 2989
tu  51 orf,tta ^ e 2 » . 1. Et. rechts
r- ‘tj  3 Zimmer, Bad, zwei Bal«
ch kons u. Zubehör zu verm. Näh.
13 daselbst oder Taunusstraßc 18 bei
ot Banmbach . 6809
i>. ^g^ orksiraße 29, schöne, sehr ge-
>8 E / räumige 3-Zimmerwohnung,
,, der Neuzeit entspr, auf 1. Oktob.
^ (Preis 530 M.) zu verm. 4561
t. HH orkstr . 3 » Neubau Eck- der
u Nettebeckstr, sch. 3-Zinimer-
7 Wohnungen mit reich!. Zubehör
. per sof. od. später billig zu verm.
,, Näheres daselbst1, bei Nud.
u Schmidt . 2424

l  Zimmermannstr . 5
t' ?ch. 3-Zimmerwobnungm. Balkon
4 u . Zubehör p. 1. Juli z. vermiet
- Näh. 2 Trepp, r. 9985
u ^>ietenrinsg 6, 1, vis-ä-vis oer
7 o Ztetenchuke, 3.Zim.-Wohiiung
— mit Balkon und reichlichem Zubeh.
* per 1. Juli zu verm. Näh. das.
^ 1. Stock links. 9330
0 ^ ^ vtzpeim, Wiesbadenerstr. 44,

^  3 -Zim.-Wohn. in. Zubeh. p.
' 1. Okt. zu vm. N. Viebricherstr. 14.
^ Friedr. Wilh. Wagner. 3835
i 2 Zimmer.

arstr. 2vu, 2>Zim.-.Wohnung
b **  und Küche per 1. Okr. zu
j  verm . Prachtv. gef. Lage. Nah.

1 Stock, 1. 4703
Adolfstraße 12,

, Stb . Part , 2 Zim. per sofort
1 zu verm- Näh. Weinhandlung,
1 Adolsitraße 14. 4568

8KS ldrechtstr. 6, Hth, eine Dach-
, wohn, 2 Zim, Küche und
, Zubeh. auf 1. Okt. zu vermieten.

Näh. Part . 4011
Hglbrechtstr. 44. Stv , Part,
e-** 2 Zimmer, Küche, Zubehör
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Hinterh, Burean. 3648
big n r. anst. Dame 2 Zun . sof.

zu verm. Mitbenutzungvon
Küche u. Speisek. gest. Näheres
Albrechtstr. 44, 1. 4906
big delheidstraße 83. Gth, 1. Si,

Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P , l. 2898
bLrüiowsir. 9, Hih, 1. Et, t.. z

2 Zim, Küche u. Keller, p, ,
sof. oder später zu verm. Näh. ,
bei Weiland das. od. W. Sulzbach, ,
Bärenstraße4. 4472 -
hl^ ismarckrivg 38, schone2.Zi,n.- j

Wohnung zu verm. Näheres h
Vdh. Part, links. 4116
bircrtramstr . 8 ist im Hih. eine (

Dachwohnung, 2 Zim . und ,
Küche, an ruh. Leute auf 1. Okt. 6
zu verm. Näh. Vdh, Part . 3748 /
SOleitfifk. 30, zwei Zim, 1 K , ^
^ 1 Mans, 2 Kellerp. 1. Okt. s-
zu verm. Näh. 1. Stock. 4115
bKlülowstraße 4, J. St . 1, 2 Zim, ,

Küche, Balkon, Mans. sofort §
o. 1. Okt. zu verm. 4320 -
Mambachthcü 14, Gth, Maus . ^
(jf  Wohn, best, aus 2 Kammern .
und Küche, an ruhige sol. Leute -
per 1 Oft, zu verm. Näh. Dam- ^
bachthal 12, 1, bei Carl „FMlippi . 4489 S
4» sch Zimmer u. Küche an ein; "
^  Per, ', monatl. 22 M, zu vm. ^
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903 §
iiutete Dotzheimerstraße40, nahe -
^ dem Kaiser Friedr.-Ring, ist —
-ine sch. Zwei- o. Drei-Zim.-Wohn,
Part , nebst Garten zu verm. Näh.
daselbst. 4114  et

Emserstr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle K
usw. auf 1. Okt. zu verm. Näh. ,
daselbst1. St . 1133
ükArbacherstraße7, 3. El, wegen

Versetzung sch. Ü-Zim.-Wohn. —
m. Zubeh, 2 Balkons u. Erker
ans sofort zu verm. 4854

Zimmer und Küche zu ver,
™ mieten. 4821

Näh. Goldgasse 3.
IL ^ iicisenaudr. 25, H, 2 Zimmer, &
'2 ' K. n. Zub. a. 1. Oklob. zu ba
vm. N. 2, l. L-chönermark. 4857
Ib ^ öbcnsir. 15, 2 Zim , 1 Küche,

aus 1. Okt. zu verm. Näh. ein
Göbenstr. 3, Part 4674 ve,

VKe«»abe«er Geucral-Nxzekger.
artigstr. 8.

vermieten.

Herrngartenstr.

Familie auf 1. Oktober zu vc
Näh. Part._4

Helenenstraßc 7 ,
zu verm.

2 Zun,
gleich od. spül
Fr . Weil.

Häfnergafse 3,

bei ,1
Laden.

Küarlstraße 28,  sch.

Näh. Vdh., Part.

^wpelleiistaße 36, 2
«4 - Zimmer nebst kl.
ruh. Mieter abzugeben
KT,arlstraße

auf 1. Okt.
Part.

30, Vdh, 1
er mit Küche u.
zu vermieten.

«4 - 2 Zim, Küche,
auf gleich od. 1. Ok
Näh.  1 . St . rechls.

«4 Wohnung, 2 Zim,
Keller, au kinderlose Leut>
Okt. zu verm. Näh. 1. Z
zus. v. 2—5 Uhr nachm.

K"?
mieten.

Lehrstimtze 2,
mieten.

gl. od. sv. zu verm.

zu vermieten.
Part , rechts.
^HDKocitzstrage 18, Dachwo

2 Zimmer, Küche u.
zu vermieten. Näh. Laden

^cUmundstr . 15 , H, 1. Sr,
9s  2 ich, gr. Zun. ni. Zubeh,

per 1. Okt. zu verin._ 8800
^ »elluiundstraße 33 sind 2 Z»u.,

Küche per 1. Oktoberz. ver¬
mieten. Zi9i

Mansard-Wohuung, 2 Ziiiim
u. Zubeh. zu verm. 44L

Näh. Oranienstr. 31, Mtb, 1.

Näh.

ruh. Leute auf 1. Okt. zu
Näh. Vdh, Part._

heinstraße 99, 4. St , 2
Küche mit Speisek,

zu verm.

zu verm. Näh. Part, , l. 3804

bcs. v.
^Lcdanstraße 10, Vdh, schöne2

Zimmer Wohnung duf Okt
zu verni. Näh. 1 Tr , r. 4141

aalgasse 14, Vdh, 1.
Wohn, 2 Zim., K. u.

sof. z. verm. Näh. Bäckerl. 4007

3407

Zimmer u. Küche aus
rm. 4446

Be-
, Okt.
4902

1. Okt.  zu verm. 3072

ZWalbiiimstr. 21,
Näheres Mittelb, 1, St.

g. 4849
^chwalbacherstr. 45, Hth, 2
*  Zimmer, Küche, Keller, per
Okt. zu vermieten. 4737

Näh. Vdh, 1. St , r.

Ein- schöne F -o«tspitz-
lohnung , 8 Zimmer II.

Schwalbacherstr. 30. 4962

zu veriiiielen Näh. Schwal-
4447

gehende Mansarden und eine
llne Plans, auf 1. Sept. zu
>. Näh. Part._ 4840
Mansarden mit Gtascwschlng

**  zu vermieten. Schciikcndorf-
straße1._ 2269
«iVadttferftr . 5, Gih, 2-Zim.-

Wohn, aus 1. Okt. billig
zu vermieten. 4793

an « ^VLIiilkmühIstr. 19, Wohnung v.
zu 2 Zim, Küche, Glasabschl,
52 I an ruh. Miether zu verm. 4349
2- I »»lleubau Georg Moog,

erl. W  Wcrderstr . 5 , Si'b, per
m. I sof. od. 1. Okt. 2 Zimmer-Wohn.
>01 I mit reich!. Zubeh. z. verm. 2793

Yorkftratze 14,
80 2 Zimmer u Küchr a. 1. Sept.
" I M vermieten. - 4858
ms I O ietenring 4, eine Wohnung von
b. O von 2 Zim. u. Zubeh. an

57  ruh . Leute per 1. Okt. zu verm.
I Näh. daselbst, im Vorderh, bei
I Maurer . 1976
I Rheinstr. 53, kleine

,c. f Wohnung, sowie sch. Schlas-
^ ‘ 1 stelle zu verm. 3178
64 I 6?̂ l>tzheim, Wiesvadcnerstr. 44,

^  2 <Zim.-Wohn. m. Zubeh. p.
, 1. Oft. zu vm. N. Viebricherstr 14.

Friedr. Wilh. Wagner. 3834

Biebvich,
^  obere Kaiserstr , ist die Parterre-

Wohnung mit Laden, zu jedem Ge-
^  schäft sich eignend, per 1. Okt. zu
t, verm. Näh. Wiesbadencrstraße 23,
er 1. Stock. 4850
h 1 Zimmer.
j OJ 'öolffSaUee3, Hth, Part , ein

großes, helles Zimmer als
I Comptoir, Lagerraum od. Werk-

Y) | statt , zu vermieten. 4586
, bDg dlernraße 50, 1 Dachzimmer,

t' Küche und Keller per 1. Sept.
i' I zu vermieten. 2285
n- big dlerstr. 60, Stb, 1 Zimmer,
5 Küche u. Keller, p. 15. Aug

... ob. später zu verm. Näh. bei D.
„ Geiß, Vdh, 1. St . 4505
51 I Qu verm. Adelheidstr. 21, Man-

<0 sardwohn.. 1 Zim, K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver-
mieten 1608

1 ^Lchöne Soulr .-Woh». Zim. und
to*  Küche an ktnderl. ruh. Leute

’’ I per 1. Juli zu vermiet. Näheres
st Adolfsallee. 28, P 1607

billucherstr . 7, Vdh, P , 1 Zim.
d ^  und Küche, an kt. Familie

I per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
z' I Bismarckring 24, 1 St . l. 3193
2 I Clarenthal
z, I ein Zimmer und Küche, auf 1. Okt.

I zu vermieten. 4942
7 I <̂ > otzheimerstr. -36, Stv , Dachst,
" I 1 Zimmer mit Küche sofort
^ zu verm. Näb. Part . 4873

^Dotzheimerstraße88, Mittelbau,
- I 1 Zimmer u. Küche zu ver-
- mieten u. sogl. beziehbar. Näberes
- I Vorderhaus, 1. St . 3521
5 1 saubere , leere Ntansarde bill.
- j zu vermieten 4547
\ 1 Eroacherstr. 7. 1, r. \

I î rankenstraße 17, Dachmohn, 1 I
O Zimmer u. Küche auf gleich

- > od. spät, zu verm. 4961
' große, leere Mansarde sof. ^

^ zu verm. 4631 5
1 Goethestr. 5, Part . ;

F^Lödenstr. 15, 1 Zim. u. Küche ,
I auf 1. Okt. zu verm. Näh. £
I Göbenstr. 3, Part , r . 4673 ^

^elliniindstr . 33. ist 1 Zimmer c
in. Küche (Mansard-Wohn.)

I per 1. Okt. zu verm. 4831 i
HeUmundftraße 41 , v

ist ein Zimmer, Vdh. im Dach, 7
I per sofort zu vermieten. 2819 '

Näh. beiI . Hornung S(  So , i
| Häsnergasse3. -

A denen ftvajie 29, 3. St , Ecke g
vg  Wellritzstr, sch. I. Eckz. m. 3 It
Fenstern zu verm. 4467 -

(Achöne Mans.-Wogn, 1 Zim , *
W *Kücheu. Keller, on einz. Pers.

I oder kinderlose Leute zu vermieten. ,
I Näh. Karlstr. 9. 4217  »

LNiirchgasse 19, Bdh, Mansarde
ein Zimmer und Küche zu

I vermieten. 4460
^ .irchgasse 19, Vorderh, Mans, g
« »- ein leeres Zimmer, zu ver. —
mieten. 4636 l
(Ach - gr. Zimmer, eveut. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1 g
od. 2 Betten zu, vermiethen ^
4899 Kirchgasse 36, 2 l.
| Ziiiimer n. Küche (Dachslock- Q
4- auf 1. Sept. zu verm. 4455 o

Jac SohuS . Ludwigstr. 8. ^
bHb-rostraß- 6, 3. St , 1. Zim, ^
W  Kücheu. Keller, an eine ruh. pj
Person sof. zu verm. 4353 ^
bl ^ Iatterftr. 42, 1 Zimmer , auf Z
y?  Wunsch auch möbl, a» brave

| ölt. Frau zu verm. 916
Platterstraße 4 « ^

Zimmer und Küche auf bald zu W
| vermiethen. 7319  ^

blibi ltW3bergftr. 2, Frlsp, leeres ö
Zimmer an einz. Person

zu vermieten. 43 ZI ^
Rauenthalerstraße 5 , P-

Mittelbau, ist ein sch. Zimmer sir
auf 1. August zu verm. ptäberes ^

| Vorderh, Part . 3854 L-

JatzrM,tz.
<»UZ.ömerberg 2/4, 1 sch, heizb.
*44- Zimmer auf 1. Aug. z. verm.
Näh. 2. St , lks. 3817
/Z^ chwalbacherstr. 47, sch. Mans.-
'v Wohn, Zim. u. Küche, an 1
od. 2 rub. Pcrs. sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St . 8502

Ein Häms Zinnner
zu vermieten, Walramstraße 14/16,
3. Stock. 4855

lbellritzsir, Vdh, sch. Dach-
Wohnung von 1 gr. Zu,,,

und Küche, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Frankenstraße 19, Vdh,

Part . 4483
«M ^ellritzstr. 44, Dachl, 1 Zim.
^49 u. Küche aus 1. Sept. od.
1. Okt. zu verm. Näh. P. 4886
^ > otzheim, Nähe Bahnhof, 1

Zimmer, Kücheu. Zubehör,
1. St , sof. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , Wiezbadener-
siraße 62._ 3107

Aiösttirtr Zirumer.
g £»in 'chönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4,  Hth , 3 St.

ĉ lch. möbl. Rtans. bist, zu vm.
Bismarckring26, P , r. 5035

Blücherstr. 7,
Mtlb, 3. St , r, crh. reinlicher
Arbeiter Schlafstelle. 4836

Blücherstr. 11,

p'atz). b-- Schäs-r
nur anst. langer Manu *
mit oder ohne Kost. ^ «ft
^ -nü" Arbe,rer erb

' Aietzqergasse35.
“g_ Mädqeii j
A ^  erb . Michelẑ ' /s.Hth, 2. &t. 8 2o,

yjfV °ri6iir. 21 477Hsd ?A
♦V » zu»! 1. L-epi. biU. ^ob. Herrn zu  vermieten .m.
blZi'croiiraße6, 3T~It ~~EaS
*^4 bessere Arbeiter ftoft„
erhalten.

Hth,
Schlafstelle. Näh.

30«’
«rikolasstraßc 19, 00̂ ^

trbl. möbl. Zim, iomi-wM
zuvermieten loioic Sriani

5Tnuüer ~~^
auch gute Pensiou 4715
N-ug. 2. 2. St , Ecke sicM ^

>»> eugasse9. 3. StT ^ lL
ein anst. junger Pchnn

Kostn. Logis auf gleich ^
10 Mk.) 4571
■Oraniciiftt . 2, P , erLHi^  Arb . Kostu. Loais.

^ll^ einl. bess. Arb. erh. Schläfst.
** *' in . oder ohne Kost. Doh-
heimerstr. 46, H. P . l.

Doh-
718

eW ĉhön möbl. Zimmer sosorr zu
vermieten. Dotzheimerstr. 85,

Vdh, 3. St , l. 3475
^NVeinl. Arbeiler erh, Kost und

Logis. Dotzheimerstraße 98,
Vdb, 2 St , l. 5039
gLin oder zwei anst. Arbeiler erh'
^2 ) sof. möbl. Zimmer. Emser-
straße 40, 1. St , l._ 3410
/schönes luftiges möbl, Zimmer

a. D. billig zu verm
Emserstr. 75, im Laden.

Näh.
4533

tch. möbl. Zimmer, »ach der
' Straße gelegen, für 18 Mk.
: Kaffee zu verin. 4820
_Frankenstraße 10.

Hrageiistech-rstraße1, 2 g .,
r-  komfortable möblirte

seei._ _ i .
g£tut möbl. Zimmer, 16
^ monatl., auf 1. Sep,.
dauernd zu verm. Platterstr. 8
1. Etage.
>Hriatler,straße 24, möbl. Z,^

m. separ. Eingang sofort»
vermieten. Mz
>DH)>voi. wcaniarde sür 2 otbcmT
*+' *' Arbeiter zu verm. M
_ Plaiierstraße 24, Pa rt,
Gelinge Leute erOSlten Kos, aut
>) Loris. Rieblstr, 4. 3, 6861
SlAeinl Ärv. erh. Kost u.

Noonstraße5. lltzgg

2 niillichc Miln
können Logis erhalten 4ö8S

Römcrberg 28. 3. St, I,
Wim Römertor 2, 3. @t. r.,

Eck- Langgasse, erh. reinl.
Arb, gutes u. bill. Logis. 4380
I bis2bess. Damen erhailm

schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2, bei
Lauer . 1850

3847

ohne Pension an sol. Herrn
vermieien. Näh. Franken,

je 23, 2, l. 3100

Logis ohne Kost

4943

mit Pension für ijr. Herrn
2409

iöbt. Ptans. (Frontsp.), per
' WocheM. 3—3.50, z. vm.

Gerichtsir. 5, Part._4844
grrnelsenaustraße 8, Hth, 2. St .'

r, möbl. Zimmer sofort zu
eten. 3933

LLut möol. Zim. zu verm. bei
sJ  Sch . Gncisenaustr. 8, Hth,
St . 4111

4379

Logis auf gleich 1158
Hermannstr. 3, 2 St . l.

.̂ ermannslr, 6, k. anst. Herrn
Kost und Logis erbalten.

Näh. Part . 2961
Eine Schlafstelle
vermieten. stiäh. Hermann-

ße 17, 1 St , l, 1151
.errngarlemiraße 5, eleg. mövl.
' W. u. Schlafz. 1838
hin Arbeiter findet Sastassteue
^ Helenenstr. 9, Frontsp. 3895

^elenenstraße 24, Vdh, 1. St,
' erhallen anst. Leure Kost und
is. 4068

«> »- Zimmer sof. zu verm. ' Näh.
daselbst, 3, rechts. 445g

Heiles, gr. Jimmrr
an 2 bessere Herren, Woche
M. 2.50, zu vermieten 4712

Sedanstraße 14, 3, r.

ße 3, Hth, 1. St , r,
reinliches sep. Zimmer

er», 3297

sol. j. Arb. b.
5040

42, Plh, 2, cm
m. Kaffee, per

Mi. 4892
«VMlstr. 3, möbl. Zim,
wV vermieten.

l-p, zu
4816

öbl. Zimmer mit od. ohne
il zu verm. Schiersteiner-
17. Part , Nähe Kaiser.

ch-Ring.  _ 4051
möbl. Z„n. an anst. Frl,
« l. Dame zu verm. Näh.

Kaiser-Friedrich-Ring 45, Hintcrd,
Pa«._ 1736
(Jiit feilt möblirles Zimmer zu
^ vermietben 4898

Kirchgasse 54, 3 St.
^Ugrainzerstr . 32-t, 1. St , schön

möbl. Zim. zu verm. 4871

»»L^ '-övl. Zimiiier zu vermieten
Sedanstraße 5,

4502_ Hth, 1. St , links.
FLinc schöne SchlasstcUe zu ver-
'iD mieten. Seerobenstr. 11, Mlb.
Part._47A
FLinsach mübi. Zimmer joiort bist.

zu vermieten. Seerobenstr.
11, 2. Hth, 2. St , r. 3810

cAieingasse 11, 3. Stock, 1, gut
möblirtes Zimmer zu ver¬

mieten. 4434
/Ftchulbcrg 11, P, I, kann anst,

Arb. Teil an e. nett möbl.
Zimmer haben. 4342
/Lchwalvacherstr. 17, Hth, 1 8t,
^ g. Schläfst, kehr bill. z. ver¬
mieten_ 1607
/Atchwaldacherstr. 59, 2. St, r„

möbl. Zim. m. gut, bürgerd
Pension zu vermieten._ 3789

nständige Arbeiter erhalten
** *- Schlafstelle. Schachtstraß- 5,
Vdh- Part . 158lj
O ruci reinliche anständ, Arbeit»
<0 erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteiiierstr. 19, B. D.
'  Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Alk. 60 zu
vermiethe». Taunnsstr. 27,1.

Ein iiiöliu Minmer
zu verm. Walramstr. 14/16. 4834.
-̂ unger Mann erhält Kostend
^ Logis Walramstr. 25,1 r r4^

b ^ einl. Arbeitererhalten
köiiiieii vogis

492ck
Walramstr. 37,

LLellritzftr 68 , 1-/
J981

Einfach möbl. Zimmer
Mann zu verm. , ^

Zimniermannstr. 3, H, 7-

großes möblirtes Zimmer z» »er-
iniethen.

Den lionen.

Villa Aimluhlllk-
Emi'erstraße 13.. , »

Familien Pension
Elegante Zimmer , grosi^

Earten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Läse » .
L- adeulokal i»i Hause R°ws
**  berg 16 mit Zimmeru- K sv
eveut. auch, mit größerer Woh>̂> ^
p. 1. Juli er. billigst z«̂ .

Näheres Adelheidstraße4
A. Miunig. 10-
gLllvillerstraße 17 sch-
*2 / 1111t Zubehör zu verm. ^Näheres Lendle . L-eero«°
straße 32.
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cller Kaden
Wohnung billig
Krabenstr. 14,

zu vermieten.
Laden. 4933

Schöner Laden
„it Wohnung, seither als
A °ni°lw..G. mit Erfolg b-tr.
»erI. Okt. z- verm Herdernr.
lL Näheres bei
dafelbst.

Ä 8. u. ®t.( I., m em
| JJ Oaben, nebenan Mit Küche.

^Sp -i'-wirtsch-ft, Möbelgeschäft
et! Kiliale, gleich°°. s»üm zû r-
«inben.

Der von Herrn Simon
Heyer jetzt benutzt- La-
den Hellmulidstraße 43 ist
»er 1 Januar 1905 (ev.
srüher °d. spät.) mit anstoßei»
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäflsbe-
iriebe geeignet, zu »ermieten
xhorsahrl, Hosrau», und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei Adolt May¬
bach daselbst 1318

(V mit u. wunh t vvv *»1« ***“
Merkst, od. Lagerraum, auf 1. Okt.
^ Dti'm. Näb. 1. Staae. 2756

Anbau Luisenstr 25
ab1. Oktober zu verm. :

Großer Laden.
ca. 10 » Hss-Mtr ., mit 2
Schaufenster» und Zube¬
hör, auch für Bureau.
zweck« geeignet. Zentral¬
heizung, elektr. Licht,
Leucht- nud Heizgas.

Räh. im Bureau Mehl '.
Wagemann , Suiten»
große 25. 3236

Men,
ca. 65 O.-Mtr. (kann auf
Wunsch abgetheilr werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,p. 1.April
oder später zu verm. Näd.
Moritzitraße 28, Compt. 4949

Im Hause £ ,et;6
Sotenlotalm. Zim. u. Küche so' ,
ob. per 1. Jnl , bist zu verm.

Näd. Adelheidstr. 47, Part ., bei
A. 1F innig. _ 1183

fetzgergusse 18, Faden in.
oder ohne 3-Zil».-Wolin.

ru venuieten,_ 394x
diiatter r. 42, Lad. mii 2 Zim.
" u. Küche auf 1. Oktober zu
Bfrmieteii. 4659
Raneuttialerstrahe 5,

bei der Ringkirche, ist ein schöner
i -srten mit Ladenziininer, sehr
geeignet für ein Geschäftslolal,
Bureou oder Nasirgejchäft, sofort

verm. Näb. Vdii.. P . 3855
Mortkiraße 27, Ecked. tön:isenau-
iF straße, ist der Eckladen mit
dodenzimmcr, 2 Keller, Küche u.
ö Fronispipzinimer ans 1. Oktob.
j» verm. Preis 700 2»k. Näber
1 Etage, links._ 3958

Bierstadt.
In meinem nenerbauten Hanse,

»rbenhernierstraße ist per 1. Oktob.
«m Laden mit Wohnung , sowie
Wne 2 u. 3-Zinunerwohnungen,
«n Neuzeit entsprechend eingerichtel,
i» vermieten. Näheres bei
- Kail Stiehl,
^ttler - u Tapezierermeister
»tDtuiieiiiietftrafte._ 1689
Jiictfta &t, Wilhelmstraße 1,
^ schöner Eckladenm. 2>Zim.

1 “■Küche, event. Werkftätle u. fr.
!Mn!sp.,Wohn., 2 Zim. u. Küche,

^ .vermieten  _ 4442

1 Lade«
Er -ZinWnnlch„ui,g,

pp., sehr kühlem Keller und
i *Durstküche, Remiseu. kleinem
Stall. geeignet für Filiale einer
bchweiuemrtzgerei pp- in kon-
uereiizfreier Lage der Stadt per

H vkt. preiswert zu vermieten.
Offerten unter P . S.UM)

Sjwtts.
an die Expedition dieses

3808
.-Werk «arten etc

Hause Adelheidstraße 47,
hO,Weinkeller s. 20- 25 Stck.,

'"kort billigst zu verm. Näh.
äLldstbki Minus a 8870

Adelheidstraße 83, Weinkeller u.
i . Packraui» zu vermieten. Näh.
selbst oder Oranienstraße 54,
V . links. 2897

Ä/m Hause Adelheidstraße 47,
<\ j Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flascheniager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daieldst bei
A. Minnig._ 1501
Qf dolsstraße1 sind auf 1. Okt

große helle trockene Lager¬
räume, für jeder Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmer»,
Stallungen für 36 Pferde zuver-
miethen, auch werden Pensions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
in, Borderhausc. 108

Säger-u.Bureau-Raum tletztererHochpart.), 230 qm Bodenfl.,
mit elektr. Licht rc , aus gleich od.
spät, zu mn. Bismarckring3. 3757
CS,n meinem iltenvau Dotzheimer-
Vy straße 84 ist eine sch. Werk-
stälte von ca. 5q Q. -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2» und
3-Zimmer-Wobnung auf gl. oder
sp. zu verm. Ph . Sohrrelss
gntli , Rüdesheimerstr. 14. 4890
tffC&ertitatt für ruh. Betrieb »nt
*►43 kl. Wohn. fof. oder spät, zu
venu. Dotzheimerstr 106. 3103

(Krlmcherftr . 7 ,
Werkstätte mit 2 -Zimmer-
Wohuuug auf Oktober zu ver-
Mieren. Näh. 1. St ., I. 4526
FLrbacherstr. 7, großer, Heller

abgeschlossener Lagerraum m.
od. ohne 2-Zim-Wohm zu verm.
Näh. 1. St ., l. 4425
ALllvillerslrahe 17, schöne, Helle
'S / Werkstätte, für ruh. Betrieb,
zu verm. Näh. Lendle , See.
robenstraße 32. 4628
FL,ne Werkstan in» Lagerraum

zu vermieten. 3768
Frankenstraße18.

F^Lneiseuaustraße 5, Werkstatt
vl und schöner Hofkeller zu
vermietben. 8474

Gneisenaustraße9,
Ecke Aorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm.
Näh. Seervbenstr. 30, P . 3254
»t^ ochstratze4, Werkst, m. Wobn.

aus 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 2t0

vchstr. 4, gr., hell. Werkst, in
J  2 Zim. u. Küche auf 1. Oft.

zu verm., event. auch Haus zu
verk. Näh. b. Weil. 43)8

H
rbeilsraum oo. Lagerraum.

4-» großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1, Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr, 6, 1 St . 2614

Weinkeller
gleich oder später zu verMiethen.
ManritiuSstr . 1V, 1 . 3436
ClpUpt * &0 9 m- pcr s°'-
JiUU -li zu verm. Näb.
Nikolasstraüe 23, Part . 6635

Ji etlelbeckstr. ö] Ecke Jorkslr.
Bureau mit Hinterzimmer,

direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näb, Jjorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meler. 8228
HUAaumtyalerstr. 7, schöne helle

Werkstatt zu verm. 9441
Näh. daselbst.

i»Ĥ iet,lslraße4. schöne helle Werk»
tr *' statt billig zu vermieten.
Näb. int Laden. 4094

Wertstätte |
zu verm.. auf gleich, Steingasse 25.

Ein grostcr Raum,
ca. 800 qm , alS Lager¬
raum od. für KoufcktiouS-
gcschäft , zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etage. 4963

rAcharnhorststr. 14, Stallung für
2 Pferde , Remise zu verm.

Zu ersr. Frankenstr. 17. 3672
Heller , ca.»100 qm, geeignet für
wt - ApselMin, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18,_ 3398Weinkeller
mii Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
Schiersteinerstr. 18. 7874
aaiu Parterre - Rann , als

Lagerraum oder Werkstätte
an ruhiges Geschäft aus 1. Okt.
zu verm. Taunusstr. 36, P . 5001
HbsL̂allufserstraße1, 1 St . r. ist

ein im ©outet, beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Büreau p. fof. zu
verm. Näh. das. 1. St . r. 97
»FsLyellritzsiraße, eine mittelgr.

Werkstatt mit Lagerraum mit
oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermicthen 3143

Näb. Franken-.straße 19 P.
^Nttcllritzstr. 37, Laden mit ovcr

ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739

Näh. Frankenstr. 19. P.

Bäckerei
billigst zu vermietben. Näheres
Wellritzstraße 49. 1._ 207
rtiyerfptte , sehr geeignet für

Spengler, sofort oder später
zu vermieten. Näheres Wellend-
straße 20, Gth.. 2. St ., r. 4523

Uortstratze4
I Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden rechts. _ 1790
»horkstraße 21, 1 Somerrain als

Werkstatt oder F .aschenbierk.
nut oder ohne Wohnung auf gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. St.
links. 2990

Kapitalien.

Aiisjillkihen
auf1.Hypothek
ist ein Kapital von 300 000
M ., das auch in Teilbeträgen
von 30 000 M . an abgegeben
wird. Offerten erb. u. K . M.
108 an dre Exped. d. Bl. 4144

l! Vsl-§Lllislisns§. zß

Trauringe
echt Gold von Mk. 5 .—

an per Stück. 4684!

I .Remer «"iuir. I
nächst dem Rathhanse.

| NB. Atelier für Reparaturen.

Unlievsanie

fätotuiecimpi
können wieder entfernt werden
durch„ Tätowol “ . 4802

Zu beziehen mit genauer
Anleitung gegen Einsendung von
Mk. 3.— oder Nachnahme.

Fritz Steiner,
Fahrgasse 100,

Frankfurt a. M
Event, bitte Adressen unt. H.

T . 4801 an die Erp, d. Bl.

Hosen¬
träger,

baltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
6* IV Führer,

4 r Kirchgaste 48.

Flechten
Echuppenflechte, trockene und nässende
Flechte, srroph . Ekzema, Hautausschläge

offene Tii$$e
Beinschäden aller Art , Beingeschwüre,
Aderbcine , böse Finger und alte Wunde«

sind oft sehr hartnäckig;

werbishervergebiieh
hoffte geheilt zu werden , mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährtenMino -Salbe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben  gehen täglich ein.
^ Bestandteile : Bienenwachs , Naph-
j: talan je 16, Walrat 20, Benzoefett,
6 Ven . Tei -p ., Kampferpflaster , Peru¬

balsam je 5, Eigelb 30, Chrysarobin0,6.
Zu haben in den Apotheken,

des. ui ver Biclona-.-poiveke.
pariser

Gmnmi-Artilrel,
Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceplionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl. von

IV . Snlzhaeh,
4590 Bärenstraße4.

Pakiiliitur
per Centuer Mk . S .—
zu habe » in der

Eriikditim
des

Wieslr. General-An;.

FmliÄepfet
per Pfund IO u. 15 Pfg . , im
Zentner billiger. 4581

W . Hohmann,
©edanstr. 3 . Telefon 564.

0 ogi. Lor! freig.Nchn. v.M. 2 echte KielerRauch-
aile, ca. 45—50 Braihr. u. mari-
nirte! 1 Ds. Oelsard. '/«Pfd. Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Exp.
E . Degeuer , Swiuemünde.

1458/64

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlachg

Schwalbacherftratze 19.
Schmerzloses Obrlo4iiecben graiis.

per Pfund 5 Pfg ., im Zentner
billiger. 4580

W . HoJ ?mann,
Sednnstr . 3 Telefon 364.

Cigarren!
Prima Ware. Große Auswahl.

Karl Reimer,
Mauritiusstr. 10, 4266

Holzrouleaux
für Schaufenster, Win ergärten rc.,

Jalousien,
Kollseliutz wände,
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Carl Förstchen , Dekorateur.
_ Steingasse 34. 4851

Frische Mmilli
billig zu verkauicn 4994
_ Obere Platterstraße 15.

Möbel
werd. polirt u. inallirt, sowie jede
Art von Schreinerarb. prompt u.
solid ausgeführt. 4997

F . Herbert , Riehlstraße 3,
^S>.urchaus pcrf . Schneiderin,

mit guten Empfehlungen,
sucht noch einige Tage in der
Woche Beschäftigung. Näheres
Frankenstr. 23, Bdh., 2., l. 4900
ckrostüme, Hauskleider, Blousen

werden HU. u. geschmackvoll
an gefertigt, getragene Kleider auss
Neueste modernisirt, Aenderungcn
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133

I SciirasbisaschtagR. Schule
System ßemiüffton

| Tag- und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.EfinrictiLeidier,
Luisenplatz la.

Für alle Bücherfreunde!

..GrandPrU“.J

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Xieicher,

_ Lulsenplatz la . 2914
2  Arbeiter

können noch guten MittagStq'ch
erhalten 4365
_ Clarenthalcrstr. 3, P.
it . j. jUji w. Glas, Atarmor-
WlUtllkl Jllabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb,) 4138

UhlmikNN. Luiscnvlatz2

Umzüge
per Möbelwagen und Fedcr»
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzstrasie 37

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Rinn,
Rdeinstr. 42.

AXioli » . uud Ktavierunter-
"V rjcht w. gründl. ert. SDft.
8 M.. b. 2 Std/ wöchentl. 3780

Schwalbacherstr. 59, 2.  St ., r.

Heirat!
Dame, evangel., Ende 30, aus

guter Fam„ von auswärts , statlt.
Erscheinung, heiteres Gemüt, sehr
Häusl, (mehr. Mille Baarvermög),
wünscht bald. Heirat m. charakter¬
vollem Beamten in guter Lebens¬
stellung. Diskretion Ehrensache!
Anonym zwecklos.

Gest. Briefe u. H . 70 an die
Exped. d. Bl. 1619
^Tlesser.'s kinderloses Ehepaar,

Mitte 40er Jahre , wünscht
ein Kind von guter Herkunft, dis¬
kreter Geburt, als eigen anzunehnien.
Kleiner Erziehungsbeitrag von
6—700 Mk. wird gewünscht, Näh.
bei Verwalter Schnchardt,
Wieda im Harz , Zündholz.
fabrik_ 1702
fJXJeell ! 2 Schwesl., alleiast., 21

u. 24 I ., Baivermögen je
380 000 M.. ui. s. fof. m. ehreub.,
w. a. g. vcrmögeudl. Herrn ver-
heir. — Ausr. Bewerbg. U. „Veri-
tas" Berlin li . 39 erb. 1046/251

Au - uud verkauf von alter
und neuer Sittcrtitiir._ 8645

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1901
Biebrich-Ma'iiz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Aiainz nach Biebrich (ab
Siadlhalle): 9, 10. 11, 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabuhos5 Minuten später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11, 12, 1, 2
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiierstraße—
Hauptbadnhof 15 Minuten später,
Nur Sonn- u. Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

^pür Gold- u. Silbersachen. Bril-
lanten, Pfandscheine, Antiqui¬

täten- u. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Hraehmann,

Em kleines ßans.
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. R . 100 an die Exp.
d. Bl. 3652

«r . Eisschrank
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. _ 4033

WaschMM gtstlhi.
Näh. Expedition. _ 5043

KokfkllerwWil
zu kaufen gesucht. 1700

Näh. in der Exped. d. Bl.
Cjrebisse
kauft

Frau ©. Horn , Hotel Einhorn,
Marktstr, 32, 1„ Zimmer 7. 5083

Mllä und ein unbebautes
Grundstück, Wilhel¬

minen- u. Franz-Abtstraße, weg-
zugShalbir sehr preiswert zu ver-
kausen. Näheres Herrngartenstr. 7,
Hiuterh., P . 5037

Hausverkanf od.
Dermielnng.

In Erbach (Rheing.) ist ein
neueö Hauö mit zwei schönen
Wohnungen, Stall , Scheune und
Garten, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen zu verk.
oder zu vcrm. Näh. hier bei
A . Hofackcr , Gneisenaustr. 10,
oder Neustr, 76 in Erbach. 5034

Kauplätze S)»ÄK
und Scharnhorststr., fertig einge¬
teilt, preiswert zu günstigen Be»
dingungen zu verkaufen. Näheres
Banbur cau Rüeinstr. 42. 5080

Ktrstz-ftl. Villa,
Biebricherstraße23/25, zu
verkaufen. 93 HI-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8699
^IJcubaii ! Geschäfts- u , Woynh.
i ' r jn Fabrikstädtchen am Rhein,
verkehrsreiche Lage, bill. zu verk.,
event. zu verm. Näh. in der
Exped. d Bl.  _ 4390
rtjye Villa Hei' -'sberg 4, seikh'
H Institut W ilff, mit 14
Zim., mit alleui ^ oms. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbeustr. 27. P . 7633

Umstäntte halber
ist ein neues , massiv-eichenes,
Hochs, u. modernes RliiXet unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
lausen. Näh. Rheiustraße 87 , im
Drogenladen. 4882

fjims in Wnsbnch,
mit großem Hof- und Lagerraum,
welches sich für jedes Geschäft cign.
u. sehr rentabel ist, zum Preise v.
42 000 Mk. unter günstigen Be¬
ding. zu verk. Liebhaber wollen
Offerten n. G. S . 4881 a. d.
Exp. d. Bl. cinsenden._ 4881

iit Zonukntittg.
Billa „Flora", Adolsstr. 5, Preis¬

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier , Luisen¬
straße 12, Wiesbaden. 2633

50  bis 60  Morgen
prima UriiecCaiuT

zu verpachten, am liebsten an einen
Mann, direkt um Wiesbaden herum.
Näh, im Berl. d. Bs. 4913
Das Obst von ungefähr

40 Bäumen
(Aepfel und Birnen) ist zu ver¬
kaufen. Näheres bei J.  Hlurn.
Sedanplatz 1, 2, St._ 5033

Ein neues Schreiner- od. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusaiiimeii. 1034

Hochstätte 16.

ferner 1 Schrotteiter, für Roll¬
suhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner , Mauergasse 11.
ftjiine neue Federrolle, »er-

schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer, Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen,

Lingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

Dung.
Suche einen Abnehmer für

den sich das Jahr über ergebenden

Dung.
Näheres bei 4897
Heinrich Werner,

Kupfermühlebei Wiesbaden.

Gevr Kederrolleu
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101a bei Fr. Jung . 913

.reichte Federrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankensiraße 7.

Lin neues und ein gebrauchtes
Einsp .-Gefchirr

verk. billig 4788
(8. Schmidt . Goldgasse 8.

«dtzleue und gebraucht: Federrolle
und Breaks zu verkaufen

Hel enenstraße 5._ 5019
/ZititeS Zug- u. Ackerpferd zu
VV verk. Feldstr. 12. 4746
Fräsen (Belg. Riesen), 1 Stamm
^  Hühner (jg. Hühner), z. vk.
Frankensiraße 19, Part. 5008

Wrilch
tM

Schwalbacherstrahe, sind Aen-
ft;r , Türen , Treppen,
gut erhalten. Schieferdach,
ca 400 qm groß, Fußböden,
Sandsteine » ca. 80VVV
gute Backsteine, sowie
Bau u. Brennholz zu
haben. 4644
Adam Adolf Tröster,

Feldstraße 20.
^Lpezerei -Einrichtung , Real

und einzelne Schreibpulte sehr
billig zu verkaufen. Frankenstr. 9,
2.  St ., r,  _ 4982
FL in nußb. pol. Bertckow, 2thür.

Kleiderschr., 2schl. Bettstell.,
Spr . u. Matr., Nachtschr., Klapp-
u. Rohrsessel, sch. Küchenschr. mit
Glasaufsatz, Küchentisch, 1- und
2schl. Beltstell., Spiegel, Deckbetten
und Kissen billig zu verk. 5100

18  HoGiitte 18.
GeleMheitskliuf!

1 uuftbnnmpol , Bertikow,
sowie ein 8 >tür . lack. Aleidcr-
schrank billig zu verk. Wellritz-
straße 47, H,, Part . 4953

3  Keltern
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Näh. Dotzheimerstr. 8V. 4083
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Seinen Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaren,
wie : Weingläser , Homer (aber 200 Sorten),

Tafel -, Kaffee - u. Waschgeschirre (über 100 Formen u. Muster)
auch

BCsST JLuxuswfaren
deckt man vorteilhaft und billig bei 8569

Rud. Wolff, Wiesbaden, ...Äi ».
Gegründet 1825 . Marktstrasse 22 . Telephon 266.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Im großen Emaittewaaren Verkauf,
l 'riedrlehstrasse 47 , nächst dcr Schwalbacherstrasze.

üriffi Bloniag nochmals ein Waggon guiat * emailüptet * Haus « und
Küchengeräfths ein und verkaufe, um möglichst damit zu räumen, zu dem billigen
Preise von «50 Pfg per Pfund.

Der Verkauf dauert nur bis Samstag, den 20. August. 5013
kr. Rsrm. Butroni aus Wetzlar.

, N Kohlen . X
Da die erhöhten Winterpreisc am 1. September in Kraft trete», erlaube ich mir auf

baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu
mein grosses Lager in
Ruhrfettkohlen , Kohlscheider und Englischem Anthracit,

Patent Koks für Cenlralheizun,̂ Bl'iketS, Aller von den besten Zechen,
sowie Brenn- und Anzhndehoiz.

Willi . Lisanenkohl , 4967
EHlenltogeiigagse 17 . — Fernspr. 527 . —- Adelheids «r . 2a

* 45 lülionea Aktienkapital . ^
Jetzt Friedrichstrasse 6 . TeIefon No. 66«

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M.( Berlin , Meiningen, Nürnnerg und Fürth.
Besorgung aller bankgeaiohäfUiohec Transaotionan.

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

Restaurant„Zum Sprudel"
Fein bürgerliches Haus. — Vollständig neu renovirt.

IMners und Soupers.
Weine von ersten Firmen . — Ia. Münchner u. Buschhräu -Limhnrg.

6019

Pfd. 60 Pf
. 65 ..
.. 60 „

66 „
. 70
. 6d
. 38 .

4972
Bleichstraße 27. Telephon 817

Pr . Rindfleisch, p.
„ Hüfte u Roastb.
„ Hackfleisch p.
„ Kalbfleisch „
„ Meßkopf „
„ Flelschwurst
„ Leber- u. Blntw.

8ee1,

Kinderlos?Auf mein Verfahren zur
Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Reickspatent. Ansfiihrliche
Brosch. Mk. 1.20. 607/90

B . Ochmanns , Kon
stanz J> 153 . _

Häßlich
sind alle Haurvnreinigkeitcu u
Hautausschläge , wie Mitesser,
Finnen, Eesichispickel, Hauiröie,
Pusteln, Blütchen rc. Daher ge¬
brauche man nur : Steckenpfcrd-
Cskböl'Ieersrjilvejkl-Lkise
bon Bergmann & Co , Rade-
bcu!, mit echter Schutzmarke:
Eleckenoierd . ü Stück 50 Pf bei
Otto Idlie , Droa. Bioritz¬
straße ly . Job . B . Willms,
Michelsbcrg 32 Stöbert
Sanier , Oranienstr. 50. 1151
C. Portzebl , Rheinstr. 55.
Brust Kocks , Sedanplatz1
A . Kerling , Drogerie.
Otto Schandua , Albrecht-

straße 3i  _

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben, Aibrechtür, 33. 3476

Schuh-Reparaturen
schnell, billig n. reell.

Herrennicfel-Sohlen u, Fleck, ge¬
näht u. Holz genagelt, 2 Mk. '60
Pf . ; Damenstiesel-Sohlen u. Fleck,
genäht u. Holz genagelt, 2 Mk.
10 Pf . ; Danicnstiesek-.sohle » und
Fleck, genäht u. Holz genagelt, Nr.
36—37, I Mk. 80 Pf . ; Kinder¬
stiefel Sohlen u. Fleck, genäht u
Holz genagelt, Nr. 32 —35 1 Mk.
l0 Pf.; do. genäht u. Holz gcnag.,
Nr. 29—31, 1 Mk, 30 Pf.'; do.
kleinere, genäht u Holz genagelt,
1 Mk. (einschl. sämtlicher Repara¬
turen). Garantie nur In Material.
Sebi *. Bayer Nacbf.

Wellritzstr . 27.  4482
Gröstte Sohlerei am Plaste.

Fitzollten , Hn,ut-
uusschlüge,

Gesichtsröte , Ent¬
zündungen . Ge¬
schwüre» offene

Beine , Wundfein , aufge¬
sprungene Haut , Frostbeulen
Brandwunde » rc. beseitigt in
geeigneten Fällen bic von hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzalsalk.
Prämiirt mit Berdicustkreuz,
rotbe Kreuz «. gr. goid Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in de» Apotheken.
Preis 1 Mark Wiesbaden: Hanpt-
depot Biktoria -Apotheke.

Rpt .: Myrrhe2, Camphov 1,75,
Wechrauch 1,75. Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,8d
Olivenöl w, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 gr, 194/123

Man  0
verlange

.> 8 ' - s§

ÄrztlSela CH8pfo5-a8©ii«
Preise stohen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.60, z.~ , 3.50, 4 - , 5.-
Cognao zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Tonüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.
WBß

m

KA Kchleil-klmsliiii-AiiKiilt jtK
Friedrich Zander,

Louisenstrastc 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,
liefert siimtliohe Kohlensortcn sowie Coks u. Briketts

von nur erstklassigen Zechen des Ruhrgcbieks;
sowie Brean - und Anzttndeholz zu den zur Zeit günstigen

Tagespreise»,
welche im Geschäskslokale eingesehen werde» können. 8135

Sichere Hilfe für Alle
die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttnng , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohre ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das ilhiscli'-mtüfwisseosclialclie Umlcken"
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Zu beziehen gegen Einsendung des
Betrages oder Nachnahme durch Reinholel

Fröbei , Verlagsbuohhandluug in Leipzig.
Prospekt gratis.

1340

IMd
Bienenkoaia

l er Pfund ohne Glas, garantirt rein.
K̂ .tellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine!

G>a»veS, über 90Böller, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

^ °,t.t. £ ar j praetoriosi , 7ö5a
ktlephon 8205 Out WaikmüHlüraßc 46. Telephon8 -0Su

WM ft  •

Unsere Geschäftsräume befinden sich
15 . August er.

Nicolasstrasse 12, |
Parterre.

Justizrat! >r . Bomei^
Bechtsanwalt und Notar ■j

Kühno , Rechtsanwalt/

Won ltec Helfe zuM)
Dr. Hans Wachenhusen.

Von der Reise zurück! “
©s». Schräder , ■

_ Stiftstrasze  4.5026
©egen

Durchfall, ^agen-u.Darmleiden
" verschiedenster Art,

empfehle meinen vorzügl. bewährten
Meidelbeerwein , süss und herb,
Heideiheermost , alkoholfrei,
Wermuthwein , alkoholarm,
Choleratropfeil , Likörform,
Magentrostlikör,
Beisetropfen , Likörform.

Mne p̂p -HanM, Rheinstrasse 59,
Telephon .1240.

Bitte genau auf die Firma zu achten, 1345

v
Gesundheits-

Binden,
I. Qualität,

p. Dtzd. 1 Mk.,
p. */, Dtzd.

60 Pfg,

Irrijgatenre,
nach Professor Egmarsch,

complet mit Schlauch-, Mutter- und
Clyetier Rohr

von Mk . 1 .25 an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf. an.%
Ohr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
<99 KĴchgaase 6. — Telephon 717.

Concurs-Ausverkaus.
Die zur Concursmasse des Tk . 8vuld «r>gs >'

(Hygiea Drogerie), Schulgasse 7 , hier gehörigen ge¬
samten Warenvorräte , als:

Apothekerwaren , Gummiwaren, Verband¬
stoffe , Parfümerien , Seifen, Material- u.
Färb waren , Lacke, Pinsel ,Colonialwaren,
Weine, Spirituosen etc.

werden zu bedeutend crmWgteii Preisen ansverkauft. 4614
Jer MW hfiriite Loseursvemilttt.

Reine Weine.
»/i Flasche bei 12 Fl,
50 Pfg . 50 Pfg-
70 „ 65 „
70 „ 65 »
00 „ 80 „
60 ,, 55 „
00 „ 80 „

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5% Rabatt extra, j
Die Preise verstehen sich einschl. Aczise, aber ohne Öl**»

ß . BCoinon 52 Stirchgasse 52,
Jtm %Jim  l ^ eiper ^ Telephon 114. 8781

Bodcnheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingellieimer (rot)
B.arletta
Mödoc

»
5)

bclikatessen . n . Weinhandlnng.

Kttbkgrskllsijjiist Zlmdkilstüd!
hält am 28 . und 29 . August d. I «.. sein

Kirchweihfest
ab. Für den Bersteigerung-termin der Karussells, ZuckerbudeN ,
ist der 18 . August d. Js .„ Mittags 2 Uhr. bestimmt.
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